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Die onlganlcoe Kriege
ericiärnng.

WTBX Sofia, l. September. Heute
um 10 Uhr vormittags iuiirde dem hiesigen
rumiinischen Gesandten die Kriegserkliiriiiig
übergeben. Friihmorgeiis wurde in den
Straßen das Kriegsmaiiifest augefchlageiia

sit�

M. Der Umstand, daß Bulgarien nicht ebenso wie die Türkei
sofort Rumänien den Krieg erklärte, hatte grundlosertoeise zu
beunruhigenden Gerüchten Veranlassung gegeben.  hat nie
der geringste Zweifel bestanden, daß auch Bulgarien
den Verpflichtungen des mit uns geschlossenen Bündnisvertrages
voll gerecht werden würde. Für sein Verhalten lag, abgesehen
von niilitärischen Rücksichten, ein politischer Grund vor. Von
seiten der bulgarischen Gesandtschaft in Wien ist darüber einem
dortigen Berichterstatter die Andeutung gemacht worden,
Bulgarien habe deswegen nicht formell Rumänien den Krieg er-
klären wollen, weil sonst für einen Verbündeten Rumäniecis der
Bündnisfall eingetreten wäre. Dies bezieht sich offenbar auf
Griechenland. Dieses hat nach dem zweiten Balkankrieg
ebenso wie mit Serbien auch mit Numänien einen Vertrag zu:
Sicherung der von den drei Staaten im Bukarester Frieden er�
reichten Erwerbungen von Landgebiet geschlossen. Bekanntlich
wurde es Griechenland von der Entente als eine gröbliclses Ver-
letzung seiner Bündnispflicht gegenüber Serbien angerechnet,
daß es diesem nicht gegen die Zentralmächte zu Hilfe kommen
wollte. Griechenland vertrat damals den Standpunkt, daß sein
Vertrag mit Serbien unter ganz anderen Voraussetzungen ge�
schlossen und daher der Bündnisfall nicht gegeben gewesen sei.
So sollte jetzt durch das formelle Verhalten Bulg�arieiis gegen«
Tiber Rumänien diesem der Anlaß vorenthalten werden, Griechen- f
Jands Hilfe auf Grund des Bündnisvertrages zu verlangen.
Nachdem aber Rumänien die diplomatischen Beziehungen zu
Bulgarien abgebrochen hat, ohne zugleich offenbar aus
militärischen Gründen � den Kriegszustand zu proklamierem
hat Bulgarien nunmehr seinerseits die Kriegserklärung erlassen.

Erklärung bes bulgarischen Gesandten in Wien.
§§ Aus Wien, 1. September, wir-d gemeldet: Der bulgarische

Gekandte Toschew erklärte einem Mitarbeiter der.,,Neuc·ii Freien
Presse«: Jn der Presse unsere: Feinde finden sich gewisse Tbielz
dungen mit der erfiden Tendenz, den Eindruck zu erwecken, das;
Bulgarien nannte mütig geworden sei. Alle diese Meldungcn rufe»
in Bulgarieu größten Unwillen und ehrlichste Entriistung hervor.
Es kann überhaupt kein Zweifel obtoalten, nnb ich möchte das mit
dem denkbar grössten Nachdriick betont wissen, daß Pulgarien bis
zum Ende des Krieges und über das Ende hinaus mit seinen Ver.
bündeten entschlossen Schulter: an Schulter gehen wird. Bulgcirien
hat ganz und gar nicht und »vor niemandem Angst, Bulgarien ist
sich dessen bewußt, wofür es kainpst, und kann durch nichts wankend
gemacht werden. Jn Bnlgarien hat man das vollstcindigcs Ver-
trauen zu den erprobten Verbündctem ebenso wie auch die Ber-
bündeten das vollständigste Vertrauen in Bulgarien fenen.

Die Bundnistreue der Bulgarem
WTB Sofia, 1. September. ,,Echo de Bulgarie« schreibt: Die

bulgarische Armee, die so große Erfolge erzielt hat, ist bereit,
noch größeren Gefahren entgegenzutreten. Die Nation ist moralisch
und materiell vorbereitet, den Kampf um den Bestand Bulgariens
fortzusetzen. Der �Ballen, wo der verbrecherische Wahnsinn der
Serben den Weltbrand entzündet hat, ist vielleicht berufen, seine
verzehrenden Flammen zu ersticken. Die Bulgaren werden im
letzten Kampfabschnitt ihre Rolle in voller Größe spielen. Indem
sie fiir die Einheit ihres Bestandes kämpfen- werden sie für die
Aufrichtiing einer festen Ordnung in Südosteuropa und die all-
gemeine Beruhigung kämpfen. ,,Narodni Prawa« schreibt: Wir sind
überzeugt, daß die Kriegserklärung Italiens und Rumäniens nach
soviel Mißerfolgen, sdie die Entente erlitten hat, in deren Haupt·
städten große Freude erwecken wird. Indessen wird auch durch die
neuen Kriegserklärungen keine wesentliche Änderung in der Lage
des Bierverbandes herbeigeführt werden. Der Vierbund hat auf
seiner Seite das Recht und die Kraft, und Gott wird ihm wie
bisher helfen.

Die tiirlmcbe Iikjpgserlilärnng
an sit-maulen.

WTB. Konstantinopeh 31. August.  Melduug ber
Tclcgrapheiiagentur Milli.! Jnfolge der Unterbrechung des
Verkehrs mit Rumänien wurde dem rumänifchen Geschäftsträgct
in Konstautinopcl bekannt gegeben, das; die osmanisclje Re-
gierung fich ebenso wie die. Verbündeten des Kaiserrciches mit
Rumänienl im Kriegszustand befindlich betrachte, und zwar
von gestern, ben U, _�0_.!_ August naxhniittags 8 Uhr, ab.
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Der Krieg ist in ein entscheidendes Stadium getreten. Die
Anstrengungen der Feinde haben ihr Höchstmaß erreicht. Jhre
Zahl ist noch größer geworden. Weniger als je dürfen Deutsch·
lands Kammer, draußen wie drinnen, jetzt nach1assen. Noch

mussen alle Kräfte, angespannt bis aufs Äußerste, eingesetzt
werden, um unerschüttert festzustehem wie bisher, so auch im
Toben des nahenden Endkampfes. Ungeheuer sind die Ansprüche,
die an Deutschland gestellt werden, in jeglicher Hinsicht, aber
ihnen muß genügt werden. Wir

müssen
Sieger bleiben,

schlechthin aus jedem Gebiet,
mit den Waffen, mit der Technik, mit der Organis-ation, nicht
zuletzt auch mit dem Gelde!

Darum darf hinter dem gewaltigen Erfolg der früheren
Kriegsanleihen der der fünften nicht zurückbleiben. Mehr als
die bisherigen wird sie maßgebend werden für die fernere Dauer
des Krieges; auf ein finanzielles Erschlaffen Deutschlands fegt
der Feind große Erwartungen. Jedes Zeichen der Erschöpfung
bei iins würde seinen Mut beleben, den Krieg Verlängern.
Zeigen wir ihm unsere unverminderte Stärke und Entschlossen-
heit, an ihr müssen seine Hoffnungen zuschanden werden.

Mit Ränken und Kniffen, mit Rechtsbrüchen und Plackereien
führt der Feind den Krieg, Heuchelei und Lüge sind seine Waffen.
Mit harten Schlägen antwortet der Deutsche. Die Zeit ist wieder
da zii neuer Tat, zu neuem Schlag. Wieder wird ganz Deutfch-
lands Kraft und Wille aufgeboten. Keiner darf fehlen, jeder
muß beitragen mit allem, was er hat und geben kann, daß die
neue Kriegsanleihe werde, was sie unbedingt werden muß:

wir uns ein glorrciihcr Sieg,
für den Feind ein verniihtender Schlag!

Die Enge an net« bltlront
Hauptquartier des Oberbefehlshabers Ost,

den 31. August 1916.
Am 8. August haben di: letzten ernsthaftcn und schweren An«

griffe der Rnsseii gegen die gesamte wolhynische Front des General.
feldniarfchalls v. Hindenburg mit völligem Mißerfolg
g e en bc t. Der 12. August, der Termim an dem Kowel unbedingt,
wie groß auch die Opfer wären, genommen werden sollte, verstriclz
und Kowel blieb fest in deutsche: Hand. Von dem Marsch aus
Sternberg war nicht mehr die Rede, wohl aber sah man die mächtige
Figur des Feldmarschalls unter dem Jubel der deutschen und öfter«
reichisclyen und ungarischeii Truppeu durch die Straßen von Kowel
fahren. Bis auf die sich in örtlichen Grenzen haltet-den Angriffe
der Rassen bei Rudkmlszcrwiszcze herrschte seitdem Ruhe oder nur
größere Patrouilleiitätigkcit an der Front Hiiidei:diirgs. Der
Fcldniarschiill und sein Stabschef find nun vom Kaiser vom Osten
von der sehr großen Aufgabe zu der größten beruseii worden. An
den östlichen Verhältnissen, die eine Festigkeit inzwischen ganz er-
reicht haben, ändert dies natürlich niihts. Im Stab empfindet man
den Verlust, den das Entbehren des persönlicher: Glückes des Um.
ganges mit dcm großen Fcldherrn und Mettfcheii mit sich Bringt.
ftarf, aber im Geiste Hindcnburgs und Ludendorffs wird weiter-
gearbeitet. Ein alter Mitarbeiter Hindcnbiirgeh der Nachfolger
Ludendorffåh fprach es mit aller Bestimmtheit aus, das; von einem
durchgreifenden Erfolg der Rassen, wenn sie noch einmal den Ver-
such der Massenstürme wagen sollten, nicht die Rede sein könne.
Deutsche Truppen stehen überall bereit. Es lang; bei einer so
langen Front möglich sein, das; irgendwo ein örtlicher Eindruck! ein·
mal kurzen Erfolg hätte, aber das wird dann eben ausgeglichen.
Die neue Oftfront ist fest gefügt. Auf die russischen Verluste in
den vergangenen Kämpfen hinweisend, sagte der Stabsiheß dass
wir es nicht nötig hätten, zu betonen oder zu übertreiben. Die ein-
fachen Zahlen sprechen deutlich genug; ein Bild, etwa wie es das
Vorfeld eines deutschen Grabens bei Kisielin zeigt, beweist mit der
Sachlichkcit der Photographie die geradezu ungeheuren Leichen-
hausen der russischen Stürmen Gar. nicht genug allerdings könne
betont werden, wie großartig sich xinsere Truppen überall unter
nicht leichten Verhältnissen geschlagen hätten, besonders auch die
deutsche Armeegruppe, die die bedeutenden Stürme der russischeu
Garde erledigte Die Lage an der Ostfront ist sicher und so, daß
man jeder Entwicklung mit grober Ruhe und Zuversicht entgegen.

sehen könne. 
R o lf B r a n d i, Kriegsberichterstatteiu

Die Entente nncl König Konstantin.
§§ Aus Lugano, 1. September, erfährt das »Berl. Tagebl.«:

Jm legten italienischen Ministerrate teilte Sonnino mit, die
Enteiite habe König Konstantin verständigd sie werde für jede
Störung oder Heinmung von Sarrails Operationen von

l griechischer Seite den König persönlich verantwortlich machen.

Eiurtickuu s . ««   «   ««  « :
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Der ölterieicbilcliisnngaiilchc 
Kriegsbericöc�.

WTB. Wie n, 1. September.  Amtlich.!

Glitt-her ziirieggschauplaiz
»Front gegen Rumäniem Bei O r s o v a und H e r k u l e s

Furd  wurde der Feind auch gestern abgewiesen. Sonst
ist es nirgends zu wesentlichen Kämpfen gekommen. N a g h
Szeben  Hermannstadt! und SepfisSzent György
sind der allgemeinen Lage nach bereits vor-gestern geräumt
worden.

Heere-from des Generate der Kaoallerie
Erzherzog Carl.

In der Bukowina und in Ostgalizien gingen
die Riissen wieder zum Angriff über. In den K a r p a th c n
und bei Stanislau wurden sie überall abgeschlagen.
Nördlich des Dnjestr im Mündungswinkcl der Zlotaiilsipa
griff der Feind aiif 24 Kilometer breiter Front an. Nördliclf
von Mariampol und bei Zawalow scheiterten alle
Anstürma Bei H o r o z a n k a wurden unsere Linien über
den Ort zurückgedrückb Bei Zborow kam ein starker
rnssischer Angriff, nachdem er einen begrenzten örtlichen
Erfolg errungen hatte, durch Gegenangriff zum Sieben.

heereofront bes Generalseldmarschallg
Bring Leopold von Bayern.

Die Armee. des Generalobersten von BochuisEruiolli
vereitelte bei Boropolniki einen russischen Vorstofg
Bei der Armee des Geueralobersten von Tersztyanszky drang
der Feind an einzelnen Stellen in unsere Linien ein.  bei
Gegenangriff deutscher Truppen warf ihn wieder zurück,
wobei er zwei Offiziere, 407 Mann als Gefangeue ein-
biiszta Sü-dweftlich von Kaszowka scheitertc ein Vor«
stoß des Gegners

gttalienisctjer mriegescljciuplatk
Jm Küsteulande wurden gestern mehrere Abschnitte

unserer Front zwischen dem Monte Santo und dzm
Meere von der italienischen Artillcric zeitweise lebhaft be�-
schossem Südlich von Salgano und westlich von
Lokvieza ging feindliche Jnfanterie zum Angriff vor.
Unser Feuer trieb den Gegner überall bald zurück.

gaiidösklitixer Krieggfclfaiipsplalzx
Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Ehcfs des Generalstcibes.

v o n H o e f e r, Feldmarschalleutnant

Der liirlilcbe rlolg an de
Kankalnstront.

WTB. Konstantinopeh 30. August. Amtlichek Heeres-
bericht.  Verfpätct eingetroffen! An der I r akfr ont keine
Änderung. Ein unsere Stellung bei Fcllahie übcrfliegendcs feind-
liches Flugzeug wurde durch unser Feuer brschiidigt und stürzte
hinter den feindlichen Linien ab.

An der Kciukafusfront vertrieben unsere Etappen im
Laufe ihrer vorgestern und gestern auf dem rechten Flügel aus·
geführten Angriffe den Feind durch Sturm mit dem Bajonett aus
seinen Stellungen und nahmen-ihm auf der Verfolgung 400 Ge-
fangene und 80 Kästen mit Mu-nition sowie eine Menge Befesti-
gungsmaterial ab. Die Gefangenen erklären, das; durch unser
Feuer sechs Geschütoe vollkommen vernichtet wurden.
Im Zeittrum örtliche, zeitweise unterbroiheiie Feuerkänipfe und
Patrouillengesechtr. Auf dem linken Flügel gestattetcii uns glücklich
vcrlaufene überfälle, einen Teil der feindlichen Schiitxeiigräbcii
abzuschneiden. Nach dem lebten Bericht wurden am cieinh alb
feind-licht: Divisionen vollständig zer-
fprengt. Wir machten 5000 Gefangeue und erbeuteten
mehrere Geschützy Mafchinengewehrih sowie sonstige Waffen. Ein
Flugzeug, das von einein Flugzeiigmutterschiff aufgestiegen war,
welches von einem Torpedoboot auf der Höhe von Gentalia  ?! he.
gleitet war, warf bei einem Fluge in der Umgebung dieser Stadt
eine Boinbe ab, ohne Wirkung zu erzielen, und zog sich dann zurück.
Kein Ereignis von den anderen Fronteii von Bedeutung. Eine
unserer mit der Niederwetsung eines Aufstandes beauftragten
Kolonnen hat nach einem unbedeutenden Gefecht mit den Auf·
ftöndischeiy die sie 80 Kilometer sitt-westlich von Mediua traf, ge-
schlagen nnb in ber Richtung auf Yangwiie  ?! zurtickgeworfem



llnlere Eebensmiiieleerlorgung »
und Rumänien.

WTB Berlin, 1. September. Die ��iorDDeutfche Allge-
meine Zeitung« schreibt unter anderem:

Der Eintritt Ruiiiänieiis in die Reihc Unsere? Offene� Felvde
scheint auf den ersten Blick auch auf Den Wirtschafts-krieg obigen inis
voii Einfluß zu sein. Die sum änische Einfuhr hat uns in
einem Jahre mit beifspiellos fchlsechter Ernte, als auch die not! frische
Nachwirkung der kriegerifchen Ereignisse Auf die Ekkkälle Im???�
Besctziiiigsgebiete iin Osten zu fpiiren war, sehr nützliche Diiiifte
geleistet und iiiis einen zwar iiicht unentbehrlichen, aber doch recht
erfreulichen Beitrag geliefert. Die vuniäiiifche Einfuhr hat ge-
dauert, so lange die Lliisfichten der englischen Hnmierblockcide die
stärksten und unser Zufchußbedarf am größten und dringliclsften
war, sie hörte in Dem Augenblicke auf, in dein fich die
Vorausfetzuiigeii unserer Selbftversorguiig so wandelten, d aß wir
fest auf eigenen Füßen stehen, und daß die ganze Frage
der Brotgetreide- und Futtcriiiitteleiiifiihr fiir iins tieiiicisivegss iiiehr
gruiidlegend sondern, an den sonstigen wichtigen Grundfrageii der
Kiiegfüliruiig gemessen, nebensächlich ist.

Wir brauche» die ruinäiiischen Jsuiportc nicht mehr.
Wir brauchen sie so wenig, daß wir neue Bezüge, aiich wenn sie
uns ohne weiteres zugänglich Hblielteii wären, von Vreiszusgestiiiitw
iiissen abhängig geniacht hätten. Seit der» Einrihtnnij einer
organisierten und zentralisierten Einfuhr, also se it S e p t e m l! e r
1915, sind bis zum 26. August 1916 alles in alleiii
1 438 347 Tonnen Zerealien und Futteriiiittel
ans Rumänicn nach Deutschland iiiiportiert worden,
und nicht viel kleinere Biengen flossen im gleichen Zeitraum »H"Jfter-
reichdliigarn zu. Diese für die rniiiänische Produktion stattliche
Wienge war aber nur zii erreichen, weil sie aus den Eitträxieii zweier
Etiiteii entnommen werden konnte, nachdem uns Rsusinäniikii bis zum
vorigen Herbste den Bezug von Lsebensinittelii stark erfchloert, wenn
nicht gesperrt hatte. Das uns sehr erwünschte iciisd für Ruinäiiieii
ebenso dringliche wie vorteilhafte G e f chä ft ist fast r e silo s
a bgewi clclelt. Den Höhepunkt hatten die Bezüge im März,
Tllpril und Niai 1916 erreicht, in der letzten Zeit sanken sie wieder.
Ariel! bei der Fortdauer der runiäiiischen Neutralität wären Mengeii
wie Die tiorjähuigeii keineswegs zu. beziehen gewefeu, weil diesmal
nur der Ertrag einer-Ernte verfügbar« ist, die zudem durch tätige
und Idagel geschädigt ist.

Der Verzicht auf die Zufuhr fällt iin-I durchaus iiiilit schwer, da
selbst bei vorsichtigster Beurteilung unsere Brot- und Futtergetreides
eriite die vorjährige iim rund 5000 000 Tonnen übertrifft, also um
ein Vielsaches die Allons-e, die wir aus Ruiuänieii hätten beziehen
können.

beeorlieveiiäszs bot« aii Eibens-
miueln in England.

§§ Aus Autsterdann 1. September, wird berichtet: Englands
Volksernähruiig im kommenden Winter scheint eines der schwersten
Probleme der englischen Regierung zu werden. Lliis allen Teilen
vix-s Reiches laufen Berichte übe: schwere {Regenfälle ein,
die die Ernte in große Gefahr bringen. Aus dem Osten
trnglaiids wird gemeldet, das; die Gefahr fiir die·Ernte äußerst
groß ist; besonders« ist es der Niangel an Arbeitskräften,
Tiber· den »die Ackerbatier in Cazubridgeshirc klagen. Nur ein ge�-
ringer Teil de»r Ernte konnte bisher: dort eingebraiht nierden, und
das unbestitndtge Wetter der letzten zehn Tage hat die Ernte«
arbeit stark verzögert. Das Getreide ist bereits vor vierzehn Tage«
geinäht »und beginnt ietzt sxhon Keime Fu treiben. Aus �Devon:
shire, Liucolnfhira Bcrkshire, Oxfordsiire und» Hampshire und
Worcestershire laufen gleichlaiitciide Alarmnachrcchteii ein. Auch
die Verforgiing in»it Milch, besonders» m den Städtem
wird im toiumciideii»»Wiute»r ernste Schwierigkeiten zu überwinden
haben und die Viehzuchter nnd der Ansicht, »daß infolge des tskiaiigcls
an Mclkerii und infolge der Schwierigkeiten bei den Traiisports
Verhältnissen die Städte wahrscheinlich ohiic Milch sein werden.

s: liriegserlilärungen.
Dis »Die heute erfolgte Kriegserkläriiiig Bulgarieiis an

Ruiiiaiiien hatdie Zahl der Kriegserklarungen auf 31 er-
höht. Es ergibt fiel! danach folgende Lifte:

1. Osterreich���Serbien 29. Juli 1914
2. Deutschland-�Rußland 1. August ,,
3. Deutschland-Frankreich 3. » »

» 4. Almen-Deutschland 3. » » l
5. England�Deutschlaud 5. » »
S. .Montenegro-�-Osterreich. 5. » »
7. Deutschland�-·Serbieii 6. � »
8. Ofterreich-�Rußland 6. � »
9. Deutschland-���Montenegro 6. � «.

10. Frankreich-�Ofterreich 12. ,, »
11, England���Ofterreicl! 13. » ,,
12. Japans-Deutschland 23. ,, ,,
13. Osterreich��Japan 25. ,, ,,
14. Osterreich��Belgien 28. » »
15. Türkei��Riißland 2. November ,,
16. Türkei-Frankreich 6. � »
17. Türkei-England 6. � »
18. Türkei��Belgien 7. » »
19. Jtalieii-�Osterreicl! 23. Mai 1915
20. Türkei-Italien 22. August »
21. Bulgarien��Serbien 14. Oktober ,,
22. Frankreich-�Bulgarien 16. » »
23. England��-Bulgarien 16. » »
24. Jtalien-�Biilgarieii 17. � �
25. Rußland�-Bulgarien 22. .. »

, 26. Deutschland�Portiigal 9. März 1916
27. Italien-Deutschland 27. August »
28. Stumänien-iöfterreicl! 27. � �
29. Deutschland��-Riimänien 28. � »
30. Tiirkei-�Rumäiiien 30. � �
31. Biilgarien��-Rumänien 1. September »

bit finanzielle Blockade gegen
Deutschland.

WTB London, 30. August. Die »Times« schreibt iii eineni
Leitartikeh daß die neue Fiiianzabteilung des Foreign
Office, die am 19. Mai unter der Leitung von Sir Adam Block
ins Leben getreten ist, die finanzielle Blockade gegen Deutschland
durchführt Die Londoner Bauten haben ihre Geschäftsfreunde in·
den neutralen Ländern aufgefordert, eine Erklärung zu unter-
zetchnem daß sie ihre Loiidoiier Kontos nichtzu geschäftlichen
Traiisaktionen mit Häufern in feindlichen Ländern benutzen werden.
Die »Times« sagt, daß dieses System jetzt mit Hilfe von
resultieren? .35.°.i.5ii�b°�°0. siegst-Fresss- butdieeiüiriipjggi».  31s

» bündeten steigern konnte.
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Englands Jiuszenbanclel im Kriege.�
Der London-er ,,Econoniift« voiii 12. August weiß allerhand

Erbauliches von der Entwickelung des englischen Außeiiliandels
zii erzählen. Er stellt die Abfchliifse des ersten Seinefters von
1914, 1915 iind 1916 zusammen, so daß selbst die Engläiider
sehen können, daß das einzig Planniäßige darin der Ver! u sit»
der neutralen Märkte ist. Vor Tische dachten sich die
Strategen der Londoner City die Wirkung anders. Deutschl-and
sollte voni Weltniarkt ausgeschaltet werden, Eiiglaiid in die ver-»-
laffenen Plätze eindringen, iim nach deiii Kriege nie iiiieder sich
ausfchalten zu lassen. Alleiii Englaiid iiiußte feiiie Industrie in
den Dienst des Krieges stellen, für sich selbst und die Verliündeteii
Kriegsniaterisal fabriziereir Wenn auch die Exportzifferii u:
die Länder des Vierverbandes gestiegen sind, iveltwictfchaftlich
bedeuten sie keinen daueriiden Gewinn. Diesen hcit England
wohl in der Hauptsache aii die nordanierikanifche Uiiioii abschieben
iii·iissen. Und es ist inehr als ein günstiger Zufall, das; mit dem
,,Ecoiioiiiift« voui 12. August auch die Financial Section der
New York« ,,Eveniiiij Post« vom 1. Juli nach Deutschland ge-
lcingte. Da sieht man, wie viel skriegsiiiaterial die Union in
den ersten zwanzig Monaten der Eiiteiite geliefert hat. Aii
Explosivftoffeiy Patronem Schießpiilver iind Dynaiiiit gelangte«
für 1,5 Milliardeii Mark herüber. Da spezialifierte Angaben für
die einzelnen Monate vorliegen, kann iiian leicht verfolgen,
wann die Mnuitioiislieferiiiigen für die große SomnieiOffeufive
eiiifetzteiu Bis September 1915 hatten die Nionatslieferiiiigen
aii Munition durchschnittlich einen Wert voii 50 bis 60 Millionen
Mark. Dann setzte eine starke Aufwärtsbewegiing ein. Jrci
Oktober waren es 80 Millionen Mark; iin Dezember 160, im
Februar 200, iiii April 230 Millioiieii Mark! Autoiiiohila
Aeroplane lieferte Nordamerika iii der gleichen Zeit für 650,
Pferde und Maultiere iir 670, Kupfer für 840, Kautschiik für
160, Eisen iiiid Stahl roh! für 500, Wollenwaren für 300
Millionen Mark. Zinsgefciuit lieferten die Vereinigten Staaten
fiir 5 Milliarden Mark eigentliches Kriegsinaterial

Dem entspricht auch die Direktion des britifcheii Auszeic-
handels seit August 1914. Der Export in die neutralen Staaten I
betrug iiii ersten Seniefteik 1914 rund 3 Milliarden Mark; 1916
war er auf 2,4 Milliarden gewichen, wobei aber aiif die in-
zwifcheii stark aiigezogeiien Preise Rücksicht zu iiehnien ist. Da�
gegen hat die Eiufiihr aus den neutralen Staaten gewaltige
Sprünge gemacht. 1914 hatte sie iiii ersten Halbjahr einen
Wert von 4,2, 1915 von 5,1 und 1916 voii 5,7 Milliarden« Mark.
Die iiordaiiierikaiiisclje Union beftreitet davon allein mehr als
zwei Drittel init 3,1 Milliarden Blatt. Sri weiteiii Abstand
folgt der Weizenliisferciiit Argentiiiieii niit 500 Millionen Mark.
Wichtiger fiir die Dynainik der Tbeltwirtscliiift scheint, daß
Englands Export iii die neutralen Staaten allgemein gewichen
ist; die Bewegung, die schon 1915 einsetzte, hat also angehalten.
Zwar weist der Export des ersten Seinefters 1916 eine
Steigerung gegen 1915 auf, rund 400 Millionen Mark, allein
sie» ist wesentlich das Ergebnis der erhöhten Preise. Auf den
wichtigen fiidamerikanifchen nnd ostafiatischen Märkten« ist· der
Rückgang gegen 1914 iinverändert und die Erholung gegen 1915
betrifft nur den Preis, nicht die Quantität. Nach deii slsBsCs
Staaten exportierte Eiigland im ersten Halbjahr 1914 fiir rund
625, 1916 nur noch für 410 Millionen Mark. Ebenso riickläufig
bleibt der Handel mit China, der iiii gleichen Zeitraum 1916
gegen 1914 um 60 Millionen Mark wich. Wohl weist der
Export nach den skaiidiiiavisclien Staaten gegen 1914 und 15 eine
zum Teil iinbeträchtliche Erhöhung auf, aber auch sie ist das
Ergebnis geftiegeiier Preise.

Es ist also nichts niit der ,,Eisoberiiiig« der deutschen Welt«
iiiarktaiiote Dafür hat England Japan nnd den Vereinigten
Staaten die Tore weit geöffnet, selbst in dem ihni so sicheren
und abhängigen Markt feiner Kolonieir Der cüefaiiitljaiidel der
Union mit Den englischen Doininions war im ersten Halbiahr
1916 um 400 Millioneii Mark höher, als 1914. Durchweg find
die. Ausfuhrwerte Nordainerikas gestiegen. Ebenso gilt das
voii den chiiiesischeii iiiid füdaiiierikcinifchen Staaten, wohin die
Union ungefähr jeiie Werte und Meiigen lieferte, die England
auf sein Verluftkonto schreiben niuß. Es ist Demgegenüber kein
dauernder Gewinn, daß England den  «Export nach seinen Ver«

Eine bezeichnende Ausnahme inc:cht
nur Japan, das im erfteii Semester 1914 voii England für
100 Millionen Mark bezog, 1916 aber nur noch für 70 Millionen «
Mark. Dafür erhielt Frankreich ini ersten« Halbjahr 1916 für
rund 1 Milliarde Mark, währeiid der normale Anteil 1914 nur
285 Millionen Mark betrug. Jtalieu und Portugal weisen
ebenfalls Steigeruiigeii auf, Portugal allein für 11, Jtalien für
45 Millionen Mark. Der Export aus dein Mutter-Lande nach
deii englischen Koloiiien hat trotz der erhöhten Preise im ersten
Seniester 1916 einen Riickfchlag von 200 Millionen Mark gegen
1914 behalten.

Jm ersten Halbjahr 1914 iiberftieg der Wert der englischen
Einfuhr die Ausfiihr um 1,6 Milliarden Mark; 1916 waren es
schon rniid 3,8 Milliarden Mark. J. E.

engnicrfriacrigeieräne. ««
§§ Ncich der �Stalin� erhielt England die von Portugal be-

schlagnahmten deutschen Schiffe leihweise zur Verfügung. Die
englische Regierung zahlte der portugiesischen 14 Schilling pro
Monat iind Tonne, und Fiirneß Wity 8- Co. machen die Rechnung
der englischen Regierung ohne Gewinn für sie auf. Hätte England
diese Schiffe unter denselben Bedingungen an Italien geliehen,
schreibt die .,Jtalia«, so würden die Cardiffkohlen heute in Genua
anstatt 60 Schilling 20 Schilling kosten.

Der Seelirieg.
WTB Yiiiiiideiy 1. September. Hier ist der Kativijker

Heriiigslogger »Eenidracht 11« iiiit Deii Besatziingeii der Fischer-
fcl!iffe  W. 156«, ,,Noordstern« und »A.dria Jakoba« an-
gekommen, die beide aiif Minen gestoßen iind gesunken sind.

WTB London, 1. September. Der Dampfer ,,Ciilhpfo« ans
still, der am 7. �uli na C ritiania aus efa ren i·t iind vondem iiian seit demöü Jnlickiiichks iiiehr gehör? Hals, wiid fegt von
Llohsds auf die Riffe Der vermißten Schiffe gesetzt.

Die Kämpfe in Oftafrika.
WTB Amtlicher Bericht der Operationen» in Ostnftikst VVM

31. August. Die Deutfclien setzten ihren Rückzug sowohl. auf
Daresfalsa in, als im Inland-e auf Tabora fort, ge e»n

a.-.

toelches einige englische und sbelgifclie Llbteiluiigcii vorrück-cii. » ieEngliiiisder besetzten am �.36. Atigiix imrogqgoairiber Bciitrglbatu,a «» »» «» »  » �.1 _
l

maiiiiegeiangene in Rußland
und Deutschland.

§§ Die deutsche Regierung hat sich, wie bereits mitgeteilt, zu
Vergeltuiigsmafzregeln gegenüber den als Gefangene in deutscher:
Gewalt befindlichen Angehörigen der russischen Marine veranlaßt
gesehen. weil Rußland auf Eiiglands Betreiben unsere in feiner
Gewalt befindlichen Marineaiigehörigen in der denkbar fclilechteften
Weise behandelt. Angehörige der ruffischen Zlliarine find iii der
Zahl von rund 100 in unserer Gefangenschaft. Sie stammen von
dem Kanonenboote ,,Sfiwutsch«, das im August 1915 torpediert
wurde uiid von dessen Besatziing 2 Offiziere iind 40 Mann gerettet
und gefangen wurden. 20 Wiann waren auf dein zu Zlnfaiig 1915
versenktenMinenleger,-J enissei«. Ferner find zwei ruffischeMcirine-
flieget: und einige Angehörige des rufsifcheii Mariiieiiiiiiisteriitiiis
in deutscher Gefangenschaft, die bei Lliisbrucli des Krieges ruifische
Marinebauten auf deutschen Werfteii lieaiif1ichtigten. »Von
Angehörigen der deutschen Mariae sind 4 Offiziere und 70 Mann
von dein Kreuze: ,,2lliagdeburg« in ruffischer Gefangenschaft.

die hitiuclitiitig der kelicie Flaum.
bbl. Dei« ,,Ziirc"hier Post« wird voii neutraler Seite geschriebeiiz

Frankreich hat seinen Freund-en iiii Ausland-e, allen jenen, die
iniiiiier tote-der enipl!-atifcl! verkünden, es vertrete die Btensschlichikeit
uns?! sdas Gefühl in diesem sdainpfse g-egeii deutsche »Roklelk IFTTEI
BscsrbarieiN einen sehr schlecht-en Dienst erwiesen. Aus Marseille
kommt die Meldung, daß Felicie Pfaadt, jene junge Deutsche, Die
seinerzeit wiegen Nachrichtendienft für ihr Vaterland
zuiii Tode verurteilt worden war, jctzt ttltsächllcl hist·
gerichtet word-en ist. Man war fest davon scherzen-get, daß das bei
klaigenstverte junge Mädchen Ebegiiaxdigt werben wiürdie War dOkH
die Tat aus vaterländifcljkeni Empfind-en erwachfeu, noch dazu von
einem jungen Menschenkind?- �begangen, Dem acnf jeden Frill die legte
und höchst-e �Strafe erlaffeii werd-en niußte. Man nahni vor allen;
an, daß nach Den Entrüsftungsftürmem die von de:  Entente an«
läfzliclj dies znni smsiiidesteii eibenso schswseriviegeirdeii Falles »der;
Vciß Cavell entfesselt worden waren, Frankreich nicht iitirhiti
könne, Den Beweis für seiiie größere Bteiisclilichkeit aiizutreteiu
Maii hat sich lseiit er getäuscht und wird« init Grauen� voll«
neuem Daran gemahnt, daß all die schönen Worte Über die eigene·
Bienschliclikeit und alle die künstlich entfesselte Empörxiing gegen die
Härte dies Geigners eben iiichsts anderes als le e r e. W o rte find-««
init Denen man auf die Slieutiialeir zu wirken sucht. Denn« entleeren
war die Hinrichtung Der Felsicie Pfciasdt unbedingt iiiislitärisclis not-
wendig; dann aber war es die der Miß Casvsell noch in höherem

Buße. Oder aber Die Hiiirichtiiiig der Nliß Cavell ist eine Un-
ineiischlichskseit und Varlbarei. Dann ist es die des jungen ZJiädchenå
in Nlcirfeille im gleichen, wenn iricht in höherem Grade. Vergessen.
wir nicht, daß bei Tlltsiß Csavell erscljlwcereiide Moment-e hinzuksaniseii,»
Die im Fiall e d er jungen Pfciaitt tiollftcixidsig
se h l-e n. Bin-nächst spricht der erhebliche Altersurcterfchsiied aus,
sgiinfteii des dentschseii I!iii-d·cheiis. Dann kanii ishr nicht borgen
worfen werdet» daß sie ihre Tätigkeit unter dem Dseckniaiitel der
Kvankeiiscliiiiester iiiisd des Roten strenges ciusü"bte. Aber all-e die-se
Fragen mögen iinerörtert bleiben. Tatsache ist, und »das kaiiii raxiicffi
Der iiberzeugteste Eiitentefreiind nicht iiiehr fortwischien, daß Franlsj
reich ein jung-es Mädchen hinrichtete �- wir fageii nicht eruiorDctc.
wie man im Falle der Cavell unaufhörlich« sagen durfte �- und
daniit die Gesetze der M enschlichkeit, auf die es unanf-
hörlich pocht, fchwer Verkehre. Slldan hat seinerzeit Mit?
Cavell als neue Jnnsgifraii von Orleans gefeiert. Wir glauben
nicht, sdaß man �in Deutschl-and nun ähnlicher: große Reklamw
gottesdienfte im Berlin-er Dom dereinst-alten wird. Der-artige
Propaganda pflegt man in Deutschland nicht niit den beklagenss
wer-ten Opfern dies Krieges zu treiben. Aber iiian wird doch wohl
erwarten dürfen, daß jene empfindlichen Nsentralein
�Die so leideiifchaftlich gegen die Hinrichtung der Miß Eavell Ein-
fpr:iicl!»erhobeii, nun auch jetzt, niit mehr Berechtigung allerdings,
die Stimme des Proteftes erheben werden.

Generalgouverneur uoiiBiffing über die
Stimmung im belgiscben bellte.

§§ Gencrialgoiiverneiir von Bisfing hat einein Vertreter� der
»Voff. Ztg.« in eiiier länger-en lliiterrcsdsiiiig iiber idsie Verwaltung
Bselsgiieiiis u. -a. gesagt: Die Stiiiiinung des biologischen Volkes ifr
auf pdseni Laiiidsc weit besser als in der Stadt. In den St übten
wird sehr viel g ehetzt und niieiistens aiich von Aingsehörigeii
einzeln-er Stände, die eigentlich bernfsmäßig ldicczn verpflichtet
wären, dafür zu sorgen, daß die Geister sich beruhigen, und sich
niit der nun einmal nicht abzinänderiideiii Situation ciibzufinde:i.
Asber trotzdesiii kann man Doch feststellen, daß ivähretiid Oder Okkupativsxr
die Ordnung in kein-er Weise ernstlich gefährdet wturiDe. Jeder:
sBelgier kann friedlich seinem Geschäft nachgehen, wenn er sich
nur den Anordnungen Der deutschen Verwaltung unxd der belgisscljen
Polizei-behörde fügt. Die Seher, denen dsiieser Zustand offenbar
recht unangenehm ift, kommen iii der letzten Zeit· kaum auf ihre
Kosten, denn iin großen iiii.d ganz-en darf iiiaii wohl sagen, daß
viele Belgier im befetzten Gebiet »den Krieg herzlich satt haben.�
Sie begreifen sogar nicht, warum ihre sliegiseousiiig überhaupt noch
Anteil an diesem Knie-ge nimmt, und viele haben auch schon et«
bannt, daß man fich jetzt nur noch für England schlägL Leider
dringt sdsies e Ansicht nicht soweit durch, daß sie sich nach außen hin
äußern kann. Das liegt aii den Zuständen, Die Die deutsche: Presse
wiederholt gekennzeichnet hat, an »dem Spitzelshftein das im Auf-
trage gewisser Machthaber. Die fiel! im Auslande aufhalten, auch
heute noch unterhalten wird. Auf dem Lande findet fast jeder
seine Rechnung, der Baue-r verdient sein Geld und kümmert fich«
kaum um »die Politik. Jn »den Städten aber arbeiten gewisse Sri:
telleiktiielle, die jetzt nichts zu tun haben, iin-d dies-e find Die Ursache:
davon, daß auf vielen Gebieten nicht das geleistet wird, was«
«eigentlich geleistet werden könnte.

Italien und die unerlöften Gebiete.
WTB Bcrn,1.September. Die heutigen italienischen Morgen-

blätter enthalten »ein Dekret, in dem die italienische Re-
gierung die von den feindlichen Regierungen in den unerlöften
Gebieten erfolgten Abtretungen und Konfiszieriingen für
nichtig erklärt.- ·

,,Jdea Nazionale« schreibt dazu: die italienische Regierung
werde auf Grund dieses Dekretes bei den Friedens-Verhandlungen
alles zurückverlaiigeiu was unrechtinäßigerweife aus den Pro-
vinzen Trentin, Trieft, Jftrien iiiid Dalniatien weggenommen
wurde, damit diese mit dem gesamten Kunftbefitz dem italienifcheii
Vaterlande einverleibt werden können. Das Dekret zeige außer-
dem, daß die italienische Regierung unter allen Umständen die
vollständige Herausgabe des aus politischen Gründen konfiszierten
italienischen Eigentums durchsehen wolle.

Hutomobilveibinclungllicliangelslcspeteisvuig
WTB London, 1. September. Die Blätter bringen drahtlose

Nachricht aus Petersbiirg vom 27. �Jluguft, daß die riisfifcheii Militärs
behörden einen vollständigen Aiitoiii obildieiist Archangelsk�
Peter sburg eingerichtet haben. Die Straße sei iieu hergerichtet
worden und die Automobile zum großen Teil schwere Lowriez Die

herben Be» reinsten Staate« geliefert HEXE»



stätigen übereinstimmend den starken Eindruck, den die gelungene

Gewalt-streiche der Entente� l
iii Saloniki.

WTV Saloniki, 1. September.  Rcuter.! Diese Nacht
Umziiigeltcii Gendarmen und Nationalfreiwillige
die Kaserne von Salonikh dessen Gariiisoii sich geweigert
hatte, mit ihnen zusammenzugeljem schnitteu die Wasserzufsihr
ab und bchinderten die Lebeusmittelversorguiixi Gegen 4 Uhr
versuchten b0 Mann einen Llusfalh um Lebensuiittel zu holen.
Es wurde auf beiden Seiten gefeuert. Sie Truvven
iuurdeu gezwungen, in die Kaserne zurückzugeben. Zwei Sol-
daten und ein Gendarin wurden getötet; zwei Freiwillige iuurden
verwundet. Sarrail iutervenierte, um weiteres
Blutvergießen zu verhindern. Die Garnison nahm seine Ver-
mittelung a« Und ergab sich den Franzosen unter den folgenden
Bedingungen: Die Truppcii werden eutivaffnet und im Lager
von Zaitemlel außerhalb der Stadt interuiert werden. "Sie;
Dffiziere behalten ihre Seitenwaffe und geben ihr Ehrenwort, den
sjhlevolutionären gegenüber nichts zu unternehmen Die Kasc rsie
wurde vorläufig von den Franzosen besetzt.
Auch die Garnison des kleinen Fort-S Kam Burnii wurde um-
ziiigelt·. _ Sie ergab sich bald nach er übergabe der Truppen in
Salonika Man erwartet, das; ein Koiuitee von Revolutiiinäreii
die Kontrolle über die Verwaltung dieser Teile von Mazedonien
auf sich nehmen wird. 

All�
WTV Saloniki. 1. September. Reuter. Hier wurde ein Aus-

schuß gebildet, dem hochgestellte Offiziere angehören, der an das«
Volk unb an die Armee appelliert, sich den Alliierten anzu-
schließen und die bulgarischen Unterdrücker vom griechischen
Boden zu vertreiben. Es wurde eine Rieseiiversaniiiiliing einbe-
rufen, um die Absichten des Ausschusses zu erklären. Die Rekru-
tierung von FreiwilligeipBatailloiien wird angeregt.

Saunas Uiicnfavviäne.
· §§ Aus  Senf, 1. September, wird der »Nationalztg.« gemeldet:

Wie ,,Echo de Paris« ankündigt, wird GeneralSarrail nun wirklich
die Offensive ergreifen. Jn gut unterrichteten Schweizer Kreisen
wird aber versichert, daß das Vierverbandsheer auf dem Balkan �l
unmöglich vor 14 Tagen zum Angriff übergehen kann,
da nach aus Saloniki hier eingetroffenen glanbwiirdigen Nachrichten
Sarrail nur noch 150000 dlltann tampffähige Truppen hat.
Allerdings erwartet er Verstärkung-n. OIII

o .benennt iitlätibii!.
§§ »Rusk»oje Slowo« nieldet, General. Jwanow sei mit einer

besonderen Btissioii außerhalb Rufzlaiids betraut worden. Er solle
m rumänischen Heer den Dienst eines Verbindungsoffiziers
bestehen. General Jwciiiow wurde Anfang April d. J. seines Ober-
befehle? an der ruffifchen Südwestfront »aus Gesuudheitsrücksichten«
enthoben. Er galt als einer der befiihigtesteii Geiicralc der russischen
Armee, und sein plötzlicher Abgang mußte einigermaßen überrafchen,
wenn er auch mit dein Scheitern der russischen März-Offensive in
Zusammenhang gebracht werden konnte.

Was. nie Eiigläiiiiec ein cui »der-tsch-
laiicu rentiert.

« D Anisterdam, »81. August.  Telegraium der Schlesischen
Zeitung! Ni·ederlander, welche aus London hier eintreffen, be-

Rüctfahrt der ,,Deutschland« iii gcdiiz England, besonders aber im
den Loiidoner Regierungs-kreisen hervorgerufen hat. Zwar leugnet
man dort die Piöglichkeit eines r e g e l m äßigeii uiid gefahrlosen
Verkehrs der» Uadandselsboote zwischen Bremen uiid 2�l·mierika, aber�
man suhlt sich in England gedemjitigt und vor der ganzen Welt
blamiert, daß es der britischen Kriegsflo-tte, zudem verstärkt durch
französischc srriegsfchiffg nicht gelungen ist, während der zwei-
undziociiizigtägigcii Fahrt des kleinen Scljiffses habhaft zsu werden.
Jn deu- Loiidoner Klubs bespricht man das Ereignis sehr lebhaft,
obwohl die Regierung den. Blättern offenbar die. Parole zukommen
ließ, von der ,,Deut«schlan7d« so tvenig Aufhebens als möglich zu
machen, weshalb auch Reuter den Zeitungen! die Depesche von der
Ankunft ber �Seutfcl!lanb� recht versspätet zustellte. Sehr empfind-
lich wird von der glücklichen Rückkehr dies Kapitäiis König und feiner
Heldenschar die bekannte Lonsdoner Versicherungsgefellschaft Lloyd
getroffen, da sie denjenigen, diie auf die Heimkehr des Han-dels-
bootes wetteten, den Einsatz fünfzigmal zurückzahlen insuß. Man
behauptet, daß recht viele Emglänsder und Am·crikaiier, auf die
deutsche Tüchtigkeit bauend, in diesem Sinne ihre Weiten bei
Llohds abgeschlossen haben.

die bräunlich: cici ,,deiiiicdlaiiil« in der
aiiiciilcaiiiicdeii breite.

WTB. Stein-York, 28. Atti-Just.  Fuuksprucl! des Vertreters von
WTJBJ Die amerikanische Presse bespricht lieb-haft die sichere
Heicmkeshr der «Desutschland« nach Sternen. Untier der
tiberschrift »Deutschlands Triumph« seh-reibt »World« in einem
Leitartik-el: Die Ankunft der ,,Deutisschslan.d« in Bremern volltenidrt
eine Reise, bie in ihrer Neuartigkeit und den Umständen kühner
Abentieuerlsichbeit eine herrliche Seemanstat darstellt und ohne.
gleichen in der Geschichte der Seefahrt dasteht. Es bildet eines der
großen seesportlichen Ereignisse des Krieges. Die Herausforderung
ber überlegenen Seemacht des Feindes durchs die schwache Kraft uiid
di-e Geschickliclskseih mit der sie durchgeführt worden ist. können wohl
bei» Freund und Feind Begseisterurig erwecken. Aiii der auflauernden
Kriegsmacht vorbei in Sicheisheit nach Hause zu gelangen unt die
Ebene uiid Fallen des Feind-es, der übe: die Bewegungen atuf dem
Laufendcn war, zu vermeiden, das war ein-e schiivere Probe, uiid
der Erfolg, der erreicht worsieii ist, krönt die Anerken-
n u u g der seemännischen»Tüchtigk-eit des Kapitäns König unb feiner
fbiannfchaft. Jn den Hand-en der Deutsche-n ist das Unsterseeboot
in gleich-er Weise ein Gegenst-and des Voriwicrfs uiid des Lob-es ge-
worden. Es ist angenehnver, bei seiner Entwicklung zium Unter-
wasseisTrsansportsniiktel zu verweilen, als einem baaiihifäihsigen
Block-a.d-c.brecher, durch dessen Benutzung eine Nation, die sich im
Frrsiege befindet, und deren Häfen abgesperrt sind, ioicitier Zutritt
zu neutralen Ländern erlangen und den nötigen, aber unter-
bsuiidcnscn Handel fortführen kann. Jn d Anerkennung dieser
etitschlosseiien Tat des Waigemuties ist die �l elt voll von Bewunde-
rung. � Jm ,,Brooklyn Saale« heißt es: Sie Art, wie die
�Scutfchlan " hier aufgenommen unb behandelt worden ist, sollte
deutlich zeig-en, daß die amerikanische Offeiitlichkeit Unterschiede zu
Maschieii weiß und allen Erscheinungen des Krieges gegenüber ge-
Wckit ist, die nicht unmittelbar die Interessen und Rechte Ameribas
gusährdenK Die allgemeine Anerkennung für die Tapferkeit und
den Wageiuut de: Bemannung der ,,Deutschlasnd« ist nirgends

liiicgslage
WTB. New-York, 28. August.  Funkspruch des Vertreters von

W.»T. 23.! William Raiidolpf Hearst sagt in einein langen Leit-
artitel im ,,American«: Der europäische Krieg kann in alle Ewig-
keit verlängert werden, wenn die kämpfenden Staaten von den
Vereinigten Staaten Waffen, Munition unb Geld erhalten können,
um ihre Bevölkerung hinzuniordem und wenn der Krieg endlos
fortgeführt wird, so wird völlige Verwüstung uiid Zerrüttung die
Folge sein. Die europäischen Länder mit Geld zu versehen zur
Fortsetzung der mörderischen Kriegführung das ist nicht nur ein
Übel und unmenschlich, sondern es ist uiiklug uiid gefährlich fiir
uiiser Land. Senn die Vernichturig uiid Erniedrigung der weißen
Rasse macht die gelbe Gefahr immer bedrohlicher Hearst
erwähnt die Erklärungen hervorragender Engländer in ver-
schiedenen Stellungen über die Llttöglichkeit einer drohenden
Zahlungsunfähigkeit in England und eine mögliche �Elievolution
unb Bahlttngäeinftellung", die eine Fortsetzung des Krieges herbei-
fiihreii könnte, wobei er feststellte, daß im Augenblick keine Aus-
ficht auf Beendigung des Krieges auf rein militärischer
Grundlage vorhanden ist. Hearst hebt hervor, daß die Kriegs-
lage heute nicht wesentlich von der vor einein Jahre verschieden ist,
als England feine erste Anleihe in den Vereinigten Staaten unter-
zubringen suchte. Er weist auf den kleinen Geländewinn der
Allierten an der Westfront im Betrage von etwa vierzig
Quadratmeileii hin und stellt dem den deutschen Gewinn an der
Ostfront im Betrage von ungefähr 80000 Ouadratmeilen gegen-
über. Hearst kommt zu dem Schlusse:  ist Pflicht Amerikas
uiid des amerikanischen Volkes, den Friedensfchluß zu befördern
unb zu beschleunigen, und nicht den Krieg in die Länge zu ziehen.

Einbettung des b�tbiiisverkebrs zwischen
Schweden und Rußland.

§§ Die schwedischeii Reeder sind der ,,Voss. Ztg.« zufolge gegen-
wärtig mit Erwägungen darüber beschäftigt, den Schiffsverkehr
zwischen Schweden und Fiularid wegen der von den Russen vor
den fiuischen Häfen gelegten Elltinen einzustellen. Auf
diese Absicht der schwedischeii Reeder hat ztveifellos auch die er-
folgreiche Tätigkeit der deutschen 1I-Boote eingewirkt, die

f während des Monats Llugiist besonders zu bemerken war. Vier
schlvedische und drei finische Dampfer mit Banuware wurden ver-
senkt, zwei schwedische als Prisen eingebracht. Ein dritter ebenfalls
zur Prise gemachter schwedischer Dampfcr mußte aus völterrechv
lichen Gründen wieder freigegeben werden, da er mit seiner Be-
gleitung wegen Kohlerimangels in einen schwedischen Hafen hatte
einlaufen müssen. Die Störung; des Schiffsoerkelsrs zwischen

Rußland, das auf dem Wege über Schweden viel aus England be-
zieht, namentlich auch Miinitioiu Auch die Post voii England nach
Rußland benutzt diesen Weg. Unsere U-Boote haben übrigens im
Bottnischeii Bieerbiisen keine leichte Llrbeitz denn sie haben fiel!
nicht nur zwischen den Alandsiiiselm sondern auch noch durch die
enge Straße Umea-�Gasa durchzuwiiideiu

Die lleibaiiclluiigen übel· die wirtschaftlichen
Beziehungen der Schweiz.

II Uns Gent, 81. August, berichtet die ,,Voss. Ztgsu De:
Schweizer Bundesrat wird, wie ,,Gazette de Initiative« aus Berti
meldet, voraiissichtlich schon in der kommenden Woche die auf die
wirtschaftlichen Abkommen der Schweiz mit Frankreich und Deutsch-
land unb die Verhandlungen in Paris und Berti bezüglichen Akten-
stücke veröffentlichen, unb zwar als vierten Bericht des Vundesrates
über die Handlungen der Generalbevollmächtigteir Wie die
,,Gazette de Lausanne« weiter berichtet, sind Abkommen mit
Frankreich unb Deutschland über die freie Durchfuhr von Getreide,
bezw. Kohle, im Kriegsfall lediglich mündlich getroffen worden.
Es bestehen jedoch genaue Aufzeichnungen über diese Verabreduiigeiu
Maßgebeiid war der Gedanke, daß der Schweiz sowohl von Frank-
reich wie von Deutschland der Zugang ziim Meere gewährt werde.
Man dachte in erster Linie an den Transport der schweizerischen
Getreidelieferiingen auf dem Rheinschiffahrtswege Nach diesen
Jnforniationen des Lausanner Blattes würden die bevorstehenden
Veröffentlichungen den deutschen Standpunkt bestätigen, daß es sich
bei den Abmachiingen mit Deutschland vor dem Kriege nicht um
die Zusicherung der Kohleiilieferiingem sondern nur um die
Garantie der freien �Durchfuhr nach der Schweiz ge-
handelt hat.

wie geritte- iu marinierte.
2538123. Kovenhageiy 1. September. Der Ministerpräsideut

brachte �heute im Folkething eine Vorlage ein, ibetr. das Jn-
krafttrieten der neuen Konstitutiosn crb ö. Oktober. Si-e Wahlen
für »das Foslkething uiid dies Laiudsthing finden im Oktober bezw.
November statt. Die K o n v e n tii o n betr. den V e r k a u f d ex
d äu is chen Anitilleii wir-d dem. neugewählten Reichstage zur
Ratsifikation überwiesen Die erste Lesung der Vorlage findet am
2. September statt.

Die Sisenvadneiiisage in den bereinigten
Staaten.

WTB Washington, 1. September.
s e b e s v o r l a ge, zur Bseileguiig des Eisenbahnkoiiflikdes, die
heute im Repräsentaiitenhaus eingebracht wurde, enthält die
Ermächtigung zsur Einführung des Achtstunden-
tages und zur Ernennung einer besonderen Kom-
mission, die über die Durchführung des Gesetzes wachen soll.
Ferner soll die Zahl der Mitglieder des Jnterstate Commerce
Commission vermehrt und der Betrieb der Eisenbahiieu im Falle
von Streits vom Militär übernommen werden. Das Gesetz sieht
Gelsdstraspfeu von hundert bis tausend Dollars unb Frieiheitsstrafen
bis zu einem Jahr Gefängnis vor.

WTB. Anisterdiiny 1. September. Rock! einein hiesigen Blatt
wir-d der �Stute? aus Washington berichtet, dass, es von dem
guten Willen des Kongresses abhängt, ob ber Achtstundentag fur
das Eisenbahnspersonal am Sonnabend Gesetz wird, ober ob
der drohende Streik kommen wir . Die Eisenbahn-
angestellten erklären nachd-rücklicl!, daß der Streikbefsehl nach der
Sitzung des Kongressies am Sonnabend nicht mehr zurückgenommen
werden würde. Es werden nun alle Mittel in Bewiegung gesetzt,
um die Vorlage rechtzeitig durchzubringeir Der a usland isch e
Handel leidet bereits unter der Furcht vor der nahenden Rang:
ftrovhe. Der W eizensp r eis ist um 10 Cent gefallen, da man
fürchtet, daß die Verschiffung des Weizeiis behindert werben wird.
Außerdem hat man Besorgnisse, daß viele Schiffe infolge des
M an g e l s a n S t e i n k o h l e n nicht werden ausfahreii sonnen.
Die Hoffnung, daß ber Streik vermied-en werden wird, ist zwar

 Steinen! Die Ge-

dcutlicher zsusm Ausdruck gekommen als in Amerika. - f[noch nicht gamz geschwunden, aber die Aussichten sind schlecht.

« Eine ameriliaiiilcde Stämme über an !

_..._�..n 
-�-�"

· Avaiiceiiients "etwa 350 Generale überiipruiigeir

Schweden und Finland hat eine sehr unangenehme Bedeutung für i

l

Portugal.
WTB Lissabom 1. September.  Agence HavasJ Der Kongreß

hat die Vorlage der Verfassutigsrevisioii angenommen. Die Todes-
strafe wird ausschließlich für den Fall eines Krieges mit einer
auswärtigen Macht wieder eingeführt. Sie darf nur auf dein
Kriegsschauplatz vollzogen werden. Der Koiigreß nahm eine Tages-
ordnung an, in der der Regierung das Vertrauen ausge-
drückt wird.

Kleine iiriegsnaebriciticn.
sk. Erfolgrciche Obstkernsainmluiica Die Obstierii-Sciiiiiii-el-

stelle, die der Nation ale Frau endienst vor sechs Wochen in
Leipzig eröffnet hat, hat in diesen Tagen ein Ergebnis von
100 Zentner-n erreicht.

WTB Verm 1. September. Eine italienische Verordnung
erhöht die Fabrikationssteuer für Zucker von 5 auf 17 Lire und
den Höchstpreis fiir Zucker im Großeinkauf auf 180 Lire für den
Doppelzentner

WTV London, 1. September. Die Verlu stlisteii vom
30. und vom 31. August enthalten die Namen von 105 Offizieieii
 B0 gefallen!, 5046 Mann uiid 141 Offizieren lJ63 gefallen!, 5197

kann.

die einen licicgsanleibe.
w. Der illiagistrat von Berlin hat beschlossen, sechzig Nliltioiicn

Mark auf die fünfte Kriegsanleihe zu aeichnen. Die Zeichniingen
des Magistrats betrugen bei der ersten Kriegsaulcihe 80, bei ber
zweiten 40, bei der dritten 48, bei der vierten 50 Millionen Mark.

lleilcliiecieiie iiiiitciiuiigeii
np. Generaliiuartiermeister Ludendorff ist bei feiner! Ernennung

zuni Ersten Generalqiiartiermseister zum General der Jnfanterie
befördert worden, was, abgesehen von der wohlverdienten Aus-
zeichnung, auch um deswegen nötig war, weil er iii der neuen
Stellung der Vorgesetzte mancher Geuerale ist, die im Fllange älter
waren wie er. Er hatte ein Oberstenpatent vom 21. April 1911 unb
war Generalmajor vom Frühjahr 1914, hat also die beiden Ehargeii
von seiner letzten Stelluiig bis zu seiner jetzigen, die sonst 6 bis
7 Jahre erfordern, in zwei Jahren erledigt. Erbat in discseii liecitden 

Eine
derartige Auszeichruuiig ist in der Armee sseit Friedrich dem Großen
nicht vorgekommen, der im Kriege ebenfalls lediglich nach Verdienst
verfuhr. So avancierten die Generalmaiore Prinz Anhalt und
von Roäll nach der Schlacht bei Czaslau 1742 für Auszeichnung, vor
dem Feinde zu Geiieralleutnants mit drei Jcihre vordatierteiii
Patenb Als Generalquciiitiermeiister ist General Ludciidorff der
direkte Vertreter des Feldiiisarsclscills von Hindenburcy

np. Sechzigjähriges Mititiirdieiiftjubiliiunn Der Koiniucindcint
des Jiivalideuhaiises in Berlin, Generallseutnaiit von Vergniaiiiy
kann am 11. September d. J. auf eine sechzigjähiige Militärdienstzcit
zurückblicken. Er trat 1856 in das 20. JUfUUtetiONeaiIiient ein,
nun-de 1858 Leu.tnaiit, nahm als Hauptmann unb Kouipcignieclsef
aiin Feldzugsc 1870/71 teil unb erhielt bei Vionville uiid Le Maus
schwere Veuwuiiduiigeiu nach feiner Genesung nahm erspan der
Schlacht bei Orleaus und einer Reihe anderer Ciefeclite teil. 1890
zum Oberst rund Kommandeuis des 142. Jnfaiiterisiphieaiuienis er-
nannt, verblieb er in dieser Stellung bis zur Befsorderiiiig zum
Generalmiajor und Kommaudeur der 68. Jnfantersie-«3rigade. 1895
»Ur Disposition geftellt, wurde er zugleich zum Koinmandanten des,Bnvalidenhauses ernannt uiid erhielt 1896 den Cliasrakter als

enerialleiitciiant Arm 1. Januar 1900 verlieh ihm der Kaiser den»
erblichen Adel.

�- Die Audienz baherischer Politiler beim König Ludwig Die
gffizåöse KorreFoiLildertzftTofgnaiinh schreign Zu der! Zludienz isifderer önig am . ugu . . me· reve erren gemeinsam ein mg,
unb über die in einem Teile der Preise. unrichtige Behauptungen
verbreitet wurden, stellen wir auf Ersuchen fol etc-des fest: ,,1. Unter
den Audienzteilnehmern befanden sich Auge örikie d order-
schiedenisten politischen Parteifn unb Birerufsstandmw« lcl durch die gemeinsame Sorge zu aniireiigefiiiitt wurden.
AZDZiT gilt? den Audienzteilnehmern überreichte Adresse betraf aus-
schließlich die K r i e g_f ji h r ii n g g e g e n Eii a l an d und die
Handhabling der; politisch-e n Z»e«nsur.  Die Behauptung,
tdvqß m V« YlädeietbsisiicklUadlldFUetsFFTtLXbitxägxllielläkfoZä �Jäger?.t.e · ,,,--- » � » so � r" . read,
politizschc Reä3ktion, gehören völlig in Ed a s R e ich d e r F« c! be l.

WEV.. Hamburg 1. September. Der Hauvtausscliiifz der
dcutschxn Turnerschaft trat heute vormittag hier im Hotel Atlantic
zu seiner diesjährigen Taguug zusammen. Den Vorstand bilden
Geheimrat l»!r.»Toepsl»itz-Brieslau als Vorsitzeuder und Stadt-

es-«-inei«,- - �i -i°�"��9.i�.�g"°&#39;-il�e°r� Zkxkiåiikåkh iklsiittcålggkikeisfii Eise-i? iiiljkåkådirämä waren erschienen der vräsidierende Bsiirgermieister voii {Dogma
urg, Dr. Schroedeu der sstellvertretende Kommandierendzz Cideneral

v lf, Oberst Gruenberg unb dsr Vorsitzende des �an 290er:bkitilidga für die J1egendpfle· e in Hamburg. Aus dem GsefchäftsjuiidJahresbericht ist hervorzuheben, daß· in den Gsefgcznaeneiis und Jn-
xgrniieoiincglcirclqernspszihn ldenen sichs-l! vige tunsårler Zarndslieiiktsitiånediiilx« i au a en, an ie en ren rn e eine e esioiidtflqgo beriikhtet ein Deutschesibcvoii der Jnsel Nimmt daß Fortfackzt
d tcl Te « v reine mit 800 itgliebern gegriin e wor en in- .Zetdvei Eautliixrjijifåste mit Wett-Turne«n sind dort selten« gefeiert worden.
Ausch intimen Jiilterniletriiggsklagern ån Sibisienöb Jgvan usw.un erse urnevisrea e ie rauen urnen ux U imcien im e -
kampfe bewiesen unb oft Unterstützung und Forderung an Ort und
St-elle g-efunben.

E] Ein rumiiiiifcher Königsbesttz in Baden; Bei Unikirch, in
der Nähe von Freiburg i. B» steht in einem großen, wohlgepflegten
Park eiii kleines Schloß, an das man sich infolge ber soeben bietet!
ben Treubriich Rumiiniens veranlaßten Kriegsersklaouna Deutsch-
lands an den Balkanstasat 1etzt wieder erinnert. Das Schloß gehörte
dem Köni von Rumänietr Es wurde zu Ende, dies 18. Jahrhunderts
von der! räfin Wrbna, einer gebotenen Griff-Enden Kagenech er�
baut runb danach von ber Großherzogiu Stevhanie von Baden, »die
das, Schloß 1827 mit ber Herrschaft um 345 000 Gulden �erwarb.
in ben heutigen Stand gesetzt. Von der Großherzogin Stzeplsanie
gin der« Besitz dann aus deren Tochter, dies Fürstin Josefine» von.
Ho enzolleriy und von dieser an den König von Runianien über.

� Jn dem Prozeß gegen den Abgeordneten Dr. Karl Liebknecht
hat nunmehr in letzter Stunde auch der G e r i ch t szh _e r r gegen das
Urteil des Oberkriegsgerichts vom 28. August R e v i s i o u eingelegt.

w. Vestrafter Kriegsivucliereu Wegen ü b e r ich r e it u n g der
H ö eh ftp r eise wurde vom Berliner Landgericlit der Sie-Initia-
Großhänidler Otto Maasdorf zu 1_0 000 Mark Geld-
strafe verurteilt. Scr Angeklagte hat »in der« Zeniralmarkthallse
holländisch-en Wseißkolsl mit 8,50 Mark fur ben Zentner» verkauft,
den er zuzüglich der Unkosten und seines Verdienstes bei einem»Ein-
kaufspreise von 4,37 Mark init etwa 6 Mark hätte verlauten muffen.
Der Staatsanwalt hatte 8000 Mark beantragt.

w. Ser 17 jährigsz Fiirsorgezögling Karl K l _o v o t ek uiid dessen
15 jähriger Bruder i , die im April di-e Witwe �gern o er-
mo isd et en unb beraubten. sind zu 1e 15 Jahren Gdlcmgnis ver-
urteilt worden.

WTB. London, 31. August. Llovds meldet aus N a v i e r  Neu-
Seeland!, da » · ·
tonnen, nach ula-Rock unterwegs, auf der Hohe der Hsortlaiidinteltl
aufgelaufen f ei und sich in ·s i n! e nd e m· Z u st a n d e befindet.
Zwei andere Dampfe: haben sich zur Hilfsleistung an die Unglücks-
stelle begeben. «

WTB. Vuenos Aires, 1. September.»  Reut»ev.!·"
sdische Gesandte L. v an R i et ist gestorben.

Der hollän-

der Danxpfek ,,Tongariro«, 8073 Brutto-Regist-.sr-»



» Zuolcektabrili Alt-Januar.
Laut Beschluß des Auffichtsrats wird hierdurch auf

Sonnabend, den 16. September er»
nachuiittags 2 Uhr,« nach den Gefcliäftsräunieii zu AltsJaiier eine

5% Deutsche Rchsaiil, undbar b 1924. W« GMMYsz7V"""«m««"««g
Tagesordnung:

. . l! Vorlegung der Bilanz für das Gefxhciftsjahr 1915,«16.41   e  a a  . . 2! Zknxra Bau: Erteilung der Entlastung an deii Vorstand uiid2 ,0 ·  I  s! Juki-Zu ZEIT: Aufsichtsrat. · · »
Zur Bestreitung der durch den Arie-g erwa senen Ausgaben werden. weitere Hi«KeiliiåxkrdafegzgklsjlgiiigkkgxfWiss cgågggäcsltl Fzässllågxgkultkä«« - auer en«.!..uu5% H nldiierscljreibnngen des Reichs: und 414% zip khgskijqizquwkisuugpu ykkpmjx z» � « g »» A ssscljzz t.. Dei« llssi 1 0111 .

oifentl then Zeichnung aufgelegt. »�
xlie giihnldiierscljreilinngen sind· seitens des Yeichs bis zum l. Oktober 1924 nichtliiiiidliark bis dahiii kann also auch ihr Zinsfnsz nicht herabgesetzt werden. xlie Inhaber;  «« »O �

« ·. · - Ii· · «« ««L, « «· 1 » s·I« ·. ,«. «·«&#39; s» «« -I .n&#39;a 3."! � b�. .- .0 l �l I« l��t ·« . ,- .

können edoch iilier die Yichnldiierlctireibnngen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit    «  "-"
«um issssssiiiss essiiiisiissisisg um issisiigsis     .....«:::»i:::::.«xkx:;s:::

V c d 7 U i! U U I! c U» mutig-dritten mit 1751333278323; ZTFFZFFIIÅYFTTHIY ganz-su- preise«
1. äät�täbfgmes Zeichuungsftelle ist die Reichsbant Zeichnungeii werden ZJTYFYFIZFYZTJSTT   Es:  «

von 911001071, den 4. Sciiteiiiber bis Donnerstag, deii 5. Oktober, iiiittags 1 Uhr HHVHF M Ynzg HYM ssicgk
bei dem Runter der Reichshaiiptbauk für Wertpapiere in Berlin  Postscheckkoiito Berlin Nr. 99! und bei 0·«·»«»» »» bbbebhnnbkerb9bg�ggä�gbflibgäriägä�ä�b LTHLFUITSZETFFFTZUVIJEUIIT EUMCSCU Senommens  VI Neue Schweldniizorstraßo «, Folco verteilt-fresse:

der König! eii eehaii ung sreu icseii aats an un der Preuszi cheu Central-Grad ens ·fchaftskaffe in Berlin, der Königliiheu Hauptbank in Nürnberg unsd ihrer Zweiganstaiieiy Etwa« de« W· Mai Um· i 1 Stück M· 3351115007� Nr« 14� 5 � m. 00 � 300,,N.81sowie sänitlicher deutschen Wanken, Bankiers und ihrer Filialen, Lillslllildtgllilg Um: qUs- 148 156 163r203
sänitlicher deutschen öffentlichen Sparkaffen und ihrer Berbände, I 4 » F; «, 2 » » 9� D« W« NV417jeger FeuHZen LebFast!ersxhexzngsgesgllschnsh ge 0171811 In lllld . |2 I» H MAX· Ren·e··br····e· 3.je er eu en Säfte geuo en at un &#39; S &#39; « «�bbbb deutsche« pstrmftalt · · RciiicllbkSIcfkFl di! PXUUUIZ 4 Stück hu. I« zu 30006.14 ööägrbää

erfolgen. s egen der Postzeichnungen siehe Ziffer 7. ch cslclb 1 » » M z» weg« Nr, 83
d! hZeiHhnungszscheine fing bcehi allenspgorgenaöintgkichStelgeki zu haben. Die Zeichnungen können aber V · de· ·· ·· · G w! »· ·· 8 � � N �B800 �¬58,13. E?an o ne erwen uiig von ei nungs enen rie i er ogeii. 9 e� U �m, E! E«

2. eint-innig. · Die Rcichsanieihe ist in· Stücken zu 20000, 10000, 5000, 2000, �1000, 500, 200 und 100 Mk. mit sTEiZDkkiiiggsssLtzTsr oiiinäizfksoiiiks M 10"� III?
Sinfonie-us. Zinsscheiiien zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres ausgefertigt Der Zinfenlauf beginnt am 1850 im Belieb! von Abgeordneten 6 » » 0 » 75 «« Nr» 21

1_ Apkik 1917» der erste Zinsschejn ist am 1_ Oktober 1917 fällig· der Proviiizialvertretiing und eines 91 145 168 209 3145000 Die Fchatzpqnwcistznges fing BIJIWZCHIE Sekketnäkllgkåeilt und ebsnfalls in Stücken zu 20 O00, 10 O00, 2iZ���,f���"�i��°;Ä�ä{���}f.11°"1qfß°�äiiä�fä Z " « P «« 30 ««  IT
. , 2000, 1 00, .�O, 20 un 10 c ., a er mi ins einen zahlar am 2. Januar und I. Juli jede« c« d "R "t- d« d «� «· 1 � � T 75 «« N . «.
Jahres ausgefertigt.· Der Zinseulaiif beginnt am 1. Januar 1917, der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1917 äåsicsikusifii  gute: Kündigung« de: vorstekjeiild
fallig. Welcher Serie die einzelne Schatzanweifung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich. SEZOSEU IVOWEUI bezeichnete» Slienteubriefc zum

Anstalt-im« Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Lluslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 I. As, Reiiteubriesik ggm��g�,f}g�f��?�i�t��i355�7723,53;
bis 1932. Die Auslosuiigen finden im Januar jedes Jahres, erftnials im Januar 1923 statt; die Rück- . Z üctrf d N t -zahlung geschieht an dem auf die Qliislosuiici folgenden 1. Juli. Die Inhaber der ansgelofteii Stücke 112 St« Ziiiiitfooo Max:  IILHTT ågikxigltsjncfekr TIERE;
können statt der Barzahlniig viereiiihalbprozentige bis 1. Juli 1932 uukitndbare Schuldverschreibniigen Nr. 194 354 890 396 439 489 969 ZFFHTJIJUIYICHUUCU Tom« ANY«
fordern. 1802- 1898 1914 2139 2143 2148 �m 1 Orwbcr »» a» m«

s. Fåigiinnggi Der Zeichnungspreis beträgt:  M IF; III? Eis? III; Llusschluß der Sonn� und" Fest«
für die 5% �teidyßanleibe, weilt! 6111110 verlangt werdet! 98,--  6533 6845 7005 7737 8487 8548 t� ciekktwedck bei UUiCVcV Kasse�
- - 5% - wenn  Eintragung in das Reithschnldbnih init Speers· 8597 9516 10597 10629 10851 11820 A! Vschksstscße 32 »hierfelbst �-

bis zum 15. Oktober 1917 beantragt wird . . . . 97,80 - 113482 11808 12338 19979 13248  dfs Kzsssskschej
- · 4V2W tlieichsschatzaiiiveisungeii . . . . . . . . . . . . . . . . 95,-- -  III;  III ZEIT stcaße 76 � in den Vormittags-

für je 100 Mk. Nennwert unter Verrechiiiiiig der üblichen Stückzinsen  vgl. Ziffer: 6!. »; 1 1697779 17554 z 373 1 Hi» sFUUDOUVOUIVTD 12 Uhr8 8 7 7 bar in Empfang zu nehmen
4. anteilnng. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungs chluß statt. Die bis zur Zuteilung schon 17565 17947 18211 18568 18509 &#39;

Stück-inne. bezahlten Beträge gelten als voll zugeteilt. Im übrigen entfchei et die Zeichnungsftelle über die Höhe der IZZZZ III? ZFHZZ  III? brikfeceiiliiiifkiloilsuiizSiiiiikfxiindjiieåtiätssZuteilung Besondere Wünfche wegen der Stütkeluiig sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der 21081 21372 21491 21523 21883 Scheine meines! Nr.5 ins 10, den
orderseite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so 22025 22394 23168 24894 24955 Reutssxbtiefev m. M· bis III!

ivird die Stückelung von den Vermittelungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen 25085 25327 25380 Z5407 20531 b� Jmsschcine Nah« VI« 1°
» » . � » 25600 26098 26483 26487 26514 bis 1 . de« unter I! aufgefuhrten

auf Abänderung der Stuckelung kann nicht stattgegeben werden. ·! · · · ·· · 26547 27119 Um· 27173 27315 Rznkznbmken W» H« zzg p di»
Zu den Stucken von 1000 Mark und mehr werden fiir die Reichsanleihe sowohl wie fur die Schaizp 27453 27492 27681 27771 28233 Zinsscheine Reihe 4 ·Nk. 3 bis

anweisuiigen auf Antrag vom ReichsbanksDirektorium ausgestellte Zwifchenfcheine ausgegeben, über deren 28275 28649 28698 28706 28772 16 Und DER; TREUUEUZVFJS Hi« �TUmtausch in endgültige Stücke das Erforderliche später ö "entließ bekanntgemacht wird. Die Stücke unter 28828 28990 29340 29372 VVTLVJFUZJUETIVU Ren« V« bei·1000 Mark, zu denen wischeiischeine nicht vorgesehen ind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung 80 Stück b·l·;····lITa·1t·1k·-00 Mut! g 9
rOO» , » » Auswärtigen Inhabern von ans«

fertiggestellt und voraus ichtlich im Februar n. J. ausgegeben werden. gelosten und gekundigtcii Renten«
5. Ein· Die Zeichner können die ezeichneteci Beträge vom 30. September d. J. an voll bezahlen. »Es« 1TI3ZJHZZ1 zsss ZEIT III EIN-U is« es gestattssrltetztese �m?�ö�°���8��° , Sie sind verpflichtet: 30% des zugeteilten Betrage-s spätestens am 18. Oktober d. J., 2352 2923 3582 3701 3793 3895 737728537� ,ff�f�g�:��°.��gf� znundsx

20% · · s · - 24. November d. ., 4547 4781 4877 5113 5579 5807 oben bezeichneten Kaffen einzusendem
25 % s � � � � 9. Januar n. ., 6070 5644 7392 7401 7414 7429- worauf die Ubersendung des Nenn-
25% - . . · . - 6. Februar n. . e . 117 Sinkt m. 0 an 800 sein-r III» UJIKFHTFHIJZJIH EZHFZZAYYT

zu bezahlen. riihere Teilzahlungen sind zulä i , �edoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des W« TM« - &#39;Q I erfolgen wird.
Nennwerts Such auf die kleinen Zeichnungeii sind Teilzahlun en jederzeit, indes nur in runden durch 100 VI� 290 7724655521956�???  Vom 1. Oktober 1916 ab findet
teilbaren Beträgen des Nennwerts estattetz doch braucht die ahlung erst geleistet zu werden, wenn dieisggz III? 3753 ZYHZ 430Z 4939 eine mbeitetebbfßerainglgng de; IztejtzstSumme der fällig gewordenen Teil eträge wenigstens 100 Mark ergibt. 4953 5256 5320 5402 6065 6254 gfg��geg*gge�°�g*gf  THE, im�;
Beispiel: Es müssen also spätestens zahlen: die Zeichner von  Mk. 100 am 24.Nov., Mk. 100 am 9. genug 5011.100 am 6. Felix. 6262 6373 6414 7458 7554 8152· eingelieferten Zinsscheine wird bei- un: un; Ziel: i88 38 Es: its-Ei: M· 100 «« S· °" Ist. siiåusoiissitiixksko Eis? d» Messer« se» Nssssswssss d«

. . · · . . . . . R · « Ab b t.Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnun angemeldet worden ist. 11915 11955 12220 12890 13169 entenbtwfe m zu« «« mchV b  V lste R U! «Die im Laufe befindlichen unverziiislicheu Schatzscheine des Reichs wer en --� unter. Abzug von III; III«  THIS; THIS? briefFi dgjsriProveirnzerSochliifienkn senit
0% Diskont vom Zahlungstaga frühestens aber vom 30. September ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit -�- 16738 17446 17535 17757 18307 Zeiss, Fasksklelsks sspeski Hals? UZZ
«! ZOHIYS gsiumimsssl b R �bb ». · b A �b »» b . . b S w. zgzgg zgggg zggsg zgzgs zgkgz itxisäkkssuäkk  uns. päkgåtgk. ° - « o « « ·7� emdwmm 1. Jauuaralzåkl Llzainigiitfutiierdcii hdiii cälahllgeiigixiagkkjjfrüheskzilis vom« Zaexcslkseelpltxelknbeeik lklclhigltzälbk elsungen am 20304 21363 216m 21852 22298 worden und zwar aus de« Fall«

. . keitsterininem
a. auf sämtli e Zahlungen für Reichsanleihe 5% Stückzinfen bis zum 31. März 1917 zugunsten des     33222 I, 40/0 Renkcnhpjgfcz

Zeichners verrechnen 28918 23970 24049 24635 24681
b. auf die Zahlnngen für Schatzanweisungem die vor dem 30. Dezember 1916 erfolgen, 4% % Stück- 24783 24837 24937 25012 25388 de«  118�   8  MZE� � � . » . C . «&#39; . « &#39;zinseii bis dahin zugunsten des Zeichners verrechnen Auf Zahlungen fur Schaizanweisungen nach HJZIZ  ZZZZZ  III? » 1. 10. 1909. � D � 18992.

dem 31.Dez. hat der Zeichner 4% % Stückzinsen vom 31.Dez. is zum Zahlnngstage zu entrichten. 27169 57386 27461 27511 27705 »  lä- 3113118. » Z »
Beispiel: Von dem in Ziffer 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab: ·· ·· ··  27739 27744 27818 27814 : 1� 4&#39; Fug· « D «: 542:
1· z, - - « 8.1918 zum b. am o. am H· be; le; n w» z . is um e. am am . &#39; � " &#39; 11833.

nFIXFZMIchFUF ."«." �Q7777. 30-68" W· W« 94° NO· ichaiiiieiiweüüniieu .m.° «? . W· W« 18-97� 94- NO« 95 Stück m. Dann; Max: �52120. � 1. 10. 1912. E , 22170.tember ___t_0_b_e_;__ vember tember tober vember _ 1 4 1914 » DD - 36°/0 Stückzinsen für 180Tage 162 Tage   472% Stückzinsen für 90 Tage 72 Tage ssTage Nks 112 705 1059 1233 71996 " &#39; &#39; «« « &#39;
s« 2,50 % 2,25% 1,75% --- 1.12604 0,90 °/�, 0,45% ZJZZ M? ZZZZ III; THE  It. JMOJO Rcutenbriefcx

U ·· s   0/0         den I, 4»   P
zavlender e« fursSchU1zh«ch. 96 o» «� Tatsächlich zu zahlender Betrag 6846 7283 7295 7603 7305 7923 » 1.4. 1912 � P » 116.MS THE! nur eintmgung 9573075 9515573 - N! also nur . . . . . . . . 93�87�% 94�10% 94,65% 2 1 1913 152·. . . . . . . . 79s9 8088 8518 9007 9246 9449 »� . » » H - ,schiebt, UUYZZDHHHYÄZTFFIFZZZEÄ ZksiiokilisuiiickåF?ffinzkükiIF?THE»eVktsixZsefiiiisieFiidiFnzicke"«Z«Zed1«F0siN FFIZTTXZTIZEZMS wemzrhin m� 9671 9711 10486 10675 1097511637 : «· L19� « H :- ««

· , . 11899 11983 12257 12504 12613 « »�-,·Y»»·zch, · Die Postanstalten nehmen nur åeichnungen auf die 5% Reithsanleihe entgegen. Auf diese 13034 13175 13213 13322 13382 osFåipksäuTkJkffåeki IZTZSUFFFFFITE
nnngen. Zeichnungen kann die Vollzahlung am 30. eptemßer, sie muß aber spätestens ain 18. Oktober geleistet 13402 14446 14491 14927 15793 vankgesetzes von: 2. März 1850

werden. Auf bis zum 30.S tember geleistete Vollzahlungen werden Zinsen für 180 Ta e, auf alle andern Igggg HEXE; HEFT III?  btnnen 10 Jahren· l3
Vollzahlungen bis zum 18.0 tober, auch wenn sie dor diesem Tage geleistet werden, insen für 162 Tage 13428 18727 18768 9082 19315 Kjjujgljkyc Direktion
vergüten  Bgl. Ziffer 6 Beispiele Ia unb Ib.! 19495 19555 19945 �0601 20625

21150 21183 21225 21246 ?1318gDie zugeteilteu Stätte· werden auf Antrag der eicliner von dem Routen der Reichsbauptbanj n}: Jzertpapiere in 21359 21360 21572 21611 31657Berlin na Maßgabe seiner iur die Niederlegung geltenden edingungen bis zum 1. Oktober 1917 vollstan B osteiifrei »auf» 21681 21765 21780 21783 21788  lesicu und was�:bewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird dur diese Niederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann sein epot · derzeit �- 21790 21805 21826 21844. J o
auch vor Ablauf dieser Frist -� zuruckiiehmew ·ie von dem Konto: für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von -
den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst belieben.8mm. in August ou« xieicljslianli-glirelitoriuui. . ·.....ZLXY.J..I!YKIYss. Z?L.EFLY.Hl3bcfm"de  9u g
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Brcslciin Sonnabend. 2.  Schwuler 1.916.
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me klinkte llriegsaiilciliir
Nach einem Zeitraum von sechs Monaten, in dem uiisere

tapferen Truppen neue glänzende Waffenserfolge errungen und
vor allem die große Generaloffensive unserer Gegner ziim
Scheitern gebracht haben, geht das Reich von neuem daran, die
siiianzielle Firiegsrüftiiiig zu stärken, um der grauen Mauer, die
das Vaterland vor dem Eindriiigeii der Feinde schützt, auch um·
gekehrt den sicheren Rückhalt des Vaterlaudes zu geben. Wer
diese Absicht zu würdigen versteht, der weiß auch, Mit· Cl« DCM
Reiche mit der Beteiligung an der 5. Kriegsanleilie keiii Opfer
bringt, sondern sich selbst am meisten ni.it3t. Denn alle Werte
und Güter, aller Wohlstand und alle Arbeit können nur er·
halten werden und fortbestehen, wenn wir unserem Heere und
unserer Mariae die Waffen liefern, um den Feind abzuwehren
und ihn endgiiltig niederzuringeii. Des Reiches Lasten, so mag
dieser oder jener Zaghafte denken, sind seit dem Kriegsaiisbriicli
gewaltig gestiegen. Wohl richtig. unzweifelhaft i·st die Burde
der Kriegskoften schwer, aber wir dürfen, wenn wir heute die
Last des Reiches vom Staiidpunkte des Anleiheerioerbers »aus
beurteilen, nicht vergessen, daß das deutsche Nationalvermögen
ein Vielfaches von dem beträgt, was bisher im Kriege ver�
ausgabt worden ist. Und, was noch loichtiger sein· dürfte: Die
Kapit-alkraft der Volkswirtschaft hat sicl! keinesfalls in demselben
Maße vermindert, wie die Aiileiheschuld des Reiches gestiegen ist.
Wir wissen ja, daß der weitaus größte Teil des vom Reiche ver·
ausgabten Geldes innerhalb der Reichsgrenzen verblieben» ist,
und daß des Reiches Gläubiger die eigenen Bewohner des ilteiclies
sind. Betrachten wir Staats· und Volkswirtschaft als ein
Ganzes, so ergibt sich daraus, daß abgesehen von den durch den
Krieg vernichteten Gütern nur ein Wechsel innerhalb  Be-
sitzes eingetreten ist. Zudem bilden die territorialen Pfiuideu
die wir vom feindlichen Gebiet in Händen haben, eine Sicherung
dafür, daß sich die Worte des Staatssekretärs Dr. Helffericli er-
füllen werden: »Das Bleigewicht der Milliarden sollen die An-
ftifter des Krieges in Zukunft hernmschleppein nicht wir.«

Zeigen wir unseren Feinden wieder die Auer-
ichöpflichkeik unserer kraft und den unerschiiiters
lieben Glauben an den Sieg der Zenlralmachlet

Tun wir das, so ist der Erfolg auch der 5. Kriegsanleihe ge-
sichert, und den Regieruiigen der uns feiiidlicheii Länder wird
es immer schwerer werden, bei ihren Viilkerii für das· Lllliircheii
von der Möglichkeit der Vernichtuiig Deutschlands Gliiubige zu
inben.f Die Ausstattung der 5. Kriegsanlckllc lehnt sich MS TM die bei

den früheren Kriegsanleiheii gewählte und insbesondere an die Be-
dingungen der 4. Kriegsanleihe an. LLieder wird in erst-er Linie
dem deutschen Kapital eine. b prozentige Deutsche Reichsaiileihe an-
geboten, unktindbar bis 1924, wobei gleich bemerkt sei, daß die Worte
�untiinbbar bis 1924« keine Verlaufs-- ot er Verfügungsbescbtünkiing
des Anleiheinhabers iank-ündigeii. sondern nur besagen, daß das Reich
den Nenriwert der Anleihe nicht vor dem erwähnten Zeitpunkt«-
zurückzahlery bis dahin auch keine Herabsetzung des Zinsfußes vor-
nehmen darf. Daß auch später eine Herabsetzung des Zinsfußes
nur in der Weis-e möglich ist, daß das Reich dem Inhaber wahltveife
die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbietet, ist bekannt.

Neben der bprozentigen Reichsanleihe werden 41,4 prozentige
Reichsschatzantveifungen ausgegeben. Hinsichtlich ihrer Sicherheit
unterscheiden sich die Schatzanilveifungen in keiner Weise von den
bprozentigen Anleihen, wie überhaupt bei-de ihrem inneren Werte
nach allen schon früher ausgegebenen Deutschen Stieichsanleihsen
gleichen, und wie idiefe zur -Anlegung von

- Io .,_ -.i-.««--- .-

momeiiibilclei aus einem lietangeiieiilager
l. Ankunft der Russen nach der Ybintcrschlacht in Masuren.

Ein eiskalter Märztagl Der letzte Zug der Russen ist
eingetroffen, und nun ist die Ebene vor de1ii Bahndaiiiin bedeckt
von vielen Tausenden, graugelber Gestalten. Nach und nach
kommt einige Ordnung unter die Menscheniii-assen. Und schließ-
Iich setzt sich Zug um Zug in Bewegung, vorbei an der kleinen
Anhöhe, von der aus der Lagerkonimaiidant mit einigen Offi-
ziereii das Einbriiigen der Gefangenen beobachtet. Einen
Ateuizug lang ist es, als schnürte einein eine harte Hand die
Kehle zu, denn wie ein sich vorwärts wälzendes, trüb gelbes
Meer, das alles überschwemmen wird, fluten die Gefangenen
gegen die Anhöhe, auf welcher di-e wenigen deutschen Offiziere
stehen. Aber es genügen einige Posten mit aufgepflanztem
Bajonett, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. � Mürrisckx
gebeugt und nachlässig gehen die Rassen, einzelne mit hohen
Lainmfellmiitzen und dem Schafspelz, das Fell nach außen ge-
wendet, einen Strick um die Hüften. Alle sind hungerig, und
es fröstelt sie in dem scharfen Nordost des Spätnachinittags
Die Überanstrengung der lebten Kampfzeit und die furchtbaren
Eindrücke der verlorenen Schlacht haben ihre Gemüter ver·
dünkelt. Hoffnuiigslos und elend schreiten sie der Gefangen-
schaft entgegen.

Oben auf dem sHügel steht aufrecht und ruhig der
Kommandant Sein schneeweißes Haar und sein frisches Ge-
sicht mit den scharf blickenden blauen Augen bilden einen starken
Kontrast zu dem Aussehen der Russen. Jninier wieder sicbt
er Haß gegen die uniform, die er trägt, in den stumpfen Zücieii
aufblitzein aber unverändert blickt sein Auge in die Gesichter der
einzelnen. Und wie er sieht, daß manche vor Schwäche kaiiiii
weiter können, winkt er den diensttuenden Offizier heran �unb
gibt kurzen Befehl: ,,Bis auf weiteres eine dicke Suppe abends
der gewöhnlichen Nation anfügen."

II. Ein ,,Freundschaftsdienst«.
Diesseits Franzosen, jenseits Russen, getrennt durilj einen

Drahtzaun. Es sind die ersten Tage des Geniisclitlagcsis und
die Verbündeten wollen sich kennen lernen. Mit Zeichen,
.,hiål« und ,,oh litt« von seiten der Franzosen, ,,wot« und »Im«
von der Seite der Rufsen, werden unter viel Gelächter die ersten
Verständigungsversuche gemacht. Endlich hat der schlaueste
der Russkis begriffen: Tabak wollen die drüben haben. Guten
russifchen natürlich. Nun ja, für einen kleinen Gegeiidieiisil
und. Ichtiell beraten, sie ihre Forderung. Sghokoladet Die

werden dürfen. Mit dein Worte ,,SchatJanloeis-iiiigen« wird nur
zum Ausdruck gebracht, daß die Laufzeit von vornherein liegrcrizt
ist, d. h., daß das Reich sich verpflichtet, diese Schatzxiiuoeisiingen in
einein genau feftftehenben, verhältnismäßig kiirzen Zeitraum niit
ihrem Nennwert einzu-löseii.

Die sprozeulige Reichsanleihe wird zum Kurfe
von 98 Prozent Csctiuldvucheiniraguiigen

97,89 Prozent! ausgegeben.
Der eiuzuzahleiide Betrag ist indes niedriger als 98 Prozent,

weil der Zinsenlauf der Anleihe erst aiii 1. April 1917 beginnt, die
bis dahin dem Anleihezeichiier zustehenden Zinsen aber ihm ssifort
vergütet werden. Hierdurch ermäßigt ficl! der Zeichnungspreis bis
um 1:3,�, Prozent, dieses nämlich in dein Falla wenn der ganze
Gegenwert der Lliileilse am ZU. September bezahlt wird. Stellen
wir in bezug auf den Ausgabepreis eincii Vergleich mit der vierten
Kricgsanleihe an, so sehen wir, daß der Erwerb der ö. �riegäanleihe,
rein äußerlich betrachtet, jetzt um h�: Prozent günstiger ist. Das
ist jedoch, wie zugegeben werden muß, nur ein scheinbar-er Vorteil,
weil man nicht vergessen darf, daß der lsprozentige Zinsfuß dem
Llnleihesernverber jetzt auf 8 Jahre  bei der 4. Kriegsanleihe waren
es hingegen 81X2 sichre! gesichert ist. Denn, wie schon oben gesagt,
das Reich kann vom Oktober des Jahres 1924 an bie Anleihe zum
Nennwerte zurückzahlein Die Ncttoverziiisung der sprozeiiiigen
dltseichsanleihe beläuft ficl! bei einein Kurse von 98 Prozent auf
5.10 Prozent, und, wenn die Rückzahlung im Jahre ists-z �erfolgen
sollte  infolge des idann eintretenden Kursgeroinnes von 2 Proz.!,
auf 5.85 Prozent. Das ist angesichts der allerersteii Sicherheit. die
eine Deutsche Nseichsaiileilje darstellt, ein außeriicdeiitlicli günstiges
Obige-liest. Freilich ist es nicht so reichlich bemessen wie das, das die
franzdsische Regierung fiir ihre bprozentige �äiegeämleihe� bem
französischen Kapital, der Not gehorchendv gemacht hat; nicht 9S,
seiiderii nur 88 Prozent konnte Fragt-rein! für seine bprozcntige
Rrisie lzulto erlösen, ein recht deutliche-s Anzeicheii dafür. das; es
um die französischen Finanzen im Vergleich iiiit den deutschen recljit
schlecht bestellt ist.

Der Ausgabepreis der Schatzanweisuiigen beträgt ohne Berück-

DJahreii. beginnend im Jahre 1923, statt und verliiirgt dein Schatz,-

fichtigung der bis auf 11/3 Prozent aufsteigenden Zins-Vergütung
95 Prozent, «unb da hier der Zinsfuß sich auf 4% Prozent belaust-
so ergibt sich zunächst eine Rente von 4,74 Prozent. Hinzu komiiit
indes der Vorteil, der d-eiii Inhaber der Schatzaniveisungeii d.irch
die Tilgung winkt. Diese findet durch Auslosung innerhalb zehn

einen sicheren Ctawiiiii von dercinweisungsliesitzer 5 Prozent,
s frühestens im Jahre 1928, spätestens im Jahr-e 1932, fällig wirb und

im günstigsten Falle das Zinsenerträgnis auf 5,51 Prozent. im un-
günstigsten auf 5,07 Prozent steigert. Beide Anleihein die spro-
zentige, bis 1924 unkündbare Reichsanleihse und die Oxztorozeiiiigcii
Reichsschccitzianiveisiiiigew haben ihre besonderen und großen Vorteile,
und es muß mithin dem Erniessen des einzelnen Zeichners über-
lassen bleiben, woftisr er sich entscheidet. Von einer« Begrenzung der
Anleihebeträge wurde nach den guten Erfolgen der oier ersten An-
leihen sowohl für bie Reichsanleihew als auch für bie Schatz-
anweisungen wiederum abgesehen.

Wer kann sich nun an den Zeichnung-en beteiligen?
Großkapitalist mir? Weit gefehlt! Wurf! her kleinste Sparer kann
es. Denn es gibt Anleiheftiicke und Schastzanweisungen bis zu
100 Mark herunter, und die Zahlungstermine find so bequem ge-
legt, daß jeder, der heute zwar über keine flüssigen Mittel berfugt,
fie aber im nächsten Vierteljahr zu erwarten hat, schon jetzt un-
besorgt seine Zeichnung anmelden darin. Das Nähere über die Ein-
zahlungstermine ergibt sich mit a.ller Klarheit aus sder im �Eluaeigens

Mündelgeldern verwendet
teil dieser Nummer enthaltenen Bekanntmachiiiirn Hervorgcholien
sei hier nur, daß jemand, der« 100 Mark Krisegsanleilie zeichnet, den
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gciiizcii Betrag erst am 6. Februar 1917 einzuzahlen braucht. Der

erste freiwillige lsxiiiziililiingsteriiiiit ist der 80. September Jhii
werben ficl! alle bie zunutze machen, »die so frühzeitig wie möglich in
den hohen Zinsgenusz treten wollen.

Obwohl am 30. September mit der Einzahlung begonnen werden
kann, werden Zeichuungsaiinieldungeii bis zum b. Oktober entgegen·
genommen. Es werden nämlich die Fälle nicht selten sein, in denen.
jemand sich zwar gerii an der Zeichnung beteiligen möchte, zunächst
ater abwarten will. ob gewisse, in den ersten Tagen des neuen
Vicrteljahrs fällige Beträge auch eingehen. Alleii denen die lich in
solch-er Lage befinden. soll dadurch entgegengekoininen werden, daß
die Zcichnungsfrift erst am 6. Oktober abläuft.

Wo gezeichnet werden kann, wir-d den meisten unserer Leser be-
kannt sein. Immerhin fei erwähnt, daß bei dein Konto: der Reichs-
haiiptbank für Wertpapiere in Berlin und bei allen Zweiganstalten
der Reichs-baut mit Kasseneiiirichtiing Zeichnungen entgegen-
genommen werben, außerdem können Zeichnungen erfolgen durch
Vermittelung der Königlichen Seehsandlung  Preußisci«ien Staats-

Etwa der b

bant!, der Preußischen Zentrabcstenossenschaftskasse in Berlin, m
Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalteir,»
sowie sämtlicher dciitschen Bänken, Bankiers, öffentlichen Spar-
kassen, Lebensversi.hcruiigs-Gesellschafteih Kreditgenossenschaftcn und
durch die Postanstaltew

Die Zeichnungcn auf Schuldbucheintraguiigen sind nur· für die
sprozeiitigeii Neichsaiileihew nicht aber für die Reichs-schad-
anweisungen zulässig, und zwar aus dem Grunde, weil bie Schuld-
bucheintragung möglichst für folche Anleihebesitzer vorgesehen ist-
die auf Jahre hinaus an ihrem Besitze festhalten wollen. Das ist
bei den Reichssclhatzaiilveifungen nicht ohne weiteres möglich, »weil ja,
wie wir oben gesehen haben, die Tilgung innerhalb eines kerhältniss
mäßig kurzen Zeitraumes erfolgt. Obwohl die Eintragimg in das
Reichsschiildbiich für den Anleihe-Inhaber ganz besonders große
Vorteile mit sich bringt, indem er fich nicht um die Aufbewahrung
feines Vermögens, die Zinsscheinabtreiiiiung usw. zu kümmern
braucht, ist, iwie gleichfalls: schon gesagt, der Zeichnungspreis hier
um 20 Pf. niedriger, weil denen, idie die Kriegsanleihe als dauernde«
Kapitalanlage betrachten, ein besonderes Entgegenkommeii bewiesen
werden soll.

Wie bei früheren Zeichnungem so auch jetzt, hört mm zuweilen
von einigen Zaghaften die Frage aufwerfen, ob es auch möglich
fein werde, das iii den Kriegsanleihen angelegte Geld, falls dieses
nach dem Friedensfchluß für andere Zwecke von dem Eigentümer
gebraucht wer-den sollte, sch n ell wied er flsüsfig zu iii ach en.
Auf folche Fragen ist zunächst zu erwidern, daß, cbenfo wie die
Dsiklkkltlskllsscn die Beteiligung an der Zeichnung auf die kriege:
anleihe allen denen erleichtern, die sich das Geld zunächst �wird; bie
Verpfändung älterer Kriegsanlseihen oder anderer Wertpapiere be-
schaffen wollen, auch auf Jahre hinaus nach der Kriegsbeendigung
den Anleihe-Inhabern von den Darlehnskassen die Möglichkeit zu:
Lombardierung ihres Besitzes an günstigen Bedingungen gewährt
wird. Darüber hinaus aber können wir mitteilen, daß von den maß-
gebenden Stellen Bedacht darauf genommen werben wird, ben Ver«
kauf von Kriegsanleihe wach dem Kriege unter: angemessene« Be«
dingungm zu ermöglichen.

_ Niemanddarf zögern bei der Erftillu feine: Vater«
ländischen Pflicht, jedermann kann überzeugt sem: Es gibt keine
bessere Kapitalanlage als die Kriegsanleiha für deren Sicherheit
die Steuerkraft aller Bewohner des Reiches und das Vermögen
aller Bundesstaaten haften!

Je stärker die finanzielle Riistung um so näher ist der end«-
giiltige Sieg auf ben Schlachtfeldern gerückt.

Hoch und niedrig, reich und arm uiiissen sich dessen bewußt
sein, daß die Kräfte Aller dem Vaterlande gehören.

a lnf zur eichml« �v nt

Franzosen essen immer welche. Also: «Franeais Schokoladl«
das hat der rasch begriffen, denn die großen, braunen Hände
hinter dem Drahtzaun machen eifrig die Bewegung des
Greifens und Essens. Nun bildet sich ein Schiedsgericht, das
bestimmt: beide Parteien haben zu gleicher Zeit eine Tüte des
jenseits Gewiinschten hinüber zu werfen. Eilig finb die Vor-
bereitiiiigen getroffen; es wird bis drei gezählt und prompt
fliegen von beiden Seiten die Päckchen. Da �� ein wütendes
Gejohl bei den Franzosen! Die Gauner haben sie betrogen: die
Stute ist voll Heu! und schon heben viele Hände Steine auf, die
wohlgezielt die Rücken der fliehenden Russkis treffen; diese gehen
schnuiiizeliid auf und davon mit ihrem, von den Franzosen
herüber beförderten, Päckchen schöner, brauner �- Erde.

III. Französische Arzte und ihre ,,Kameraden«.
Die Lagerstraße liegt im Wintersonnenschein. Jn der Türe

ihrer Baracke stehen zwei französische Ärzte, Zigaretten
rauchend, plaudernd uiid lachend. Jhre roten tadellosen Samt-
hosen leuchten in der Sonne, ihre ganze Uniform scheint neu zu
sein. �- Laiigfain knirscht im Schnee ein Wagen heran, von zehn
Russeii gezogen und geschoben. Als sie dicht bei den Ärzten
sind, bricht der hinterste, ein schmalbrüstiger Russe, zusamiiien
und stürzt mit schwerem Fall zur Erde. Seine Nebenmäniier
rufen den französischen Ärzten zu: ,,Kameradl« und deuten auf
den reglos Liegenden, dann gehen sie stumpffinnig ihres Weges.
Die Franzosen aber raiichen weiter und rühren sich nicht vom
Fleck. Jnzwisclieii koinmen ein deutscher Feldwebel und der
Lagerdolnietscher die Straße herauf, heben den Kranken auf und
tragen ihn sorglich ins nahe Revier.

IV. Ein Sonntagnachmittag.
Jin Grünen zwischen den Baracken haben an hundert Russen

feierlich zum Chorgesang Aufstellung genommen. Vierstimniig
klingen die getragenen russifchen Weisen in den weichen Maieni
abend hinaus und zeigen, daß hinter nichtssagenden Gesichtern
eine Seele wohnt. Vaterlandsgesänga Wolgalieder und
andere Volksweisen, auch Tanzmelodiem find schon erklungen.
Nun kommt zum Schluß das schöne Militärgebet ,,Kol slawen
nasch«  ,,Jch bete an die Macht der Liebe«!. Alle Russen nehmen
die Mützen vom Kopf und stehen in ehrerbietiger Haltung. Und
im Kreise herum hocken, liegen und sitzen die Franzosen, un-
berührt von der Andacht des Gebetes. Plötzlich läßt einer von
diesen ,,Ungläubigen« feinen Blick auf die deutschen Offiziere
fallen, die etwas abseits, die Miitzen in den Händen, stehen.
Und mit verlegenem Scharren, vom Feinde beschämt, erhebt
sich nach und· nach der Kreis der Lauschey zieht die Käppis vom

Kopf und erweist dem Gebet der Verbündeten die gebhrende
Ehrfurcht. .

V. Einbringung des Fliichtlingsx
,,Ahl voild le Don Quichottel der Narr, der Russkil in«

voller Uniform dachte er den Augen und Händen der Aufpasser
entwischen zu könnenl« johlend und lachend empfangen die
Franzosen den ,,Heimkehrenden« und zeigen mit Fingern auf
den dummen Kerl. Wo ihre gerissensten Pläne fehlschlagen,·
da will es so ein russischer Tölpel ohne jede Vorbereitung er-
reichen, den Deutschen zu entkommen. Der, ein blitzsaubereiz
bloiider Bursche, schreitet mit lachenden Augen ein Liede!
pfeifend, vor dem Gendarnien her. Seine graugrüne Uniform
leuchtet vor Sauberkeit, fein leeres Ränzel trägt er unterm
Arm und grüßt munter die Kameraden.

Am Abend schreibt er an feine Mutter daheim an der
Wolga: »Heute hat man mich zum 28. Male in Arrest gesetzt.
Sie haben viel Geduld mit deinem Wassja, MämotschkalE s

VI. Der Ukrainetn "·"·"·«�

Er ist ein freundlicher Kleinrusse, der seine bedrückte
Heimat über alles liebt. Den ganzen Sommer hat er beim
Bauern hart gearbeitet und sich große Zufriedenheit des wart·
kargen Alten erworben. An Feierabenden hat er oft mit ben�
Kindern gespielt und der Frau bei der Wäsche geholfen.
Heute zieht er wieder im Lager ein unb das unfreie Leben, das
ihm bevorsteht, macht ihn traurig. Da tritt der Lager·
dolmetscher aus feiner Baracke Er kennt denUkrainer und
seine Heimat. Schon oft hat der ihm von zuhause gesprochen·
und das Bild der blonden Frau und Kinder gezeigt, zu decken
die Sehnsucht ihn hinzieht. Darum ruft ihm der Dolmetscher
jetzt ein freundliches �guten Tag« zu und fragt ihn, ob es denn
draußen gar so viel Arbeit gab, daß er so mürrisch blickt, oder
ob er lange keinen Brief mehr von ,,ihr« hatte. Da zieht ein
Leuchten über sein Gesicht und stolz antwortet er und deutet
auf bie ilirufttafche: ,,Brief da istl ich Kathinka schreiben, auch
herkommen mit kleine Kinder! wenn Krieg vorbei is Leben gut
hier!" unb ben frohen Blick nach innen gekehrt, wo er wohl
schon ein deutsches Bauernhäusel als sein Besitztum sieht, geht
er zufrieden von dannen.

VII. Ein Begräbnis.
Der griechische Geistliche hat zu Ende gebetetj Sein erfistes

Kindergesichh vom weißen Bart umrahmt, blickt traurig auf
das Grab, in dem der junge Russe zur letzten Ruhe, fern der

s--·

t
Heimat, gebettet liegt. Er hat immer wieder die Hände gen
tHinimel erhoben und den Segen· 9er Miitter ersteht, die· ihre



i kommen;

» recht vorgesehen.

iszsziKiiider nie vergißt« «�- bexmorthodoxen Kirche! Ei: hat tieii

i verdient ein Jubiläiim enw�

Hchkesien
O Breslau, 1. September.

Ein deutsches Soldatenheim in Kandel.
als Kiirzlich wurde in Kowel ein Soldatenheijii im

Beisein des Generals von Linsingen und des Furften
zu Wied lseierlichgt seiner Bestimmuii iibergeben.  h; ist
das fünfze nte un zugleich größte Sol aten eim des Schle-
fischen Ausschusses zur Errichtung deutscher o»ldatenheime.
Das Heim enthält außer einem großen Saal, in dem V»or-
träge und gesoll e Veranstaltungen stattfinden sollen, nicht
weni er als elf chöne Räume, die als Erfrifelsiingsz Lese-
und pielzimmer den Soldaten frei zur Verfügung stehen.
Auch finden sie dort ein Zimmer, in»dem sie» einmal» in
aller Stille ohne» lärineiide Umgebung einen Brief an» ihre
Lieben daheim fchreibeii können. Das Papier» steht ihnen
kostenlos zur Verfügung. Sie nicht unerheblichen Kosten
der Einrichtung und Ausftattung des �berate; fmD voii den
Mitteln«beftritteii, die von Freunden als Dankopfer dem
Schlefifchen Ausschnß zur Errichtung deutscheizSoldatenheime
zur Verfügung gestellt worden find. Es sind Gabenaus
allen Kreisen der Bevölkerung, durch die nun so vielen
unserer Krieger Erquickung und Stärkuiig gebotek wird.

Zcveifiheiihochslpreisa
WTB Von striegsernährungsamt wird uiis geschrieben:
Die schweren und berechtigten Klagen über Preistreibereien

auf dein Obst inarkt nehnien ihren Fortgang. Besonders auf
dein Zwetscheiiinarkte hat sich in neuer Zeit eine sehr starke Preis-
treiberei vor allem durch Händler bemerkbar gemacht, obwohl nach
den Aussichten der Zwetszfchenerntie kein Anlaß zu einer sehr hohen
Preisgestaltiing vorliegt. Durch die Prseistreibereien leidet die
Verforgung der Bevölkerung mit Zwetschen Gefahr, zugleich wird
der Erwerb ausreichender Mengen von preis-werten NDhstOffCU fUV
die Marmeladeiiindiuftrie und in der Folge die Sicherstellung
billiger Marmeladen für das Heer und Volk, deren Bedarf an
Stoeichmitteln groß ist, in Frage gestellt. Daher hat der Präsident
des Kriegsernährimgsanicts sich trotz der allgemein in bezug auf
Höchftpreissfetftfetzung für Frischobst bestehenden Bedenken ent-
schlossen, einen Höchstpreis für Hauszwetsclsen oder
B a u ern v fla u m eszii aller Art aus der Ernte 1916 beim Verkauf
gepflückter reifer Llliarkttvaoe durch den Erzeuger auf 10 Mark für
50 Kilogramin festzu-setzeii. Danach müssen Zwetschem die nicht vom
Erzeuger, sondern vom Käufer geerntet werden sollen, ebenso wie
das für die Obst verarbeiteiide Industrie erforderliche hsalbreife
Obst erheblich billiger verkauft werden. Die für den Pflaumen-
einkauf der Industrie zuständige Kriegsgesellfchaft für Ob·
konserven und Marmeladeii hat eine entsprechende Anweisung be-

daß die Industrie nicht zuviel Zwetfchen für sich auf-
tauft, datfür sorgt der vom Präsident-en des Krisegsernähraingsszaintes
ernannte Bevollni«äc«hstigte. Damit sie auch bei etwaiger Zurück-
haltuiig der Zwetschen solche erwerben kann, ist ein Enteignungs-

_ Höchstpreife für den Kleinverkauf lAbsatz in
Alten-gen bis zu 20 Pfund! sind in der Verordnung auch vorgesehen

stund ztvasr mit 26 Pfennig für das Pfund. Den Komimmalvers
sbänden um!? Gerne-Enden ist das Recht gegeben, hiervon Abweichung-en

Fzuzulafsen Sie können also den örtlichen Verhältnissen {Rechnung
tragen. Wen-n durch diese Preisregelung Händleu die zu über:
triebeiiien Preisen gekauft haben, Schaden erleiden sollten, so ist
das nicht zu vermeiden; sie sind oft genug davor gewarnt warben,
fich an Pveistvektiereiien zu beteiligen.

friedlich Schlummernden immer wieder der Treue dieser Niiitter
versichert. »Wenn auch Brüder, Vater und Mutter dich ver-
gessen haben, wenn selbst das Vaterland iiicht mehr deiner ge�
denkt, eineMutter hast du, die vergißt dich nie« �- und der
Chor der Knaben wiederholt mit hellen Stimmen ":»sie vergißt
dich nie�. -�� Sie Ehrenfalve der deutschen Soldaten ist iiber
das Grab hingefchallh und die Kameraden haben sorgsani Feld«
bluinen und Kränze aus Papier- und Glasblumen niedergelegt.
Nach und nach leert sich der kleine Friedhof und die Stimmen
verlieren fich in der Ferne. Da knirfcht der Sand. Vorsichtig
eilt ein Franzofe der sich vom Zuge des Grabgeleites getrennt
hat, herbei: er beugt sich über den frisch ausgeworfenen Hügel
undfteekt in die ,lockere, schwarze Erde» ein zdeälich geschnitgåes,grisschisches Kreuz, fejnej«»Lippexsz·ggszrxsse»n: s» ieu, canwa e".wagt«   �  i « J. v. S.

lieiclisbauptstäcitifclies Theater.
Es gilt, gsefchcivinde noch eiiini l einen Bslick auf die S o m m e r-

s pieslzseit der deutschen Reirljgihauptstiaidt zu werfen; "Denn --
unbekümntert um Die Witterung � schon steht wieder der Beginn
der sogenannten Wsinterspiielzseit vor der Tür. Mit zehn Erstaus-
sührsungen binnen weniger Tage Droht sie über uns hereinzu-
brechen. Sie kennzeichnen&#39; den Kriegszustand der ThMtersdsLUgs
genau so, wie es die verflossenen Kriegsspielzeiteir warme und
kalte, taten: das Neue ist leithte Ware, di-e Hälfte ist Wiederauf-
wärmung altsbackener Sachen. Vom Neuen wird das nächste Mal
noch zu reden f ein. Vom skuntersbimiten Gemisch des älteren ge-
nügen hier sicher-licht Die Titel: Beneidixens ,,Vestiter«, Stufen; -,W.ild-
ente«  Leffi-iiigtl eater! und »Frau vorn. Meer« · sSchillert-heat-er!,
Rosenoivs �Sänger Samba�. Womit nichts gegen die Drei letzten
Werke gesagt sein soll, aber iallevhiand gegen Die unentwegte
Meidutiig lesbendiiger deutscher Dichter, die sich da
wiederum -�- ganz ehrlich -�- al; msaßigesbend für ein neues Spiel-
Jahr am ukündiigen scheint. »

Blicken wir aufs nun laufende ober Gewesene zurück, so
t zu werden: in diesen Tagen, da

Wagners »Tannhäus er« nach so vielen Jahren die 600. Bier-
liner Ausführung erlebte, hat die längst gekennzeichnete, sozusagen
-,,aktiielle« Kriegspoffe mit dem schöne-n Titel »Jmm er feste
d r ruf-f l« die 700. erleben dürfen-l Und da muß sich Denn doch die
skritik auch beugen, muß an iihre Brust pochen und der beteiligten
Kompagnie n Verfasfern, Bertonern usw. Abbittie leisten. Denn
es bleibt wo« r: zugutserkeht hat ein Sshaiihöriertum Doch immer
nur Den Spis lau, den es verdient. Wenn es sich für diese äußerst
tüchtigen  tief "ftsl-e.iit1e »der Hallergruppe gelohnt hat, siebenhundert
Mal �- also beiläufig von Englands Kriegsenkläruiig bis zu Der
des sauberen Rumänien �� allabenblicl! nichts als »Nun» feste
driusffls zu mimen, so hat die Bsesucherslchaft entschieden ein großes
«»Vendsi»ensft« daran. Die Urheber dieser Welt-kifisagsposse, die von
Tmfssttvgen Kuwftoiiieiiszdeii und anderen Nörglern ein Kitfch oder
SchUTTVVEJF geschvkken �WEM, stehen mindestens als Mscissensseelem
 ANY! da: wahre Hiivdenslmrge des Rseißiertusins Sie

Wochen ist von den gesetzlichen Verordnung-en schon vielfach Ge-
brauch gemacht worden. Gehen die« örtlichen Behörden und die
Gerichte energifch gegen Preistreibereien mit Frifchobst und Frisch-
gemüfe vor, so erreicht man damit mehr als mit der Festsetzung
allgemeinen« Höchftpreifa die gerade bei Olbft und Gemi·ife, die
schon im Frieden die allerverschisedensteii Preise hatten, sehr leicht
dazu führen, daß der Höchstpreis in. dem einen Bezirk mit reich:
licher Erzeugung zu hoch ist und die Ware unnütz verteuert,
während derselbe Preis für einen anderen Bezirk so niedrig ist,
»daß er die Erzeugungs- und Ablieferungskoften kaum deckt und die
Ware dem Markt fernhält

Nachprüfung der Griilevorsclzäkzuiixk
« Jn der Zeit vom 20. September bis D. Oktober hat eine Nach-

Prüfung Der auf Grund der Verordnung betreffend die Ernte-vor-
schätzuiigen im Jahre 1916 vorgenommenen Vorfchätzimgsen statt·
aufheben. Für dieselbe wird im einzelnen folgendes bestimmt:

§ 1. Jn der Zeit vom 20. September bis d. Oktober hat eine
Nachprüfung der auf Grund der Verordnung, betreffend die
Erntievorfchätziiiigen im Jahre 1916, vom 21. Juni 1916 vor«
genommenen Erntevorfchävungen stattzufinden. Sie hat ich zu
beziehen auf Winter- und Sommerweiziem pez
 Dinkel, Fefeii! sowie Emer und Einkorn  Winter- und
Soininserfriicht!, Winters und Sonimerroggen, Gerste
 W"inter- und Soinmerfruch-t! und G em eng e aus Gsetr e iid e
der vorgenannten Arten, die zur menschlichen Ernährung geeignetsind, und H afer, auch im Gemenge mit Getreide oder Hülsew
dichten.

§ L, Die Nachprüfung der Erntevorschätzungen erfolgt durch
die nach § 2 -Der Bekanntmachung betreffend Die Erntevorsclsatziingen
im Jahre 1916, ernannten Sachverständigen oder Verdraiiensleiitcu
Diese haben erneut Dnrchschtnittshektarerträge für die einzelnen
Gemeinden festzustellen. Außerdem halben sie festzustellen:
1.. welche Abweichungen von dem Ergebnis der Eisntevow
fchiitziingseii infolge von Jrrtüinern bei den Erntevorfchätziingem
elementaren Erseignisfen oder sonstigen ungünstigen Einwirkungen
link-besondere Blauspitzigkeit Feuchtigkeit Auswuchs Brand, Rost!
eingetreten find; 2. welche Surchfchnittöhettarer-
trä g e für die einzelnen Fruchtarten in den einzelnen Gemeinden
auf Grund von Erdriiischaufzeichmiingen oder Vtrobedriischen sich

i ergeben.
§ 3, Sie Sachverständigen und Vertrauensloute find befugt,

soweit es die Nachprüfung erfordert, die Grundstücke landwirt-
fchaftlichser Betriebsinhaber zu betreten. Die landwirtfchaftliclssen
Betriebsinhaber oder ihre Stellvertreter haben ihnen» auf Ver-
langen Lluskiinft über die Anbaip umd Ernteverhältnisse sowie
über die Ernteergebniffe zu geben und darüber vorhanden-se Auf-
zeichusungen vorzulegen. Die zustänsdige Behörde kann aus Antrag
der Sachversständiigeii oder Vertrauensleiite den probeweisen Aus-
driisch von  betreibe anorbnen.

§ 4. Die Sachverständigen oder Vertraueiisleute haben für
jede Gemeinde Feftftellungen nach den Mustern 1 bis 111 zu treffen
und eine Zufammeiiiftdellung der Ergebnisse nach Muster IV
unter Beifügung der vorgienannten Unterlagen lMufter I, II, 111!
den unteren Llerwaltiiiigsbehördeii bis zuin 10. Oktober einzu-
reichen. Sie zuständigen Verwaltungsbehörden haben die Ergeb-
nisse für ihren Bezirk nach Miifter IV zufamiiieiizicstellen und den
von den Landeszenttralbelsörden zu bseftimmenden Landesfainnrels
stellen bis zum 16» Oktober einzureichem Die Laindesfainiiveli
stellen haben die ihnen eingereichten Ergebnisse dem Kaisserlichen
Statistifchen Amte bis 20. Oktober zuzuführen.

§ 6. Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen
zur Ausführung dieser Verordnung. Sie können bestimmen, daß
die Nachprüfung nach anderen als den in den Miistern I bis IV
vorgesehenen Flächew und Gewichtsmaßen erfolgt. Sie bestimmen,
wer als zuständige Behörde sowie als untere Verwaltungsbehörde

-- . anzusehen ist. Die Lansdeszentralbehöndeii können»» V« DTETIFEGS Z N �f�?  VI: schkiftm dieses: Vexokixikxuäx auf andere wich« ausdehnen. DemW Wes· M S« M! �Wim . c c aus«-krick» Statistische» mte sind Die Ausfühvungsbeftiiniivnigsensit, UDVVTUMS  Um UUSETWVIFV PVVTMUVVVCTCU b1� di« bis im 20. September 1916 einzusendetu».IGI-«z«FUAUUa AND&#39; et; HTMVST SUESCSMZXIXVOEEM DE! Fsstfssuug gis. Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsin-
spzbsfttmmkst Höchfkpkslfs Okf Es 311 Wesen! Zwkcke sucht. JM hol-ern, die vorsätzlich Angaben, zu denen sie auf Grund dieser
.  XVI-Its«-T-L«;Z"IT«.SV».I;-X·TI.les"-s««-;s«-�«"":««!·--«-5.sij--"!�:I  ·�i-««i.x!«c«-«.1·-"«-.- I« .z-..ke·z »«.«:k»k.»:.";s&#39;«».-·k«f·i» »Hm-is� »Es« » «-"-·;«-:·1--:-.�-«.i-E-i?.;l;k--«s«««·s.-«s-s·.---«:x;.-;-:s.k;- -«-;.«s"«-i-"«« !,-�?»-�«.;-."c--«-s--« .-««.«.·;-:-«-.-·« steck? "-·�·7.-«:T·�c4, . « _. A» -.«� .- . .... v. ..  _ � _1_.a .. --- --.- c� «� s«

haben einen Standpunkt, und die-r Standpunkt hat sich sogar als
richtig erwiesen �- �Da; ist doch nichts Geriiiges nichts Alltäglichesl
Ehre also ihoani Verdienst, wenn�; auch der männliche und nicht
das fachliche äBerDienft iftl

Doch aiich für die vielen lieben Lansdess- uxnd Zeitgenossen,
 vielleicht gegen eine halbe Mill-ion!, die besagten Risesenserfolg
niöglich machten, lassen sich am Ende iirilderndse Gründe finden.
Der Titel sprach« schließlich zum deutschen Angriffsgeisn in einein
uns aussgseidraciiigcenen Rief enkrieg. Ferner: wenn auch nach der Er-
fashrunig bewährter �alter Sheat-erhafeti� ein dauernder Erfolg ohne
ständigie mündsliiche Weiterempfsehlung innerhalb des Publikums
nicht gut möglich ist, so sind doch sicher viele, namentlich von den
Durch-reisenden in Zivil und Feld-grau, durch den Titel aiwgeloclt
werben und haben dann nicht gerade eine Kunst und eine Auf«
fvasssuiig vom Kriegsernst gefunden. die sige begeistert hätte. Und
endlich: ist es nicht im Grunde ein seh: begreiflicher, fsohr be.
rechtigter Zug, wenn das Volk auch auf der B-ii«hne, in Denn ausgeb-
lichten Spiegel des Zeitlebenz etwas von Dem gewaltigen Ereignis
wiederfinden will, das ihm Herz und Hirn erfüllt?

Kriegsstoffhunger: das isft wohl des Rätsels Lösung.
Und da kein ungekünssteltieir Sinn, der diese Zeiten mit-
erlebt, solchen Stoffhunger schelten kann, so find die
gegenwärtige deutsche Dratnatik und die gegenwärtige deutsche
Bühne wohl doch auf dem Holzweg wenn five in Gr-
wartuiig des irgendwsainn einmal nachkommenden G-em"es,
das die Weltkriegstragik kiinftlerisch zu gestalten vermag,
uns Mitlebendeii ein g u te s dramatisches Kunsstgewerbe vom» Krieg,
d. h. anfpruchslosa aber geschuiackvolle Kriegsstücke vorenthalten.
Wir halben jetzt hier ein Kriegsstiick kennen gelernt, das nicht
zu vevachlten ist und durch die Umstände der Ausführung uns nicht
bloß reiz«tioll, sondern auch sehr lieb ward. Es war »Der H ia
über den Die Schlefischse Zeitung schon am letzten Sonntag in ihrem
Berliner Briefe �berichtete. Desr rein künstlerische Wert dieses
feldsgrauew Spiels foll gewiß nicht überschätzt werden. Aber das
ist�s ja, was wir brauchen uird wollen, so lang die neuen Kleifte
noch nicht sichilbcir sinds: Kriesgsftofß Vaterlanidsgeift
und ein Schuß guter Laune bei Vermeidung geschimacklosen
Witzeliis und gieschäftspsatriotisccher Phrafsen

Aus dein Übermaß von leichten. seichten Spielen, die der
Soinmer bBrchte und die das Verlangen nach kräftiger-un Stoff
vollends er.- "rcn, bleibt noch die z-weit-e Sommergabe der Kammer-

sspisele zu erwähnen, Die den tiefsinnig-tätigen ,,F-loh im Panzers
haus« ablöfte. »Die Liebsesinf el«, verfaßt von einem
Wiseiier August Neiisdiha.rt, der dein löblich-en Handwerk des Opern-
soufflseurs obliegen foll, gründet fich erstens auf den !vie-lverspvechen-
den Titel, zweiten-s auf -Den mittleren Akt, Der eine inerbtviirdige
Berliner Komsinerzietisratstochtser in der gefährlichen Umgarnung
eines ,,fchlsatviiiischsen« Abenteurers auf einer einsamen Aidricw
Insel zeigt, und drittens auf die etwas aufdringlich liebens-
würdig gewollte Figur eiiies Wieuer Hofrats mit �gulbenem�
Weaner Herzen, den der. Wisener Hoffchaufpieler Korff mit un·
fehlkiaresr Routine, wiewohl nicht mit völlig zureichleiiider Wärme
spielte. »Das übrige ist riecht läppisch das Deiitsch arg verwaihrlost
Korff hielt die Sache über dem Waffe: der Theat-er-Aidriia. Zug.
stuckseisgeiischciftien erwies die ,,Liebesiusel« trotz den»dx«e»i» �Schlager�:
Bestandteilen nicht» , . Sommer, adelz  W.R.

Streitfall- hat das Gericht darüber zu entscheideir ob eine unrechts I
mäßige Preistreiberei vorgelegten hat oder nicht, Jn den lebten:

Verordnung oder der nach § 5 erlassenen Bestimmungeiraieri
pflichtet find, nicht oder wisfentlich unrichtig oder unvollständig
machen, oder die den nach § 3 getroffenen Anordnungen nicht nach-
komiiieiy werden mit Gefängnis bis zu einein Jahre nnd iiiit Geld-
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
bestraft. » » »

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veitundiing» § 7.
in Kraft. » »

Preise« fur  Berfle.
WTB Wie wir erfahren, hat die Reichsgersteiigesellschaftm.b.H.

ihren Gefchäftsftelleii mitgeteilt, daß geiiiäß der Entscheidung der
Reichsfuttermittelstelle die von deii sloiiiniuiialverbänden
aufgekauften Gerstenmeiigen von der Reichsgerfteiigesellfchaft
m. b. H» Berlin init dem jeweiligen gesetzlichen Höchftpksis 8118119�
lieh einem Zuschlag von höchstens 6 Mark für die Tonne zu
bezahlen find.

Hcindelstammer Sieg-miß.
It  In der letzten Vo llfitzung der Haiziidelskaiismer

Liagnitz wurde der sehr uinfangreiche Bersichsvüber die Geschiastssiss
tsätigrkeit Der Handelstsasiiisiiier fe·it Der voraiksgegansgenen Sitzung
in einzeln-en Teilen besprochen. Zum amtliclxleii Vertreter der«

delskainniser in dem Ausschuß des Handelsvertraigsvereins
wird Fsasbriikidiirektor Wiabnitz  Buiizl-au gewählt. Die Jahres-
riechnung der Handelskasinmeis ssisir 1915 s.slie t mit 16 124 Mk. in
Einnahme und mit 15 962 Akt, in Ausgabe a . Die Hansdelssclsub
kasse hatte 11118 Mk. Ein-nähme unsd 12 098 Mk. Ausgabe.
Entwurf eiii-es Gesetzes über »die Feststellung d er Kriegs-
fchäcd en im Reichsaebiet sieiht die Regelung» »der Ent-
schsadilgsung für vie durch» Den Krieg vErUvsachten Bsescliscrdiiaunaeip sei!
boweglichseiii und unboweglicbem Eigentum innzerlsabb des Reichs-
gebiets in Gemäßheit des § 35 De; Kriegsleistunsgsgefetzes vom
13. Juli 1873 vor. An Vorentschädsigiiinsgen find sur Oftpreiißenbis zum 1. Niärz 1916 427968640 Mk. ausgezahlt worden. Bei
der sangen« Dauer De; Krieges reicht nach» den Ausführungen des
Gesetzenvwiirfes Da; System »der Vorentschadsigiing nicht mehr aus;
jedenfalls sei es in Oftpreiißen dringend notwendig, den Ge-
schädigten endgültig den vollen �Betrag D; erlittenen Schaden-s aus-
zuzahlen. Sie Gesamtschäden werden, soweit bisher ersichtlich,
»auf 1%, bis 1% Milliarden Mcrrk geschätzt Die Handselskammer
kann sich nicht einschließen, der ausgesprochenen Abfierst lSeite 7.
Der Begründung des Gesetzentiourfecsx daß den· gseschadigsten Ost-
preiißsen der vol e Betrag ausgezahlt werde, beizuistiuim»en, bevor
nicht nach Friedensfchluß feststeht, diaß genügende ·Mittel »vor-
haiiidken fi-nb, um in glei ein M-aße auch diejenigen» »Buchs-an sezerigen zu entfchabigen, Die Durch ten Krieg Schadiigungen

erluste an ihrem Eigentum erlitten haben.
Die Ältesten der Kaufinannfclsast von Berlin halben an den

Herrn Reichskasirzsler eine Ein-gäbe gerichtet, in der sie Da r sein-
treten, dsafz Unkenntnis der Strafges e e oder Jrrtum u er ihre
Auslegung dem tatsächlichen Irrtum g eichsgsestellt wenden follen.
Die große Anzahl der feit Krieigsbeginn erlassenen Verordnungen
und Gesetz-e hat es gerade u zur Unmöglichkeit werden lassen, daß
Jedermann alle diese Vorscsriften kennt, und diaß sie ihm in jedem
Ausgensblick gegenwärtig unt: zugäwgig fit Diese Anforderung
wir-d aber gestellt, wenn die  berichte und vor allem das Reichs-
gericht den Satz aufstellen, daß Usnkenntsriis des Strafigesietzes nicht
vor Strafe schützt. Die Kinn-mer beschließt deshalb, bei dem Herrn
Reichskanzler den Antrag der Ältesten der Kaufmsannschaft von
Berlin zu unterstützen, daß sobald als möglich � fsür die Dauer
des Kriseges � eine Verordnung herbeigeführt wird, nach welcher
Unkenntnsis oder Irrt-um über die Auslegung von Stoafgesetzen
dem tatsächlichen Irrtum gleichfteheiu Der Ausgestaltung und

örderiin des bargeldlofen Zahlungsverkehrs wiud
ach Due anitelskannner -�- wie von jeher: schon �- mit allen

ciften annehmen.
Der Deutsch-e Hilfst-und für krieg-verliess«Offiziere hat an die Kaimner ·« » Ersuchen gerichtet, Mr Er-m-i telirng des Ums-an es» der durch kriogosvesrletzte Offizierse zu be-

fetzeiiden Stellen in «« iviatbetrieben un« die an Die Stellen-
sitschiewd n zu stellen-ten szlnfordieoiziigen einen Frage-bogen zu be.antwor en. Es handelt sich hierbei um Die Be chaffiiwg von Unter-
lasset, die für di; Erfüllung der Hiaiisptiaufga �Die Gtellerebrersmii - I B  Beantwortung

er e e se« -i e « e an ,b fs« Its-Hi« h: set-Hi Heu« Eber-nimm ßerstamesie tiIill desha die Frage-bogen den Großbetrieben zu diesem
Zwecke» übermitteln.

Die preußischen» Handelshochschulen haben in einer Eingabe
an Den Handelsminifter Stellung zu dein Ministerialerlaß vom
20. September 1915 betreffs der Anerkennung weierBerliner Seminarien als Ausbildungsstätten
fur Handselslehrerinnen genommen und aus weiteren
Erklärungen dies Ministers deii Schluß gezogen, daß eine Verände-
rung der Vorschriften iiber die Lliisbildiing der Hansdelslelsrer ins
Auge gefaßt werde. Die Maßnahmen sollen dahin gehen, daß die
kaufmännischen Fortbildungsschulen mit deii gewerblichen auf
eine Stujfe gestellt und daher auch den Lehrevn der Handelsfächer
eine ähnliche Ausbildung gegeben werbe, wie sie für die gewerb-
lichen Fachser ausreiclsend sei. Hiergegen wird von den Handels-
hoch-fchuIlehre-rn Verwahrung eingelegt, da die Bedürfnisse der
Hansoelssclsulen andere als die der gewerblichen Fortbildungs-

l

fchulen seien, das Schülerinaterial durchschnittlich auf höherer
Bildungsstufe stehe und das Urteil zu einem höheren Grade von
Selbststandigkeit erzogen werden miifse als in den gewerblichen
Szhuslekr Dkescs Ziiel sei mit einer kurzen, nicht auf tieferes Ver-
stanidnis gerichteten Ausbildung nicht zu erreichen. Sie Kammer
erkennt diesen Standpunkt wohl an in bezug auf die höheren
Handselsfchiilen Jn ihrem Bezirk kommen aber nur kaufmännische
Fosrtbildiingsschulen mit Schsiklztvang bis zum 18. Lebensjahre und
mit Lehrer-n im Nebtenberuf in Betracht. Die feminaristifche Aus-
blldlltm »der letzteren, verbunden mit Den jährlich stattfindenden
Handelshochfchulkursen in Berlin, hat bisher vollkommen geniigt,
Die Handelsfchiiler mit Erfolg »in den kaufmännischen Unterrichts-
fachern zu unterrichten, Es wird infolgedessen davon abgesehen,
Vsorftellungen gegen die Maßnahmen des Minifters zu erheben.
« Die Kammer beschließt, dafür einzutreten, daß die Erhebung-

des Frachturkundenstempels s�- wie dies schon jetzt bei
Wagenladungen geschieht �- allgemeiii durch Die  Sifrenbahnuera
waltung ftctttfivdet und auch im Stückgutiverkehr durch diese er:
folgt, unb zwar dergestalt, daß bei Frasnkosendungen der Abs-endet,
bei unfrankierten Sen-düngen der Empfänger den Frachturkriiidetw
st»empel zu tragen hat. »Die Kainmicr spricht fich Dafiir aus, daß
die verlegte Tageszeit in den Sommeriiionaten voni
1.»Mai bis» Ende September weiter beibehalten bleibe, da ihr Mit-
teilungen uber Unzutraglichkeiten hieraus nicht zugegangen find.
Nach eingegangenen Mitteilungen steht zu erwarten, daß die
Kohlen-preise bei Den nieberfchlefifchen Gruben
erhoht werbem Dise Handelskaminer will den Handelsminiifter
ersfiichen,» Dafur einzutreten, daß diese Erhöhung nicht statt-findet-
es wie bei den oberfchlefischeii Gruben bei den bisherigen Preisen
Vsblsssbts »

bearbeiteten.
Elektrizitiit und Staatsinoiiopol in Sachsen.

« Nach einer D r e s d e n e r Meldung toird die Regierungs-
vorlage über die Einführung eines staatlichen
Monopols für Elektrizitätsliseferungen voraus-
sichtlich in der am. 28. D. M. beginnen-den Tagung des sächsischen
Landtages a n g e n o m m e n werden.

Vcrliaiidstag Deutscher Ftcirtosfelgroßhiiiidlen
Jin Feftfaal der Berliner Handelskaiiiiiier fand am 31.. August

eine vorn Verband Deutfcher Kartoffelgroßhändler einberufene Ver-
sammlung statt, die ans allen Teilen des Reiches zahlreich
besucht war. Ltltehrere Landes- unb Provinzialregieriingen sowie
Kommuiialverbände, der B1iiid der Lcindwirte und der Schutz-verband
für deutschen Grundbesitz hatten Vertreter entfaiidt. Den Vor-sitz

ifuhrte Großkaufmanii Schröder Gamburgl Jn längerer Aus-



spräche wurde einerseits die vollständige Freigade des Stars
toffelhandels im Interesse einer rationellen Kartosfelversorgiing
gefordert. Andererseits wurde eingewendeh daß angesichts der
Kriegsverhältnisse diese Forderung nicht durchführbar sei. Es
gelangte folgender Antra g des Shndikiis Dr. Schade  Düsseldorf!
zur Annahme: _

Bei den großen Schwierigkeiten, welche die Kartoffelversorgung
der Stadte mit sich bringt, und mit Rücksicht darauf, daß in diesem
Jahre zum ersten Male die Herbstkartoffelversorgung gänzlich durch
eine Zwcxxigsumla e geregelt ist, it es erfor eelich, alle verfüg-
baren Kraste, die bis er nichtin der age waren, sich zu betätigen,
im Jriteresse··de·r Allgemeinheit nutzbar n verwerten, insbesondere
um eine inoglichst große· Nlenge von· artoffeln im Herbst vor
Eintritt der Frostperiode den Stäpten zuführen zu töniien.
Neben der Anstellung von Kommissionarem die für die Kartoffel-
versorgung allein nicht genügen können, muß angestrebt werden,
Lieferungsvertrcige mit roßen Hän lern abzuschlie en,
um auf diese Weise die Karto elversorgiing sicherer zu gestal en.
Für die nicht· beschlagnahiiiten Mengen enip ehle es sich, den voll-
ständig freien Handelsverkehr zuziila sen, damit Lücken und
Unregelmaßigkeitetn dle·bei der Kartoffelversorgung in Zukunft
entstehen werden, jederzeit sofort ausgeglichen werden können«

Ferner gelangte ein Antrag zur Annahme, in dem verlangt
wird, die Kartoffelaufkäufe Sachverständigen, die von den
Handelskammern vorgeschlagen seien, zu übertragen.

Aktiengesellschaften.
se; Sihlesische Textilwetke Methner u. Frahiitz Akt-Oel. Landes-

hut i. Schleß Die Aktionäre werden zu der am 21. September statt-
findendeii G e n e r a l v e r s a m m In n g eingeladen. Näheres im
AnzeigenteiL · ·

B. SlltaschiiieiiliamAnstalt und Eisengiefzerei vorm. Eh. Fldther,
LlktkGcsI in Gassen i. L. Das Unternehmen ist an der Aktien-
ges ellschaft fur Maschspinenhandel und« technische
Untzenelsinsungen drin. Eugen Behles in Bukaresd
die uber ein Llkiieiitapitiisl von 2,7 iDiillioiien Franks verfügt,
maßgebend lietseiligtz Wie von ustäiidiger Seite berich-tet wird,
steh-en d-ie Aktien dieser ruinänikscssen Gesellschaft bei der Flöther-
Gesellschaft derartig niedrig zu Buch, daß ein Verlust so gut
wie ausgeschlossen is.

B.·Berliiier F9aiidels-Gesellschaft.· In der gestrigen Sitzung des
Berwaltungsrats wurde der Halbsahrssabschliiß vorgelegt. Es
konnte· festgestellt werden, daß die Umsäde im ersten Halbja r 1916
erheblich hoher! als ·im entsprechen-den Vorjkibrszeiitriaum um dem-
entsprechend· auch die Geiwxnne aus Provisionen un-d Rinsenkonto
sszsehr befriedigend seien. Die Abstoßung den Effekten. insbesondere
sreiiidländischer Wertpapiere. hat weiteiie Fortschritte gemacht und
demgcmsasz die Liquiditat der Baiik weiter zugenommen.

B. Aus der Zeiiieiitinduftrie Laut ,,B. B.-Z.« haben kürzlich
Verhandlungen der Kommission zur Errichtung eines allgemein en
deutschen Zementsynditats stattgefunden. Die Vertreter der
drei großen Gruppen  n·orddeutsche, suddeutsche und rheinischswefvfalische! gaben die Ertlarunki ab» daß sie grundsätzlich bereit
seien, der geplanten Zentra e beizutreten.· Bezüglich der Absatz-
regeliiiig traten Meiniingsverschiedenheiten hervor. Die Ver-
handliingen sollen fortgesetzt werden.

·· Neueste Handelsiiachrichteiu »
DIE· Bsrllttz 1. September,  C-i-gener FzernsprechdienstJ

· ·�- Die Hirs ·ch-·,ssrupfer und  ess ingto-erfe, Slkt.-Ges.,
dxe ihren Obligationaren ·Gelegenheit bieten wird, gegen ihre
54/2 proz. Teilschuldverschreibungen 5 proz. Kriegsanleihe �in: geichnen,
beteiligt fich außerdem an der Zeichnung auf die neue Kriegsankeihe
mit einseinBetrsage von 8 Millionen Mark.

_�-� ·D �I ·v i d e n d e n v o r s eh la g: Flensburger SchiffsbausiGei
sellschast szwicder 10 Prozent.
· �-�_- Tie Gi- oß e Berlin er Straßenbaslin vereinnahmte
im Slicsiiist Tlliigust 1916 4 035 623  + 391 057!, «· und seit dem
1. Jgiiuiiis 101e 30433198  + 8287 Mo! J1.

U. T. I. Leipzig, 1.September. Der Verband der L ein z i g e r
R CI Uxhskvsat en f i r m en hat beschlossen, vom 1. Oktobers ab für
Deutschland und Osterreich ein h e i t Ii ch c 3a hstu n« g s -
b e-d in gu n g en einzuführen.

«« Berlin, 1. September. Börfeiiversanimliinm Der: ils-Bisen-
verkehr nahm heute-wieder einen schleppenden Verlauf, da die Sah!
der Qliitlaufersiiis ·in ungster Zeit stark vermindert bat· und die
Bserufsspekiilatioiian uiuckhaltung· verharrt. Immerhin prägte
· ·» im ganzen eine fest e rie Stimmung san-s, zumal das

Pripatpiisblikiim zu weiteren Erlseichterungsverkäiufen · nicht ge-
schritten ist und die allgemeine Kriegslage zuversichtlich beiirteilt
wurde. Jii letzterer· Beziehung konnte namentlich auf di buls
g ar is ·e n·.Er k lsa r, u ng en verwiesen tr/erhen. Saranf in ent-
wickelte ich in Montan- und Nüstungspapieren anfangs
ein· lebhafteres Geschäft, und da hierbei Rückkäufe der Tagesspekw
l-ation uberwogem so erfolgten mehrfach·Preisbesserungen voii Be-
lang. Gsesordert wurde »diese Befestigung durch Dividenden-
schatzungen westlieher Werke, Im· ubrigen waren Auto werte
gesuschdund gebessert, auch für einige S ch i f f s w e r ft - A i ti e n
zeigte sich von neuem Nachfrage. Alles in alleinbot der Markt im
Vergleich zu den Vor-tagen ein wesentlich freundlichere-«; Bild. Eine
Ausnahme machten nur S chiffa h rts-·Aktien, die mit Its-lik-
sicht auf »den von Italien vollzogen-en Schiffsraub angeboten regten
und meist schwächer« lagen. Für Montan vav irre· sollen
weiterhin ·rheinisclpwestfälische··Käufe angeregt chaben Hierdurch
sind vornehmlich Bochii·mer, Phonir und Bismarckhutte nun« tig be-
einflußt worden. Ferner erschienen Horch, Beiiz-, Saiinler, »angen-dreer, Deutsche Waffen, Rheinmetall, Rottwe-iler, Loewe und
Dynamit mehr oder weniger erholt. Sonst gingen noch auf er-
höhtem Preisstande um: Gelsenskirchener,· Deutscls-Liii:eiiibiirger,
Wien-den u. Schwerte, Wissenen Oberschlesischer Eifenb2ihnbedarf,
Oberschlesische Industrie, Hirsch-Kupfer, Thale, Hasp·er, Allgemeine
Elektrizitäts-Gesellschafh {Bergmann Aluminiiiin, Reisig-er Chemische
Hönniiigem Deutsche · Maschinen, ·Sacbsenwerk, Falsrzeiig
Eisenach usw. Auch für Deutsche Erdöl und Steaua Roiiiana
sprsachen sich zunächst etwas bessere Kurfe aus, doch tratsivaiter wieder
eine tllbsckuvächung sein. Russische Banken konnten sich behaupten.
Am R en t e n m ar kt vollzog sich in» heimisclien Pavieren bei un-
veränderten Kursen ein ruhige?» Geschäft: für Kriegsanleilsen wurde
auf die jetzt erfolgen-den starken Voranmeldiingeii verwiesen.
Russische Weit-e leicht schwankend, Rumänen blieben �an e·boten.
Privatdiskont 4% Prozent und darunter. · Tag {ehre
Geld bedang 41X2 Prozent uiid darunter. sliieiihsbankdiskont
5 Prozent, Lombard 6 Prozent.

Brei-link. LSeptbr. Auslanmiswechsel. Amtliche Kurse für tele-
ßraphisehe Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
Disk. I, 31. l bist. 1. Si.
s� New-York 1 Doll, 5,37 i 0,37 G tu« Norwegen 100 Eis. 158% G 158% G

do. 5,39 B 5,39 B . 159% B EIN« B
4% Holland IOOGuId. 2253/. G 225% G 4V, Schweiz . 100 Fr. 10552; G 106% G

clo. 226% B 2261/4 B . 105% B 105% B
5 Dänemark 100Kr. 157 G 157 q .5 0est.�Ung. 100 Kr. 69,45 G 69,46 s

do. |157&#39;/� B 157% h _ d0. · 69,55 B 69,56 B
5 Schweden 100 Kr. 159 G 159 c;- 634 Bulgiirienloohewo 79 G 79 G

de. 115er, B Idee, B do. so B so B
WER. Amsterdam, 1. September. Wechsel auf Berlin 42,35. auf Wien

26 75, mit Schweiz 46,00. auf Kopenhagen 66.65, auf Stockholm 69,00,
au! hew-�forlr ZEISS, mit« London 11.64!.-"«.. auf Paris 41.55. ·

ABBE. küssen, 1. September. Börse. Jiii Börsenverkehr war die
Stiiiiiiiuiig iiiehrfacheii Schwankungen anögefeht. Diese waren
einerseits durch die bessere Auffassung der politschen und militärischen
Lage, andererseits durch den stärkeren Kiirsriickgaiig der Aktien der
am rumänischeii Verkehr beteiligten Verkehrsgesellfchaften hervor-
berufen. Schließlich liewirktikn Meldungen über die Haltiiiig Ru-
iiiänieiis gegenüber Bulgariein das; der Verkehr durchweg in fester
Haltung zu Ende ging. Eine kräftige Erholuiig erzielten
kllloiitaiiiverth die von einem Baiikinstitiite iii größeren Posten auf«
genommen wurden. Auch sonst vermochten sich die Kurse ön be-
ljsai:pteii. Der Anlageinarkt war unverändert fest.

WTV Nein-Theil, 81. August. Viirseiiberiilst Die Uiiternehniuiigss
liisi der Börse erfuhr durch die Berichte aus Washington, nach
denen iiiaii hoffeii kann, daß der droheiide Eiseiibahiistreik doch und!
EVSEWEIIDET WLXZSIJ list-i»- �i195 Z..�S.LI»Z,T.LF«Y,S..I2,ZH.Y-L.I.«.LPW.? �B..-- 4
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tlnifas bin 840000 Stück Ausdruck fand. Bei Beginn war die Kurs-
gestaltiing nicht gaiiz einheitlich, doch setzte ini Verlaufe auf die oben-
erwähnten Nachrichten eine kräftige Befestigung ein. Vor
allein konnten leitende Eisenbahnwerte, wie Baltimore, Kanadad,
Milwaukees iind Neadings ihren K n r s st a n d b e d e u t e n d d e r-
bessern. Auch am Jnsdustrieaktienuiarkte machte sich,
ausgehend von Kupferaktien, für die zum Teil ansehnliche Extra-
divideiiden angekündigt wurden, eine A u f w ä r t s b e w e g u n g bi-
merkban Die Schlusitendeiiz war stetig.

li"1�l3. New-York. 31. August.  Schwan 
30

um 31. | 30. vom St; . l vom 3_1_._ | 30.
im LNSldn. w« 21/, solltet. neu» 358/, sey, n.-i.issik.s.i. Eies-« 102%
ü.f.l,lJarl�d.Tag� IV, 21/, Eanada Pacliit 1773/4 1765g sllsiiolt o. West. 1383/4 129
U.Lond.�50 To. L«,71,50 4,71,50 Ehasap. 11.01110 601/4� 591,�, Pennsylvania . 55% 56%
cum Transfers. 4,76,!!!! 4,76,46 Ehlc.�.&#39;I|lrr.St.P. 941/, 92!�, Rudln: . . . 1051/, 103%
W Paris so T. 5,89,60 5,89,00 Drnmliloiaprci. 12 12 Santhern Parllle 97 971/9
W. Berlln 50 T. 7.0% 70% Erle Ranroai . 36% 36% Southern sollt. 93% ils
Silber per um 67% 07% Jlllnnlr Central 101 100V; Union PacUl: 140% 139%
northernPailtJ 66V, 663/910111873118307. 120% 1291/. Anaiondmtepu. 845/. 84
llnitad �um: 110% 110 ldlsnltannulx. ZU- 3V, llnlLSLSiJZorp. �973/ 96V;
AidLTGpJLSLFG 102% 102V. llixmri Pltl�t sei-I 8% .. im! im Im« 1117/.

Aktienumsatz 840 O00 Stück.

« Berlin, 1. September. Pro-dukteiimi·ttkt. Nachdem ei? in derNacht noch Zemlich viel geregnet hatte, ipst das Wetteispbei stark
gestiegenem s arometer schön und kühl geworden-bei« lebhaften, aus-
trocknenden Winden, so daß man auf das· baldige  «Einfahren auchder Ernteresxe hofft. Jm Geschäft gab sich eine entschiedene Zu-
nahme der z rage nach Ersa h f n tt e rsfto f f en kund, von denen
lebt die Reste der alten Bestände wieder zu Ehren koiiisiien Es
scheint, daß infolge des Aufhiireiis neuer rsiiiiianisislier Lieferungen
die Verbraucher Vorsorge treffen. Wachfendes Angebot zeigt sich
in i« ustterrsüb en, für »die aber· auch Frage besteht. Ebenso sind
ges nitzelte alte Rüben noch begehrt. S a·-atg e t·r·e i·d e ist reichlich
zu kaufen, doch geht durch den Handel Hierin nicht viel sum. Neue
Säm ereien sind vermehrt angeboten.

« Zuchtviehaiiktivin Die Westpreußische Herdbuchige s e l ls ch a t veranstaltet wiederum am 21··. «coeeit·ember. in D·a n z ig
eine Zuchtviesschau und -Auktio·n. ur ··offenli en Versteigeriing
kommen etwa 65 hochtragende Kuhe un Farsen un 60 s rungfahige
Biillen aus bekannten westpreußischen Herdbuclsherdexr aufer aus
anderen rovinzen bedurfen einer Bescheinigung ihres Laiidratsi
aintes, da die· Tiere nur zu Ziichtzwecken benutzt werden sollen. Der
Katalog ers e·int am 12. September und enthalt Naheres uber Ab·
ftammnng, ilchl·eistung usw. Derselbe kann kostenlos von der Ge-
schaftsstelle Danzig, Gr. Gerbergalle 12, bezogen werden.

WTB Aiiisterdam, 1. September. N ü b ö l loko 65%, L ein ö l
Info 62, per September 51%, Oktober 51%, November 51%, Dezember
52%. -� Kaffe e per September 58.

WTB. Nerv-York". 81. August. �� Warenberlelm
vom 31. s vom 81. 80. vom Si. 80.

Baumw-illluko 9,50 9,40 locker. Canirll. 4,89 4,64 Kaffee loko �Ü: Mk�
Sept. 9,61 9,47 lleiieii Nr. 2 166 152% de. Sept. Ast! 9,25

PalrilJlew-Tli. � -- do. North. 27034 1663/, du. Dez. As! 9,26
TarpenlinJL-T. -- �� da. Sept. � -�� du. Jan. 9,26 9,29
SdTm8|l�W.STTl1.&#39;14,5 14,32% Mehl  Sprgxlrs. � � Kupfer I � ---
Sihmalrlihßrih -�� �� üetnldcfnlond -- -- Zinn 39,2549 SLBTVg-NJS
TalmPrimaCily� -� 83/4 da. Liverpool - s «� Roheisen llr.2| � -��-

� Terpentin, Savannah 42%. Kaffee. März 9,85, Mai 9,44.
WTB.  Jhicago. 31. August.
vom 31.  vom 81. 30. Spurt. {ihn r. is. 1435-1455.

Imenspt. Hex« Tesy sann S t.14,1Ö. für?!" s» IOIDOMIMIXp Dez. 1457/�; wes! p«0kIZ. 14,1o indess; Tom |__31. f 30.
Ist: pSpt. 86% 86 J, Port p sub 27,55 27,45 im Weiten 75 000 88 000

p Dez. nun· 727� p 0 .�-,�-· ��,-- i» rotes-il 25 000! 32000
Weizen i! Mai UND. � Mais p Mai 765/8. � Schmalz p Dezbr. 13,80,

p Januar 13.77%.
WTB New-York, 81. FAMILIE. Baumwolleper Septbr. 16,25, O·k·tbr. 16, � Nov . ,28 eez16,38, - sorge-is, Makz 16,53, April 16,69, Mai 1 �er. iifu ren inden at. Hasen 7000 Ballen, Zufuhren in den Gol sen 16000

Ballen, Zu ushren im Innern 16000 Ballen, Sxpvrt n
britannien 8000 Ballen, Ex ort und! dem Kontinent 16000 allen.

WTB Newsdrleanm 1. Au ust. Vaiimwollu Middi. 16,0,
Low middl. 15,18, Good ordin. 14, 8. bei: Oktober 16,96. Seabr. 16,09,
Januar 16,90, März 16,87

Loko mibbl. 16,40.
br. 16.81 annar

.Ld,31.A· .Mtii m: �Sie: use,
r · . Isoc n! 161 bis no. «

cdaliatdeiiier.
· �Rinnen von- sBarnshelniÅ

»Die sheiitige Erbsfnungsvorstelliiiisg war sein glückliicher Anfang
der neuen Spielzeii. Lessiiigs omsterbkiches Lustspiel ist trotz Zopf
uiizd Flieifrock·einecs· der· besten Stücke, die main auch in der gegen-
tvartigen Kriegszieit bieten kann, denn an den Charakteren des
Majors Tellxlsseiin unid seiner trauten: Glefäshivten Just mild übern-er
offenbaren sich bereits idie Grundlagen, auf denen von jeher Idie
Kraft deutschen Heevweisens beruht hat; Ghvlichkeiz Mitte-Ugh-
kesit, Kamevadschafl-i-chkeit. Und auch ssonsst fällt in dem Stückie
manches skeriiideiitsche Wort, »das heute so zeitigsemäß ist wie es vor
uber 15· ·!· Jahren war. Die Qlufführsuiig war durchweg auf einen
reiht kräftigem stellenweise schlvaiikhafteu To« gestimmt, »der Ecke
Aristokratiische der beider: Haiiiiptgestalten in äußere: Hsiinlsicht etwas
venivisschle uinkd auch zu der Zartheit des klein-en Jntsissisgenspiels in
den letzten Asksten nicht recht stimmte -� aber de: Erfolg gab dem«

ISpielleiter lHorvn von -W-olzogen! insofern Recht, als das
Stück nun ·e-ine· wunderbare Frische ausstralhslte und dem vollen
Hause sichtlich ein sselhr großes Vergnügen bereitete. Dem �sauge.
berlehten� Abg-so: von Seilbahn gestaltete Herr Bo ß h a r-d zu der
in Jeder Hin-sieht gewinnen-den Persönlichkeit« iviie der Dichter sie
tvcilltiesz obgleich seine Darstiellungsweis e wieder unter einer gewissen
Dursftigkeit »der Ausdrucksmittel litt. Frl  Sauna Halm als
Mi.nna blieb ihrer Rolle nichts schuldig, hätte aber im Ausdruck
der Erregungew besonders der Heiterkeit, seshr wohl etwas zurück«
hialtender sein und sich darin etwas mehr von ilhver Franziska
unterscheiden können diie sit. von Küstenfeld mit derselben
Munterkeit und drollisgsen Schelmerei spielte wie schon früher. Als
sspitzbübgdhser Wirt war Herr Schibilsky ein ebenfalls schon
von foü er her bekannter Vertreter dies-er Rolle, die bei ihm i-n dein
besten Händen liegt. Der Werner dies Herrn Günitz el war, im
Hinblick auf die Abtönunig des Ganzen betrachtet, eine Prachtfisgur
voll Bieiderkeit unsd Treue, ebenso auch der Just des Herrn W r ed e,
der sich allerdings nicht gar so schwerfällig zu geben boauchtsez er
ist doch »auch ein alter Soldat. Als Dame in Trauer erzielte Frl.
S a I ta idiisrch vornehmen unb enipfsinsdiiingsvolles Spiel einen tiefen
Eindruck, und der glücksritterliche Riccaut de �In Marlinidre des
Herrn von Woslz o-g en wirkte ursecht und seshr enheiternd Die
Ezörlerschciift spendete tBeifall und Hservorrufe in -2Vieii-ge. n,

Aal-takes.
s« Brei-lau, 1. September.

kirchliche Nachrichten.
Gottesdienstordnung für die evangelischen Gleiiieiiiden Breslaus

am lLSoiinta na Trinitatis 3.Se teinber!. Andre niitftbezeichneten
Gottesdienste chlie t sich Abeii mal} sfeier an.

Elifalsetln Vorm. 70,: Abendmahl Past. Lic. Amt. 9kl-«:3Past.
Fuchs. Chor: »Barmherzig und gnädig ist der Herr« v, Herrmaiiin
I »: Kindergi Past. Fuchs. Nachm. 6: Past. Thau. Mittwoch adds.
8I·!,«:· 3lriegsvet«t. Past. Lic. Aufl. Donnerstag abds 8: Bib·elst. imVereinshaiise erliner Straße Tkucliss :- Be kckkstttskttshb88, ,Past.
Vorm. O; Hist. Lic. �Jlnft. 1013: Kinderg » alt. Lie. Zlu t. ··

9.liciria- ·iigdal·eiia. Verm. 7&#39;: Post. .llc ller. 9V. : ask. Kandel.
Chor: ,,Erquicke mich mit deinem Licht v. A. Becken 1%: ·Ki·nderg.KrieBsbetsn » Pa t. Muller.Rand. Muchm Sllioutag »abds. 8I-5:»··

szfugzsszchiäeiåiehori e ast.Wiclsura. ist�.iftobhori. Vorm. U e»V d· . V l. 9V�: .�M� m Mm ist eiii Gotcigewie « bist« b. GeoegO. Hoffmann. hoc: ,,Wö· ·
Schumann �27!. 11%: Kindern. Past. Nagel. Dienstag abide. 8I,,-.
Kzssgszkseäszi. Pest« Nagel· -.·. Hoiliitsliggtp Despite-THIS 5 "B9065

 :-...9 ». · ««

U�

_ Elftaiisend Jungfrauen, Vorm. 7&#39;: Past. pr. Lierse 953�: Past.
Lillge. her: »Herr. �neige deine Ohren und erhore auch«
v. H. Franks 11«J.: ··Kinderg. Past. BluineL �Montag abds 8!J:Kriegsbetsd Past. Blumei. �- Jkicche in Reis-Utah· Vorm. 9: Past.J·»«»iie·rse. � Claassensilies Siechenhaus. Aiittwoch vorm. 9: Past.

ume .
Bari-arti. Vorm. 8��--«: AbendmahlPast. Mahle. Mk: Past. Maine.

Chor: »Vaterland, ruh� in Gottes Hand« v. Abt. 5/4: Siiiiberg. im
Pfarrhgussaal Past. Meiste» ö: Past. Gottschicb Donnerstag abds
85/3: Kriegsbetst Past. pr. Heim. ·

Niili·tar-Gemeiiide. Vorm. 111X«,: Past. Richter. ·
Hvfkirche  ev. reformiert!. Vorm. 1·0:· Geh. Konsistslliat Silber-h.

11%: Kindern. Hofpred Nennen 5: _ Elliiffionßgotteeb.  ai;zt·l. iDtiffion!
rlehrer Kaminerer-Stuttgart. Dienstag abds. 8%: Ziriegsvetstde

eh. Konsist.-Rat Alberlz _ ·
Salvaton Vorm. 7*: Past. Hist. Sllg�: Past. Gottschick.· Chor:

elöiohn. 11: Kinderg Past.
«?

ist se gewiglich wahr« v. A. Lllteiid
Got seht. fsreitag abds. 81,--·f·: Kriegsvetst ast. Atichiirm -�-
Vrockam Vorm. 9: Past. pr. Miiller Mittwoch a ds. 8: KriegsbetsnPast. Just. �-� Gdiüiiborn. Vorm. 972: Past. Frist.

· Liither.·Vorni.J7: Past.Tauclsel. 91,!-»-·«:Pat.G hr. Chor: �Senfen
will ich deines heil. Wortes« v. lliheinbcrger l� 6!. 111/9; Kindercu
Past.Tauclsel. Freitag abds. 8V2: K·riegsbetst.Past.pi·.1.1e.Zicleriiianii.

Erldsen Vorm. 91/9�: Past. Hischen Chor: ,,Wo der Herz: das
Haus nicht bauet" v. Stange �47!. 11%: Kinder . Past. i,i�irchner.
5: Past.1«ie. Sommer. Mittwoch abds. 8: Krie sbetst ast. Lic. Sommer.
� Even-i. Schule m Oswitx Vorm. 9: Bat. Lic. Sommer.
· Trinitatis Vorm. 9W�: Past. 1.io. Minder. Chor: »Herr wende

dich zum Gebet« b. Hauptmann. 11V2; Kinderg Past. Lire. Butter.5: Past. Fuchs. Mittwoch abds.8!-,.«: Krieöisbetstz Past. Lic. Mir er.
Johannes» Vorm. 71-«2": Past·.»Tbeill. 1 »: Pgshpin Kraeiisel.·lehor:

Herr, ich bin ein arger Sünder« v.· Tin·e-l. 118,3: Kindern«
Donnerstag abds ZWE- Kriegsbetsh Past. hie. Müller. -- slletteiihnrf.
Vorin.9Z4«�«ZPaft. Theil. 11: Kinder-g.

Paulus. Vorm. 7*: Past. pr. iBeherie. 9%�: Pcist.l«Wellr·iianii.
hor: »Warum ist das Licht gegeben« v. Brahms. ·111-«,: Kinder·

gottesd. Past. Wellmatiir Dienstag abds. 8!,-«-,: Krieg-speist. Past.
Dr» Bederkey �-··Gr.·Mvniberii. Vorm. 9*_: Past. m. VERMES-«·-
Misgpnslixiiis Popelwitn Vorm» 91X2: Past. Zimmermann. ··

öiii iiisLuisesGedäMuts-Kirche. l orm. 9W�: ·Past. pr. Miillen
Chor:  erla mich nicht« v. Ansor . 11V2:·Kindergottesd. Past.
or. ·Muller. · ittivoch alids 81-2: ·Kriegsbetst. Past. pr. Müller. �-
KleiipSiigeiviix Nachm. 4: Past. Lic. ålltoering.· ·Allerheiligxeii-Hospital. Vorm. 10: Past. Bis-Wald. �� Städtisclie
Ar·ineiiliaiis. orm.8«-2: Past. Biewald.�� WeiizekHaiicke-Kraiil·eiiliaus.
Mittwoch nacliin. 31/3: Past. Biewald

Vethaniein Vorm. 10: Past. Hochbbauiir Nachm. 2:
Raub. Schutz. Donnerstag abds. 7lxzt K·riegsbetst. Past. Hochbciuxim

Vereiiishaus Vorm. 10: Past. Schuf-ster. �G. r: »So wahr ich
be", Choral v. Bach, 11%,: Kind-arg. Past. Schußlen _

Lehmgrubener ·Diakonissen-Miitterl!aus. Vorm. 91/3: Professor
Hartmann 11° KindeVrtidergeiiieinr. Vbrm 10: Past. Geller Mittwoch abhh. 8:
Krie sbetst. Past. Geller.ä 10: Past. Na el

ZE-

Kinder-g.

vhaniieuu·i. Vorm. g . · · ·
·ir·ijlsl. ScliiffersFiirsvrge lAndachtsrgum hinter der Poseiier Eisen·

ahnbrucfe!. Vorm. 10; Andacht. Abds.o: Krieg-speist. »
Ei: .-altiuth. Christus-Kirche  Hohenzolleriistr. Nr. o5!. Sonntag

vorm. *: C-uberint. H·nz. Nachm. 8: Christenlehre: Suvsriiit Hinz.Nkittwocki-abds. 8: K «« · «riegsbetst »
Ev ·,- altluth. Katharizieiisskirche  K·athariiienstr. 17!. Sonntag

vorm. *: Past. Lie. Dr. Bremer. 11: Christeiilehre Freitag abds. 8:
Kriegsbe . · · · · »» »

Cvrpus-Clsristi-Kirilse. Altkatlu Glottesdienft  Scliweidii.Str. 26a!,
Sonntag vorm. 9%: Predigt und Hochamt: Pfarrer Dr. söerbcra.

Von der tioiiigiiiOiiiseiGedacljiiiistirche.
« Sie Königin-LuisegGsedächtniskirclse hat einen n e u e u

künstlerisch en Schmuck erhalten. An der aiif sdie Ofeiier
Straße gerichteten Schsmalseitse des Gotteshaus es befinden sich zwei
Sandstein-pfeiler, die an den abgsestumpften Ecken in die Höhe
führen. » Sie war-en von vornherein zur Aufnahme von S kein-
bildern vorgesehen, die man schon vor etwa 1% Jahren in
Auftrag gegeben hatte. Als Motiv wurde auf Vorschlag dies
Passtor prim. M üller: «B ete und« arbeitet« gewählt. Das
Modell wurde von dem hiesigen Bildhauer Schip k.e geschaffen
und der Bildhauer B auin ei ster hat beide Gruppen in Wiuscheb
{alt ausgeführt. Sie seine Gruppe zeigt einen Mann iii der
Vollkrafst der Jahre; ei: steht am Anibos, den Schmiedehammer
in die Seite« gehemmt. Sein Sdhnchen steht neben; ihm irrt�:
einem aufgeschlagenen Bucky jeder, Jung und Alt, also an seiner
Stelle tätig  arbeite!. Sie Gruppe wirkt außerordentlich« lebendig
der Vater hat ein recht ausgearbeitetes Gesicht; man hat den
Eindruck, daß er schon viel durchgemacht hat. �· D·i-e Figur-en
erscheinen von unten überlebensgroß und sind in Wirklichkeit etwa
in Doppeltlebensgrößse ausgeführt. Die ander-e Gruppe stellt
eine deutsche Miitter dar, ein kleines Kind auf -dem Arme,
wälsreiiid ein ältierses, etwa zehnjähriges Kind, neben der· Niutter
steht. Asus dem Gesicht der Frau spricht ihr ·Mii·tte·rgliick, und
gleich-zeitig ist in ihrem Antlitz ausgeprägt, wie sie ihr Mutter-
glück emporhesbt zu Gott mit dein Gedanken: Erhalte und fegne
mir meine Kinder. Neben ihr das ältere Ksiiiid hat es gemerkt,
daß seine Mutter in Andacht versunken ist �- ober ist es von .ihr
dazu aufgefordert worden? -�: Es hat die Hasiidie gafaltet und
bringt den Gedanken �bete� ebenfalls zum Ausdruck. Llllankann
sich auch vorstellen, »daß die Frau mit ihren Gedanken nnd ihrem

H�
Gebet dsen ferne im Felde stehenden Mann umschxießkz

Es sind zwei ganz ausgezeichnete Gruppen, dise eine herber:
ragende Verschönerung des Gotteshauses darstellen. Die Kirche
ist innerlich sehr schön; äußerlich, weil noch nicht fertig,·wirkt

�fie auf den größeren Teil des Publikums noch sehr besjsieiden.·
Sie ist als Gruppenliaii gedacht, von dein vorläufig ein Teil noch
fehlt; das Ganze wirkt daher jetzt noch« unfertig « Kenner und
Sachverständige urteilen aber: schon jetzt sehr günstig· über die Bau-
griippe Der äußere Eindruck der Kirche wird durch; die beiden
neuen Bildgrusppeii sehr gehoben. Am Sonntag werden die Bild-
�werfe bei: Gäenieiiisde gelegentlich des Gottesdienstes durch einen
kurzen Hinweis übergeben. Eine Feier findet nicht statt.

Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert, daß die« Kirche,
beten genauere Besichstigung wegen ihre?» mannigfachen, auf die
Zeit vor 100 Jahren und die jetzige Kriegszeit sich beziehendten
künstlerischen Schmuckes sich lohnt, täglich von 8 bis 6 Uhr nach-
mittags für Besucher geöffnet ist.

Konvciit der Breslaiier Geistlichen.
Pifi Der diesjährige Konvent wird am Donnerstag, den 21. De-

zember, nachmittags 5 Uhr, iin Kirchensaal von Bernhardin statt-
finden. Die Vorlage des Konsistoriums lautet: »Wie gewinnen wir
die Männer der Gemeinde für eine größere« Teilnahme an deren
innerem Ausbau« Den Bericht darüber wird Pastor Die.
Moering von der Königin LuisesGedächtniskirche erstatten.

Zur Ziickerverteilnngn
He� Es ist im Publikum die Ansicht verbreitet, daß durch die

Ausgabe der Süßstoffinarkeii, die sowohl iin August als auch iiii
September Gültigkeit haben, die Zuckerinarke Nr. 7 außer
Kraft gesetzt worden sei. Diese Befürchtung entbehrt jeder
Grundlage, da bei der Verteilung der zur Verfügung stehenden
Zuckermengen daraus Beda t genommen worden ist, däß im
September wenigstens dieses eine Pfund Zucker gegeben werden
kann. Die Süßstoffmarken follten nur einen Lliisgleich für das
eine iin Augiist ausgefallene Pfund Zucker  aiif die Marke Nr. 6!
cla &#39;en.f] ff� Die im Laufe eines Monats von deii liiesigen Zu er-

Abaeberii  Kaiifleuten,Konsum-Vereinen usw. vereinnah ten
iickermarken werden nicht immer pünktli abgeliefert. Nach
9, Abs. 1 der Anordnung des Magistrats über Zuckeriiicirken

vom 22. Mai 1916 finb die Masken in verschlossenen Uiiischlägem
mit der vorgeschriebenen Bezeichnung versehen, binnen drei
Tagen nach Ablauf eines Monats der Ziickervertrieb«s-
Gesellschaft m. b. H» Tauentzienplasz 11, abzuliefern. Die im
Monat August vereinnahmten·· � rm··a·rkeii sind alsolliii.i.t.eit»e.x.i.s»cixii-8- .S.s-»pt.e..gi.li;e»vk  "



Die genaueste Befolgun dergegeheneirxiorschriften liegt imInteresse der fur den �Betrieb verantwortlichen Personen selbst, da
sie bei Nichtbeachtung nach § 16 der genannten Anordnung mit
Geldstrafe bis zu 15000 Mark oder mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten bestraft werden können.

Polizeiverordnung bete. Grofzmarkiverkehin
z� Gegen die ubermäßige Verteuerung von Waren durch mehr-

ntalmen�lserfauj an einein Tage richtet sich eine neue Verordnung
des Polizeiprasidenten,« die folgendes besagt: Gegenstände des
Aiarktverkehrs ini Sinne der Polizeiverordniing vom 1.Nov. 1909,
b�? Innerhalb eitles Zeitraumes von drei Stunden vor Be-
ginn des Großinarktes im Stadtkreise Breslau oder an dem

TOBMOVkE selbst Erstanden worden sind» durfen auf dein roß-
niarkt an demselben Tage nicht weiterverkaiift werden.
Ubertretungen dieser Vorschrift werden, sofern· sie nach anderen
weiteren Bestimmungen nicht strenger zu bestrafen sind, mit einer
GEIPJkVQfe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit verhältnis-
mäßiger Haft geahnden

Verschiedene Nachrichten.
-_- Brcslaiicr Kartoffelversorgiing Gegenwärtig hat die Stadt

an die Auskäufer, die in deii einzelnen Kreisen Kartoffeln aufkaufen,
eine Verinittelungsgebuhr von 30 Pfg. für den Zentner
Speisekartoffeln und 25 Pfg. für den Zentner Fabrik-
kartoffeln zahlen müssen. Hieriii tritt vom 15. September ab eine
Ynderiing dahin ein, daß für den Zentner Kartoffeln, gleichviel ob
Speise: oder Fabrikkartoffelm durchweg nur eine Vermittelung-s-
gebuhr von 20 Pfg. zu entrichten fein wird.

�- Die deni städtischen Arbeitsnachweise angegliederten Berufs-
beratiiiigsstellcii haben nach Ferienschluß ihre Tätigkeit wieder auf-
genommen. Die »Beratungen finden Dienstag und Freitag
statt und zwar fnr Frauen und Mädchen  init Ausnahme der
Kricgerfraiieiu für die Berufsberatuiig im Hause Ritterplatz 1,
Ziiiiiner 46, von 5 bis 6%: Uhr nachmittags vorgesehen ist!, an der
Elisabethkirche 3/4, Zimmer 80, von 5Z- bis 6% Uhr nachniittagsz für
Knaben in der gewerblichen Llbteilung, Berliner Platz 1a, Its»
von 6 bis 7 Uhr, in der kaufmännischen Abteilung, Taschenstraße 22,
ebenfalls von 6 bis 7 Uhr abends.

»die-»Die Seifenhändley sowie die Inhaber aller Geschäfte,
schließlich der Inhaber von Apothelem Drogerien, Barbiergeschäftq
die im Eljioiiat August 1916 Seife und andere Wasihmittel abgegeben
haben, werden darauf aufinerksam geniacht, daß die hierfür ein.
gcnommenen Seifenmarken der Stadt Breslau bis zuin
8. September bei der zuständigen Brotmarkeiiausgabestelle in
gut verschlosscnein Unischlage abzuliefern sind. Die Markeii sind in
dem Uinschlage getrennt nach Siliarken für Feinseife  Nr. 1! und
solchen für andere Waschmittel  Nr. 2�3! zu zählen und zu bündeln.
Auch darf nicht vergessen werden, auf die Umschläge Name, Wohnuiig
und Lliizahl der Marken für Feinseife und der für andere Waschmitteh
fowie den Zeitraum, innerhalb dessen die Marien« gesammelt worden
ind, anzugeben. Über die» abgelieserten Seifenmarken werden die
Brotinarkeiiausgabestellen wieder Empfangsbescheinigungeii erteilen.

sit« Der· städtische Kohlenvcrkauf ini Liegehafen an der Trebnitzer
Straße beginnt, wie der Magistrat im Anzeigenteil der vorliegenden
Nummer inittcilt, am 4. September. Es werden nur Mengen von
1 bis 8 Zentner abgegeben.

_ -� An der Elftausendjungfrauenkirche wird- die
Einführung des» zuin funften Pastor gewählten Pastor Kölln
aus Oieuendorf in Holsteiii, der ani 12. März seine Probepredigt hielt,
am Sonntag, den I. Oktober im Hauptgottesdsienst stattfinden. Ver-
bunden wird damit die Einführung der Past-oren Lillge, Blümel und
Altniann in die Stellen, in die sie neu gewählt worden sind.

�- Jn der Woche vom 27. August ab fand in der Johannes-
gemeinde eine Kirchenvifitatioii durch den städtischeii Kirchen-
inspeltor Propst D. Decke statt. Sie begann mit einer beim Haupt-
gottesdienst gehaltenen Ansprache an die Gemeinde und endete niit dem
Besuch der Kriegsbetstunde am Donnerstag. Die Ansprache ist in
dem »Kirchlichen Wochenblatt für die evangelischen Gemeinden
Breslaus« abgedruckt.

��� Die Anmeldungen du dem am Sonntag, den 8. September,
nachuiittags von 8 bis 6%. Uhr au der Jahnwiese am Eichenpark in
Pöpelwitz stattfindenden 18. uspieltag des Turngaues
Bres lau sind zahlreicher als im Vorjahre eisiigelaufeir Außer den
Jugendturnern und Frauenabteilungen der Gauvereine beteiligen
sich wie immer auch Schüler und Schülerinnen der höheren Schulen.
Das weite Spielfeld wird sich in sechsmaligem halbstündlichen Wechsel
mit immer neuen Scharen von Spielern und Spielerinnen füllen, die
die beliebtesten unserer deutschen Lauf- und Ballspiele vorführen
werden. Breite Straßen zwischen den Spielfeldern ermöglichen es
den Zuschauerm die einzelnen Spiele von der Nähe zu betrachte-n.
Am Schluß finden Eilbotenläufe statt. Der Zutritt ist ko tenfrei.
Ausführliche Spielordnungem aus denen zu jeder Zeit der tandort
einer bestimmten Spielmasimschaft zu erkennen ist, werden auf dem
Platze verteilt.

� Ani 31. v. M. feierte fern von Breslau Kommerzienrat Adolf
Sternberg, Seniorclåef der Düiige.rhandlung S. Sternberg, einen
70. Gsbiirtstag Der urch seine Hochherzigkeit bekannte Gro kauf-
mann Cdie Arbeiterlehrstätte Pleischwitz verdankt ihm sehr viel! nahm
diesen Tag zum Anlaß von Stiftungen und Spenden im Be-
trage von etwa 600 000 Mark für wohltätige Zwecke, besonders
der Kriegsfürsorge

ein-

Theater.
-   Mitteilungen der Euros.!

ßcbetbeatcr. Heute Sonnabend abends 8 Uhr ist die erste Auf«
führung der neuen bereits in Berlin, München, Frankfurt, Düsfels
dorf usur crfolgreich gespielten Schicksalsgroteske »Der Floh im
Panzerhaus« von Robert Forster-Larriiiagii. Die Ausführung
findet hier in genau der gleichen dekorativen Ausstattung wie an den
Berliner Kammerspielen statt, da Direktor Gorter die Dekorationen
der Berliner Vorstellung des Stückes von Direktor Max Reinhardt er-
worben hat. »Der Floh im Panzerhaus« wird Sonntag und Montag,
abends 8 Uhr, wiederholt; Dienstag findet die sechste »Faust«-Vor-
stellung statt. Anfang 7 Uhr.

Thaliatheaten Heute Sonnabend abends 8 Uhr ist die erste
Vorstellung im Sonnabend-Abonnenient, die eine Ausführung von
Lessings ,,Minna von Barnhelm« bringt. Morgen Sonntag,
abends 8 Uhr, wird die Vorstellung dieses Werkes au ß er Abo nn e-
inent wiederholt.

Schauspiellzaiis  Operettenbühiie!. Heute Sonnabend, morgen
Sonntag und Montag wird das Singspiel: »Das Dreimäderk
baue" wiederholt. Dienstag: »Die Csardas ürstin.««

Vom Markte.

Die Zahl der Rebhühne r, die in die Stadt gelangen, ist eben-
so klein geblieben wie in der vorigen Wo e. Jn den letzten Tagen
hat sie sich sogar verringert infolge der s lechten Witterung, welche
die Jäger hinderte hinauszugehen. Ein gutes, junges OUHn kostet
2,50 Akt. bis 2,75 Mk. Vereinzelt kommen Wildenten, das
Stück zu 2 bis 4 Mk» und Krickentem das Stück zu 1,60 Mk.
Der Geflügelhandel hat sich merklich erholt. Ein der
Markthalle ani Ritterplatz gibt es geschlachtetes und lebendes Ge-
flügel aller Art in ausreichendeui Maße, wobei allerdings zu berück-
sichtigen ist, daß bei den hohen Preisen die Nachfrage schwächer ge-
worden ist. An der Zahl der ländlichen Verkäufey die auf der
Galerie lebende Hühner verkaufen, ist keine Abiiahme zu s üren.
Auch Tauben kommen wieder mehr in den Handel, der Preis für
das Stück geht bis auf 1,60 Mk. hinauf. In den Geschäften gibt es
gute Hamburger Mastgänse «

Auf dem Gemüsemarkte waren die Hätidlerinnen in der
letzten Woche mit dem Gange der Geschäfte durchaus zufrieden,
während in anderen Jahren sich das Ende des Monats iind gar erst
das Ende des Vierteljahrs in der Sparsamkeit der Hausfrau-en stark
bemerkbar machte. Auch die frühere Beobachtung, daß die Käufe-
rinnen der Geinüse hauptsächlich dem besseren Bürgerstande ange-
�lüften. wogegen gerade die minderbemittelten Kreise den Genuß der
Gsxmise nicht au schätzen wußten, reißt im; nicht mehr wagen.
WANT cjchichtkn des Volkes haben eine Belehrung angenommen, die sie
Vskschmsklk hatten« wenn nicht der Zwang der Umstände eingewirkt
 DE.- Mel«s-

t

Leitung statt. Ziir Ausführung gelangen: Kaisermarsch »von· Wagner,
«» Ouvertur Leonore III von Beethoven, Gesang der Rheintochter oon

mTüse, die teurer sind, ist gerade so: groß wie die Zahl derer, die billiger f
wurden. Schoten sind verhältnismäßig am meisten gestiegen, sie
kosten mit 50 Pf. für die Feldschoteii 10 Pf. mehr als vor acht Tagen,
Gartenschoten stehen sogar 70 Pf. Karotten sind mit 15
bis 20 Pf. um 5 Pf. teurer, ebenso die grünen nnd gelben Bohnen,
wogegen die Prinzeßbohnen beim alten Preise von 70 Pf. uns
blieben. Tomaten sind uui 10 Pf. hinausgegangen uiid kosten
90 Pf. Dagegen ist der Blumenkohl ganz bedeutend, bei den
größten Rosen um 20 bis 30 Pf., gefallen, sein Preis schwankt zwischen
20 nnd 80 Pf. Oberrübem Weiß« Not« und Welschlraiit
sowie Sake« in u rken haben den Preis der vorigen Woche behalten.
Reife Friichte zur Bereitung von Seufgurken sieht man noch
nidit viele, Pfcffcrgiirken kosten je nach der Grdße 70 Pf. bis
1 Mk. Salat und eii ad i e s ch e n. sind billiger geworden. K: a r·
toffeln sind reichlich da. Gute Z wieb eln werden in der Markt«
halle auf 20 Pf. gehalten; die fliegenden Hiiiidleriniieii bieten ihre
Ware viel billiger an, nämlich zwei, ja sogar drei Pfund fur 25 Pf.

B e e r enfrü d; t e sind nur in zwei Arten vertreten; B ro m-
beeren kosten 50 Pf., die wenigen Preißelbeeren 90  bis
1 Mk. Die Marktspraclse nennt die oberschlesischem nicht sonderlich gut
geleseiien Beeren »polnische«. Auf die guten Gebirgsbeeren werden
wir noch ein paar Wochen zu warten« haben. Steinpilze sind
reichlich eingetroffen, das Pfund kostet 1 Mk. bis 1,20 Mk; voraus-
sichtlich kommen weitere Sendungen in den nächsten Tagen.
Galuschel kostcii 70, Rotreizker 80, Schalpilze und Rot-s
kapFLen 50 Pf.; Feldchampignons fehlen.

ie es scheint, sollen Maßnahmen getroffen werden, um den
Preis des Steinobstes in annehmbaren Grenzen zu halten.
Hoffentlich kommen sie zur rechten Zeit, ehe das Obst zu·Ende»gegiingeii.
Neben den schlesischen Netzmelonen sieht inan die» grunschaligeii
ungarischen W assernielon en. Eine neue Erscheinung in den
Hallen bilden die Brüsseler »Volkstraubeii«, von denen das
Pfund 90 Pf. kostet. _

Der Fischhandel bietet wie in der vorigcii Woche alle Llrtsen
Secfisch c, von Süßwasserfischeii aber nur Aale und Fvxellstls

Hühnereier kosten 82 oder 88 Pf. das Strick. ·»Magistrats-
eier« sind für 24 Pf. zu haben, doch werden an jede Person nicht
mehr als 4 Stück abgegeben.

ILiebichtheaterJ Heute» Sonnabend zum zweiten Male der große
Spezialitäteii-Erdffnrings-ONelplan. Moizgeii Sonntag zwei Vor-
stellungen, nachmittags 3%; by· kleine reife und abends 8 Uhr. Jn
beiden Vorstellungen der vollständige s-pielplan. ·

iOrchestkrveieiinL Heute Soiznalsend abends 8 Uhr, findet das
letzte Siidpartieoinmersbionzert unter W Mundrns

Wagner, Symphonie Nr. 7 Ll-Dur von Beethoven, JizbebOiivertare
von Weber, Varitaionen aus deui siaiser-Quaxtett von Hei1dii, Iiieders
ländisclies Dankgebet von Kremser und KaiscrkWalzer von Johann
Strau Das erste SüdparbWinterkonzert findet am Sonnabend,
den 7. Oktober statt.

sKiiiizkrtnotizJ Heute Sonnabend abend 8% Uhr findet im
Kanimeriuusifsciiil der "e r- und rienabend von Margarete
Iischbacli unter Mitwirkung des Klaviervirtuoseii Paul
Sci1raiixiii»sta«it·. Margarete Fischbach wird Arien von Mozart nnd
Pucciny sowie Lieder von Pfitznen Taubert und Schinidtägstregor zum
Vortrag brin en. Paul Schranixii hat als Solostiicke Werke von
Still-zart, Grün ert und Chopin gemalilt. Karten in» Hoppes Tlltusikaiiem
Handlung. Zwingerplatz 8, sowie an der Abendkasse  S. JnseratJ

lDaiiipferverkclir im Oberwasfeixl Am Sonntag, den 3. Sep-
tember, werden· Dampferfahrten nach Wilhlenishafeii und Zwisehem
itationen bei gunsti ein Wetter nachmittags von 2 U r ab halbstiindlich
veranstaltet. Die einen Llvfahrten werden laut sushang bekannt-
gegeben. Wochentags verkehren die Danipfer bei günstiger Witterung
bis Wilhelmshafen von 2 Uhr nachmittags ab. Die Abfahrteii werden
ebcnfalls laut Aushang bekanntgegebn. i

lPolizeiliche Nachriihteiis Gesunden wurden! eine tu.a-
silberne Armband»uhr, »ein Paket in Segeltuch mit Riemen, ein Nick-
fanger, eine Schirmhulle eine geknüpfte Handtasche mit Inhalt. --
Verloren wurden: ein braunes Geldtäschchen mit etwa 4 Mark,
ein goldener Trauring mit dem Zeichen 18. 10. 00. J. S. C. J. 8. b. 01,
ein goldenes Kettenarmband eimschwarzseidener Damenregenschirm,
mehrere Fuhrungszeiignisse und ein Dienstbuch. � Entlaufen ist
am 8-1. August am Neumarkt ein brauner Jagdhund �-· G estohlen
wurden: aus der Werkstatt eines Fleischers auf der Selenkestraße
Fleisch· und Wurfttvaren im Werte von etwa 800 Mark, aus einem
verschlossenen Kaninchenstall an einem Schrebergarten am Friesenplatz
sieben Kaniiichem aus einem verfchlossenen Bäckerladen auf der
Kleinen Groschengasse etwa 8 Mark und eine Menge Gebäck.

· � Am 31. August ist unterhalb der Fürstenbrücke eine Frau in
die Oder gesprungen und ertruiiken. Die Leiche konnte noch
nioht geborgen werden. Nach einer am Ufer in eiiieni Handbeutel
aufgefundenen Karte handelt es sich um eine Beamtenfrau von der
Kantstraßa

«« «« · YVIJIITZI

Zug« dein bxsescigiiftsleb n
� Die Ver! gsbuchbandlung Franz Görbch b tihr 50iiihigesGefcc1lftsjubiläum. t Geht He« e

teil.

Ist� ««
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Angelge-

uns -siiidiisa;?"h"l-i;1envekeauk»
im Liegehafeii an der Trebnitzer Straße beginnt am

4. September 1916.
Es werden nur Mengen von 1 bis 3 Zentner an einen

Abnehmer und nur an Einwohner Breslaus verabfolgt.
Verkaufszettel werden an Ort und Stelle von 29-10% Uhr

vormittags und narhmittags von »2�4I,«, Uhr ausgegeben; bei
großem Andrange wird die Kasse fruher »geschlos»s·en.

Die Kohle ist Forderkohlez der Preis beträgt 1 Mk. für den

Da rouges-mit.

herzliche Bitte!
Bei den bevorstehenden Umziigen bringen wir unsere Brocken-

saminlung in freundliche· Erinnerung. Dieselbe nimmt alle:
dankbar an. Der Ertrag ist nur fur die Trinkerfürsorge bestimmt.

E» Die Brockeiisaiiimliiiig des Christi.
IF Arbeiterhcimsz«« Bresliiii Z. Maiiritiiisstrafze 6.

heim» Regenwetter
»PIuI-ius«

System Prof. Hellmann
Nr. 1 zum Aufstellen 6,50 Mark
Nr. 2 zum Anfhängen 8,50 Mark

beioltericsbaiomeier
.das Beste, was bis jetzt in Wetter-

Anzeigern gemacht worden ist.
8 Mark l0 Mark l4 Mark

Tliekmaiiietce Altolioloiiietcr
Zentimeter, unreine: etc.
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BELIEBTEN «

»Herunter-en » i
uusenrexuieeee

Tag-one
. · ·«-«:«·«·" THE-«� . OF«
 i« ·«  BLEB EINI: « . ». f �r._ n i·-� · » site-»O« warme »ß&#39;.-�-&#39;+H .-¬Ü.4r »Es-»i-

enormes
seiukeseooue Text-eiserne

Weltheilen· G Eins-Meere Mitieiigrseilsiijafh
Lande-singt in Hiijlelieiu

Giiiladiiiig
zu der am _

Donnerstag, den» 21. September 1916, vorm. 1072 Mir,
im clzeszsihäftsziminer unseres Verwaltuugsgebäudes in Landeshut
stattfindenden

ordentlichen lsseiieralverscimiiiinnig.
Tagesordnung:

1! Vorlage des Geschäftsberichts sowie der Bilanz und des
Ggwium und Berlustkontosz

2! Beschlußfassung uber die Bilanz. _
3! Beschlußfassung» uber die Erteilung der Entlastung an Vor-

stand und Aufsichtsrat.
4! Aufsichtsratswahh » » __ »
5! Wahl »der Rechnungspruser fur das nachste Geschäftsjahr.
6! Verschiedene-Es. · · _

Zwecks Teilnahme an der» Generalversammlung sind die Aktien
und Jnterimsscheine nebst einem doppelten Nummern-Verzeichnis
spätestens drei Werkta e vor dem« Termni der Generalversammlungwährend der Geschciftsftiinden beiin Vorstande der Gesellschafh bei
der Deutschen Bank in Berlin oder bei Eichbornzfis Co» Breslaw
und deren Filialen zu hinterlegen. Statt der Aktien konnen auch
von der Reichsbank oder von einem Notar ausgestellte Depotscheine

hinterlegt werden. 
in Srhlesieiy den 31. August 1916.Land eshut 
Der Instinkt-siegt.

Paul methner,
Geheimer Komnierzienrat

 »z»jjemnuk für unternehmen
  Weg« isnueweteetiattsiccinde
It« an der Städtischen Haushaltungs- und Gewerbe·
51.-;- Schale tät· lilädchen, unter dem Protektorat des Verbandes Z.
Es  Vaterländischer Frauen-Vereine Schlesiens, in «

Naturerbe in Ermessen.
Schulgeld 120 Mark jährlich. Familienpension am Ort.

E� Der Seminarkursus beginnt am 10. Oktober 191 G. �u II«
Prospekte durch die Vorsteherin Frl. E. Ochs. � ««-

Hausdaltungssotiale mit Pensionen
 staatlich
uzossioniert!,

5

r� I

IN.
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«  «.  ,4 .«, au�; wer» 9:4 �u. w.._1 «

J· 
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und taiictuiitsczivettsieiie frei-ersehnte ko
armbrunn im Riesengebirge. »

Erftklaisige Anstalt in herrlicher Gebirgs age. Griindliclie und
wissenschaftliche Ausbildung. Garteznbam MolkerenBuchfuhrungskursk
�� Vorzügliche Empfehlungew Prospekte bereitwilli it.

Schulvorsteherin rida Tepler.

Rleiiiilie Riiicialuimic nun Wes. Elias.
kam. huiiianjshGymnasium u. ·Jnternat, auch fiir bürgerliche. Be«
sondere Berücksichtigung der Grziehun und korperl. Pflege. Anftaltss
eistlicher u. Ar t. Haushaltung u. rankeiivfleizå durch Schwesternleine Klassen, stete Aufsicht. Fahrt« Preis 160p k. mit die erst in

die 3 oberen Kla en eintretenden Zoglinge erhohter Preis. �
Beginn des 9 interhalbjahrs am 14. September.

a _ «
Wo; ehe   einer

i». an�... o . « . cis. « "i
I«

i«  "w1.5!.� « -·« i· h�; it« «·· · I

30lägige Hausirl linken»- Man betrage den Akskos
Bedeutendste Arzt: loben� immer erneutdie übers-«;
raschend schnelle und nachhaltige Heilwirkung des:
GEHT. RHEUMA, STEINLEHDEEM
Harngries�ieren-�Blasen-�Gallepsielnemblabcies� «
tcokpulszenrz Leb-kleiden, Verdauungs-�Sibrunge «
Zur Unterstützung der Kuren «wie inwiesdaciexispsi
Natürhwlesbad. Kochbrunnen-Bäder In Denen 618cm.
Herren Ärzten Vorzugspreis�: - Man verlange Kur�
anwcisung E vom Brunnen� Kanioszitiileodiiclenz

eneralarzt W. in K schreibt: Wollt« meinenAbsgIzied nelzrrien�. Dem lt/iqd,
Jener Gic/ztwasser verdanke ich Wüderalangung man. Gesundheit.»

�rh. Lan-mes- Smnciveimeistee entsteht! am zur
Aiifertigr feiner Herreispssarderolie �- �W-» · · »· BeziigsscheimTadelloser Sitz. Gute Llrbeit Neueste in- und auslandisctie Stoffe. 

xIts� Feldstrasze 16, Z; Haus von der·Klofterftrasze. �um
Leistiiiigsfahige iilkobclfabrilt

sucht für den Heercsbedarf oder für einen SpezialsArtikel

Aufträge.28925.93! sxlzetezisgxsxkxllkxe er die arbeiten. de: Schick. etc«

«« unbequeme disk«
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Statt Karten.

Die Verlobung unserer einzigen Tochter Grete mit
dem Ingenieur Herrn Curt Elchler, Vzfldw. "m einem
ArtL-Meßtrupp, beehren wir uns hierdurch ergebenst an-
zuzeigen.

Breslau, den 1. September 1916.

« Adolf Stanisch

und Frau Maria, geb. Matzke.
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Verband reisender Kaufleute Deutschlands
Sektion Breslau.

Am 30. August �verstarb nach langen Leiden unser
treues und altes Mitglied

Herr Theodor �Ihn-ich
im 66. Lebensjahre.

"· Wir werden dem Verstorbenen jederzeit ein ehrendes

Andenken bewahren. 
Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 11A Uhr von
 der Leichenhalle des Erlöserfriedhofes in Oswitz aus statt.
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Am 29. August verschied nach kurzem Leiden meine
Schwester

Marie Hemsaeeh
im Alter von 70 Jahren.

Breslau, Lodz, den 1. September 1916.

ad

Carl Hennsalech.

Die Beisetzung erfolgt Sonnabend, den L. September.
nachmittags 4l/4 Uhr von der Leichenhalle des Salvator-
Kirchhofes Lohestraße.

Meine Verlobung mit Fräulein Grete Stanisch,
Tochter des Herrn Kaufmann Adolf Stanlsch und
seiner Frau Gemahlin Maria, geb. Matzke, zeige ich
hierdurch ergebenst an.

V, Ingenieur Gurt Eichler,

- I  Yxszszsp
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m.

� gglleimrat ynreulurth.
 Zurüekgekehrt � r;::�;:

Sau-Rat Gliicksmann
V� Augenarzt

Gneisenauplutz  i. �
zurückgekehrt �

lanilälsrgl M. treuer.
 . � sclrgttclygägggggä�ag�g.n. i. n   ·
 llorngr- und llagelullene z. soms St »» Wzi Sclietlewy, «.  au� »« °

Ernststraße 9, I, am Hauptbhf. j l
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»Es, Vzfldw. in einem ArtL-Meßtrupp. e Statt besonderer Anzeige.FTTVHFVPVPPTZTTSTTDA 
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Gestern abend 6 Uhr entschlief nach kurzem Kranken-
lager unser einziges, inniggeliebtes Söhnchen

Richard
im Alter von fast 8 Jahren.

Wer das Kind kannte, wird unseren Schmerz zu
würdigen wissen.

aaaarrrasrraaasrrsraa
Fcldrock von llIk.68 an ·
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Helme, Degen, " 
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Lederzeug

Statt Karten.

Die glückliche Geburt ihres vierten Sohnes zeigen
in dankbarer Freude an

Breslau, den 1. September 1916
Elbingstr. 1 &#39;

I 
l 
l

sowie sämtliche z: -
Militär-Effekten. kBreslau, den I. September 1916.

Pastor prim. Lierse
III tiefsten} Schmerz:

Ratssekretär Franz Müller
und Frau Klara, geb. Steinert.

__ » Emmy Fantpva, [5  elektr. Beleuchtungskörper.
_ Reue Tafcheuftraße Lan, dokterte.  Z! Lthxkqhme evtl. späte» z; »».«.·-«;;

 Off. unt. B. F. 1317 an
 Rudolf Messe, �lreölau.

Im tiefsten Schmerz bittet um stilles Beileid

Breslau 2, Zoppot, Dresden, den 31. August 1916
Tauentzienstraße 69

.·".--«-·."--·«- « ··  f«   He! · n » A °t st ,1 J4,I1. ««««  ··  ««   «· ·· Beerdigung: Montag? den  M.� nachmittags 21/3 Uhr f  oYQiå slctiido Ec·k·Fs·�ix1ias.-k,isilh.-S·t·.
·-.--i-« . .  L h ·   « «« « » -Nach langem schweren Leiden entschhef sanft und ..  Isisssdxsksxkerhause e m· 3mm aus nach dem Oswltzer   S0hWed.Nagel-6�{��}?J�;;"

gottergeben, versehen mit den h1. Sterbesakramenten, mein »« »»     »  Jeannette� Jacobseu� »
innigstgeliebter Mann und treusorgender Vater, unser Eise:  Gartenftr.77l wszczuvtbahnbofx l!.�.-«.«z-:�: -  « , 7 , Las�s» guter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel  EMHFUZZIZHIZIITPBYJIHFTLYEIN» VI �ä

 Max Schänke ; Vagkkxskkgggsikssnksskkk  sisxsxsl · s« Aufs« reimt i; Gesichtsh Körper» Fuß« u« Nagel«  T Idiegener Ausführung: : »
«« s - J. Pflege Fnlcellcr cjrztL eprüst, -·«-"«,."«-: errenzimmer &#39; früher. Rittergutsbesltzer und Veteran von 1870 g, T,,,ch,,,««,» s, F«  1 Rune,� -

im Alter von 66 Jahren.    Teppiche,

» Körpern LadembacknplilauerftnssxlllHeute nacht 12% Uhr verschied nach kurzem Körperwlege ll»le,Schmiedebru»szz9,l.
schweren Krankenlager meine inniggeliebte Tochter undAdela Schinke, geb. K1� 8WOZy� ska, Schwester »    · · «: .;.««·«»szz;sz·"««;;kEj«»;z3s;9

 nebst Tochter Hang» h - �laschik. Sadowastraße 65, H.� [3  » � &#39; -  ·  «·
 zugleich im Namen aller Hinterbliebenen. M  �er.  HLHEDTIZJILILOWFFJIIZZTTEILJTIESLZTTKläz t Z
 Die Beerdigung findet Montag. den 4. September_cr.� ·    « « »» ,
 kackzhmitäagg 3hUhr dankt! dem Barmherzigen-Bruder-Frred- Dies zeigt schmerzerfüllt, mit der Bitte um stille Tauentzienstraße 4� l» ums
 1« s en s «« « Teilnahme, hiermit an Nagelp�ege Sehmgruhcnltr. 75,11. Um»  zfsshsssnxiszstszssscIssskkesz· _ « »« «. «. ..».,·-»..· ·. , «« .»« »« »« »«sz·t »«» _v_ «« .·«,-.x»·«·., «» ,»»«..««»--«- »» ».· « , �v «�-, «,  I7,·» ...._ ,-.».·»- . � »« «.- . .»- s u; . .� - «s« - .1 «; »»  j H· F» �..-_; �,3,  « . c«i « . » «· « ..-- -«-.- .4,»-·l.«.;s-« » Jst» Dr« Lgggksqjz uoppe. rutbüecrjtraise 13x16.

u. millgsnltllultl. Sagen« Minen DIE-DAM-Jäibiozgucht kujpljeiiötnMiidclie chutc "elour-s Lack- und gesellt-Elites ä e reslain athemat Deutsch · » t ö l"f.Oberr. Neid. m. Lebens ., eugu. d l r e I: t i» bergab,�
-. , K lst 30. d . f « .StUUdcUlchI 61� Hiliie irdiikg Art·i·i·i·t·sai···d·eueiriifogoeffiikiii·i.

sit: erteilt� .ff�si.�ftä���ä�.�ltl�ii�sä Gebt. Pianinos at. AuswahlDeutsch gesucht. Inschrift-m unter 1 Pmnzno  Bliithuer!
U 229 an die  bei lt. d. Schlcs.Ztg. 1 Pjanxno  Biesc!

 » 1 Pianxno  Großpietsch!
P us« 1 Piaumo  Wittig!·«·· «« « - .  i« ». - .- « «· ·,  ·f»»-,j·:·« ._  _  »»  _ » �iss, e e  und andere von 200 N at? an,s« «    i �  «    er    p �-  am H-.p...k»-i2»s- - Zgkxzssksxitisiiåkgkskrgxx.s.g"sszsss

f; �j 1111i Gelegenheit BNachlnlfeftttiideu. « "
 Hlkfllahme auch � its-l?- P.Z. Zweck, Gebrauchter, sehr» gut erhaltene:
 sxtsrvergeitzgiägGiu dtiedsdzxtla usw. Te U! «  · a · u· · e d" · · c· as« Er« 4�50><6�O0� gesucht. An ebote

5 Z t U 207 G fällt. d. Schl . ZU.Bad {ungenau III-Tun geber» u. Geidschreantj zii
lqqigmaus smweizemaus ._.........trsarisrarsä�atresrrs

Hübschega Hchznezonnj eZjm e» nnd ein DamcinGuziiiiiik mit oder ghne Pension gtviedeixnzu  YkakkksszFbksx 31} kaUks Oel« vermieten. Neue Verwaltung. � ZUlchksUIitsU -0 sschlksSchlefiZi TO
.,sz;:« I« W" TIERE« Dszritliug zu verkaufen.
rss llelll unsern llerwumlalen Hammerleß nur�; IS i. K...pp,

Bad Reinen, den 31. August 191e
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Namens aller Hinterbliebenen:

Marthe: Loewenthal.
.Jst-ZEISS21;}

f.
l « 
Ist-HEXE: 
s«Gestern verschied plötzlich infolge Herzleidens der C 
in�!J

Trauerfeier: Sonntag, den 3. September, nachm.
3 Uhr, in der Leichenhalle des St. Elisabeth-Stifts.

Beerdigung um 31/2 Uhr auf dem alten evangelischen
Friedhof.

I 
»»-t..«..J-!»-.,; ,. . Y 5

I « Ä·. .

Amtsgerichts-Sekretär

Herr F rieb! hieb! Eggert.
�.4

�...�-� ·« -
 
sc;-ist«-Jst«

··.«-«4««»- +.�&#39;» 
««- 
All,

zzcxzz Sein offenes, gerades Wesen und sein treues Verhalten
 den Berufsgenossen gegenüber sichem ihm bei uns ein
Ekftzkksz dauerndes Andenken. Heute entschlief nach langem schweren Leiden unsere

innigstgeliebte, treusorgen de Mutter, Schwester, Schwieger-
mutter, Großmutter und Tante

Verm Frau
_ I I

Emnlre
geb. Fiebig.

Glatz, den 1. September 1916.

Die mittleren Beamten

der hiesigen Justizbehörden.

In tiefer Trauer
Steinau a. Oder, den 31. August 1916

Im Namen der Hinterbliebenen:
- « __ 9, . 72Fritz und Gonrad Domke.� z, �Mm� 23032591� M« gängig. e; siåaliichl.,·tstSaa»ttl. bis-seh»

N h blä. L �d · h· d· d N ht . . . . «« . . V U M! &#39;31 CUO NEU-ac ngeren} 1 er} V6150 w m er «· am ««-«Z. Die Beerdigung findet Sonntag, den 3. September, "·�«.-;  s Gef.11m1chAlt. Ixzchtebcr auf dein31. August unsere rnmggehebte Tochter und Schwester  nachmittags 3 Um. statt·  z»- . z; Kylbenhalse Feine Jagdnückgravuk
»Es-« «, . . « . .   . »      . »   « Ptstolgri Tchä t. Beitr-Wäre. Zwei«M a I� S 3  « "·  ;.;·-..«.·;   ·« « ° y   ·:-;· r mal m EVWUTIJ GEW- ZUfchki M!

- Fug. F. dlunnigeh Suguu.  �3
im Alter von 22 Jahren.   ·    ·     ·

Statt besonderer Meldung zeigen dies im tiefsten  « D 
anksagung.

Schmerz an 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an-. Schammerwitz, den 31.August 1916

Arthur Brebeck� Rittergutsbesitzer� läßlich des Todes, den mein einziger, geliebter Sohn, der
GutsbesitzerRittmeister a. D.

Martina Brebeck, geb. Grzimek

Stiche Schreilnuaschiiicy
Gebt» gut erhalten, mit sichtbar-si-

d1rist.» zu kaufen. »Ai·1geb. mit Aug.
des Systems undnutzcrstcin Preis
unter N 87 Cöcidnt. der Sch1e1.8tq.

I. _Empfehle u. vers. akicidtärktzz xsszjfigztx EiUCZBIZLLHE-LIIZZLEsPIFTL-ischer. l« . s|.ll8BäM.3,5 am. mit ein: III; Zztzizgltzzztlszlzzsekl oiuigqziozus« L - CO. «.- l�.H.  under, per  «Stammt �.20 Pfg» gegen
re

Haupt gewinne
I «. · . Nacina s · ·&#39;Robert Brebeck, Referendar, Dr. jur., Fritz  «  Neue schweidgiggr� Straße 2. G · UMFUFTTVZJETJIYZVIHIIUI 3»

Vizewachtmstr. d. R. i. 70. Feldart-Regt. O�izigpstg�vertpgtgr in ginem Ins-Regt»  gis-M« mcmuiu�� Bestf�mn�lg   . « ·« » »»
HMWJUUVICU Br°b°°kv Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse,  nnifoknl

Leutnant i. 28. Feldarh-Regt. ·«  Htäscjszkjnd now! jk  Mk«  · ·
infolge seiner früheren schweren Verwundung erlitt, sage
ich im Namen aller Hinterbliebenen meinen herzlichsten
Dank.

lllhomitz, Post Jordansmuhl, den 31. August 1916.

Ida Röthig, geb. Rössler.

_ » « · lliirtslitrsktl
  «« ohne Waissdr, am

W Jed. Abort sofort
aufzuschrauben. Hält üblen Geruch»   u. die Zugluft fern. Prlim. mit old.

». . » , silb. Lied. Ansicht-Sendung ohne auf
 Lieferung und Ausfubxuug »Jeder und Preisliste ratis. Otto Franz,
«-�.:: Art, au Elternrat. usw. ubcrntuitnt jprogaenm, Doskfzcn 443, n·

. "93"   Kaufe· gebt. einfache: u. gutebeetd Sachvcrjå fur Parkctt Spindel. Teppich« Porticrcn u. and.
e«« END-I«- gxsxsäkgkkskss wahlar, Fkieocicnni 17, in.· · Breslau 7, Emeritus

Gurt Brebeck

Annemarie Brebeck

Werner Brebeck.

übernehmen zur Anfertigung � �
 Pariser Cz Strassner. Ring 29.

Beisetzung in Schammerwitz in der Familiengruft am
3. September 51/3 Uhr nachmittag.



Liebichshöhe.
Heiite Sonnabend

Gauvereine

�ad

A

Tnrngaii Breslain

l8.  Slnniuirltng.
Sonntag, den 3. September 19l6, nachm. von 3��6% Uhr

auf der Jahnivicse am Eichcnpart in Pöpclwitz
Weit: ucid Lltiusterfpiele der Tnrne

· und der Schliler
höheren Lehranstalten · ··

ftlindlicheiii Wechsel. �- Eilboteiilaiifr.

Zutritt frei. lihersiihtspläne unentgeltlich.

auf

rei - Konzert
nfang 4 Uhr..--�I--

r und Turneriiineii der
und Schuleriiinen der

zehn Svielfeldern m halb-

i

�i. E. Pl· gpsskssi « «  ·, «&#39;l- - .� -VII « .swse L! · «: · HgfsjkH� . .� .«« ·· C-I« n· « "f-i� h.

Rennba

4 flach·

II

ifL:AE LixE;Zk!kEjZ �ä� .JIJs7tT«.. les . . «- � « » . &#39; .Y«;-i &#39;7 , ·- EIN» ··J7Xt·  ·. It.

.- ».·.«-·-··..7� ·· I-q.. · · ».,,«-«· --IYTIO-W«IK�IJH &#39;- - . «�··«,ssK f US

n ßresiau-Süd.
Sonntag�. den 3. September, nachmittags 21/2 Uhr

und 3 Hindernis-Rennen
im Wert von 31 sitt! Mk. und 2 Ehrenpreise.

Billett-Voirverkauf und P s« :Barasch, Breslau, Ring 31. roh! amme Verkehrsbüro
Vorwetten nimmt an die öffentliche Wettannahmestelle Neue

Schweidnitzer Straße 6, I.
Sonderzug ab Hauptbahnhof 1.40 nachm.� an

nachm. Rückfahrt ab Rennp

Weitere Fahr
Straßenbahn, sie
früher c. Heymann.
Sciaiesischer Verein für Pferdezucht u. Pferderennen.

Iatz 10-15 Mlnuten nach Schl ß d RZüge 11.34 ab Gnadenfrei-Breslau u. 5.58 all]: Bfeasfäüf-
Char-lottenbrunn halten an der Rennbahn.

t von 12 Uhr mittag ab

hohe-Mater.
Sonnabend und Sonntag

»Der  im Panzcr
8 Uhr:

haus3«

Theile-Theater.
Sonnabend und Sonntag 8 Uhr:

�äminua von Barnhelm.«

Schauspielhaus.
Dnercttcubülmc. �Sclcvh. 2545
Sonnabend, Fonntag u. Montag

Der große
Eröifnungs-Spieiplan.

»Das Dreimäderlhaus.«

..·- -·»; ·. «« -·,· -·.·;«
·«-. ..

s« «· ..«« ,p I�� v&#39;��_&#39;3:.&#39;- 
»-

R· .« «
a 
. 9�II

wa PZO

akrobaten.

Tanzseilic ünstlenn

Lea Manti
iiunstpfeiierin.

--·-, »
--··;-- 5;»-4-;:,�:2.«--:.�: �w1 -- .III.

Patin iinnr Schwall
amcn-ücsangs-Duett. 
I

Faneia s
gemälde.

lleddy Burdik und
Assistentinnen

4 Urhanfs 4

mit ihren �l�i&#39;ulzerinnen.

« �n&#39;a�.
iineieiienuienilhlnncten ;

geritten z .·,:«·&#39;:
von Direktor Alex Blumenfeld. «"«-.,"·«-"-k

iiinn luis und Sohn
2 sch Amerikaner ·.«.;·�,i·:

Handvoiiigeure und Perch.

mit ihren Zukunftsrüctern.

Eins pantzßr�  bis Wilhelmsliafen und Zwischen-tatiouen
 von 2 Uhr ab ungefähr halbstiindlich Ze

 Der Mann mit FYJ
· der Bürste.! «

» Exzentrrsche lebende Riesen-

iier Wunder-Pokal.

mit ihrer komischen Neuheit.

s Lore Meissner

-· z» ··
« �« M·- .. llSl« I�: « &#39;

» - ,-l 
fv 

h:

Neueste Kriegsberich
von allen ltronten.

Sonntag

 kleine Preise!
Nachmittag 3&#39;/2 Uhr

te «

tiialiion 8 Ultk an ge

3er voliständ. Spielplan

gest» in;
über hloulin Zeuge!

.�-�-·--k----.-..-.-.

l ··
öffnet.

- .«H· - -·-·»« »«; "«» « �
unter Leitung des Herrn Uniwn-Prot�.

« übern. alle einschtagigeii

Heute Sonnabend:

Letztes

Siegern-Konzert.
�glufangwäilhr. Eintritt 50 Pf.

V4 abends, Kammermusiksaal
Eden Viert;

[x

«« heinRZEiiMcii
 Sopran!

ilfälllill
Klavier!

Karten: 1,05-4 30 in �oppe�s
· li ». ZingerPLdt

Sonntachdxn 3·. September 1916,
bei gunftigem Wetter

Tltakhmittagsfahrten

Letzte Abfahrten laut Aus-bang.

Wochentagsfahrteii
bei günstiger Witterung von 2 Uhr

nachmittags ab laut Aushang
Schlesische

Dampfer-Compugnle 
Aktiengesellschaft.

-  -  «« sz«««·«««.«--.-;.«-««.-s
Sonnta2,_dcn 17. und Sept,

mittags 121/4 Uh
iicl

�---

24.
c«-

ii ·
«: Sonntag, den 1. und 8. Oktober,

ruittags 12H. Uhr,
je zwei  zusammenhängende! 

ührungen
den Dom,

Dr. P _
Teiinehmerkarten sind nur gegen

atzak.

"«-.«!7" Vorzeigung der liitgliedskarte zu 1 Mk.
I!  für-jezzusztmmenhängendeFührungen!

"�»--J  in der Buchhandlung von
_.  Jünger. Ring 52. zu haben.

"Parkettfabrik

Preu

Heine,
Breslau 18, Telephon 5500,· [x

_ _ Arbeiten.
Varkett billiger als Lmoleuim

Sicherheit
vor Verlusten durcb··Jrrtiimer ob.

 Unlauterkeiteci gewahrt in grüßt: m
cicögliclier Weise eine geordnete
Buchführung, wenn diesecioili durch
Sachverständige von· Zeit zu Zeit
geprüft wird. Ich übern. Bücher-
Revisionem Aufstell. von Jahres-
abschliissem Steuererktarung. usw.
Aug. unt. U 222 Gift. Seht. Lin. �

» · �Sang Diame mittig Denn·
Busche. u. N 71  öidlit. d. Sei-les. Ztg.

Haltepunkt Rennpiatz 1.53

eiegenheit zum Hennpiatz vom Südpark, Endstatlon der
das Bresiauer Luxus-Fuhrwesen, «

feierlicher-bereist.    .-

i
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&#39;-.. o.�
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- �an.�
�°�étE.;3�

-.««-"--. «�« ««- 
s - 
s· «keck-THE reif�

�f. ._«;- .
»· « sie. ".

« sLangenfch idts
Taschenwörterbücher

mit Augfprachebezeichnung nach der Methode Touffaintssangenfcheidt
Jede Sprache umfaßt 2 Teile:

Teil l: Fremdfvrachlich-deutfch, Teil ll: Deutschsfrenidfvrachliclp
ctnzeldttnde 2 man: o Doppelbitnde 3.50 Mart.

Von Nufsifch u·nd Neugrickhlfch jeder Teil einzeln 0,50 Mast.
Diese handllchen Wörterbilcher find für die Schule und dag praktisch: Leben ausreichend!; ihr
Wortfchatz gciiügt für die Leltilre von Zeitungen und für die Unterhaltung im fremden Lande.

Erschienen für:
Gricchifch tlatalaiiifckj Poktugieftfch

Englifch Jtallcnlfch Latelnifcli ittuniänifch Sdanisch
Fkqxkziiifch Jqpquifch gizissrtch uugaxisch

bestens-Sprachführer
Eiiie verktirzte Methode Touffaiiitssaiigenfcheidt

Westentafcheiifornian Jeder Band 80 Pfennig. Elegant gebunden.
Die blietoiilaiSprachfllhrer geben fiir alle auf der Reife· vorkommenden Gelegenheiten er·
fchöpfeiide Aiisknnf i; sie enthalten alles, wag für die Bedürfnisse des täglichen Lebens gebraucht
wird, ermöglichen eine Berftiiiidiguiig mit der frenidfprachlichen Bevölkerung und find daher

besonders geeignet als Verftändigungsmittel in den besetzten Kriegsgebietem
Besondere Vorzüge. Jeder Band enthält neben dem sehr umfangreichen Gesvrächgfiossi
Dreifarbige Landkarten und Stadtpläng Münzabbildungem Maß· und Gewichtdtabellem kleine
aber ausreichende Grammatik, Verzeichnis aller Speisen und Getränke. Gut lesbare Schrift.

Drin-Norweg. . Schwsdkickt

Olnierikauifch
· Stroh.  Agypt.!
Aradisch  Syr.!
Böhinisch 
Bulgarisch

a«
LV

v.-

f.� 
I �u 
ü? ""�92�:2 se« s.-«·-s«-;-;««.«�-:«.-;«;«.::««-- «««;�--.-!.s«x;« · . ·-

"Ü. Ü; f.� .i�. . �� - s- »«I I« . T l- &#39; w� «� -.-.:�«-...»---s-.-·«« ·. - »» �ü.- «! &#39; s&#39;..

Erschienen für:
Hansfa IJtalienisch 
Javcuiifch 
Neugtieclfisch 
Niederlånd.

Chitttsiich
Dänifch 
Englisch
 im
Französisch

Berlin-Schöneberg.

Rübenlteber

Filiale unter eigL. 
sw- 
-

Iiaiistoiteiiemseiis
mit
4 Scharen,

empfiehlt in erstklassiger Ausführung
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

i. Zimmermann & so. it» Hain is. s.
ener Firma in: Breslau VII, Götzenstraße 14.
Eigene Reparaturwerkstatt.

Rutheiiisch 
Schwedisch 
Sportlich 
Türkisch 
Ungarifch

Vorräiig in jeder Buchhandlung. Wenn keine am Platze, wende man sich direkt aii die

Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung  Prof. G. Langenscheidh

l n bewährter
Ausführung,

mit Stabführtr g oder
Schleudersc eibe,
undJ

Iksi ,

-llelit unserenverwuodeten!
Ziehung 27.-30. September ists

Rote

�A. &#39;�"&#39;.,··-»-.·7»�·· Its. .· s«
Empfehle u. vers. unter N sehn.

für Por und Listeno  35 VII· CUISOUCISU
Emil Stiller, Bankhaus
L� Hamburg. Holzdnmm 39.

Bitte rechtzeitige Bestellung! -

Die hiesige

Bürgermeister-stelle

. «. »· _u� »· is, r 1.; -·.··»c
auch

· Z ist infolge Weggangs des jetzigen
» Inhabers» inögtichft bald zu beleben.

Das ruhegehaltsberectliti te Ein·
kommen· betragt vorbehal lich der
Genehmigung des Bezirks- Aus-
schu fes 8500 Mark, steigend von·8
u � Jahren um Je 500 Mark bis
Wut Hochftbetrage von 10000 Mark.
· Obnungsgeldzuschuß und ·Repra-

8

sentationskoften werden nicht be-

Tone-inneres nie
-&#39;..� «· .«.-I-2H-;««f.«esse-»F.-ks.t"«k�i"xs.

Errichtung
eins «

Gemiife nnd Obst
in Waldciibiirg in Schlosses«

Wir haben auf Anregung der Reichsstelle für Gemüte und Obst in
unserer Stadt einen Großmarlt fu r Gemiise und Obst errichtet und
zum städtischen Verkaufsverinittler Herrn Spediteur Ruh hierfetbft
ernannt.

Wir ersucien Großhiindler und Erzeu er, welche sich an der· Ver-u sorg·ung des
wo

aldeiiburger Jnduftriebezir s mit Gemüse beteiligen
en, sich an Herrn Ruh zu wenden, der nacl den von der Reichs«

ftelle festgesetzten Bedingungen uns
Verkauf an Wiederverkäiif

unter unserer ufsicht das ihm zum

und Obst als Koinmissionär beftmöglichst verkaufen wird.

-1---sp-

 Mehrere

ionders gewahrt. ·· ·
Anrechnung ausioaxtiger Statur:
it ini Koinmunaldienst auf die

nicht ausgeschlossen. · ·· ·
Bewe·rber, welche die Befahigung

»Um Richteranit oder »Um hoherenDerwaltungsdienste besitzen, wollen
ihre Gesuche bis zum 1. Oktober d. J.
bei Dem Unterzeichneten Stadtberp
ordneteii-Vorfteder einreichen.

Sagen, den 29. August 1916.
Die Stadtverordnetens

Versammlung.
Wilhelm Baerthold,

Vorsteher.

Zur» Vertretung unteres zum
Viilitaxdieiist eingezogriien Stadt-
baumeisters wird tuchtiger �

Heliliauarttiitett
der auch Vaupolizeisacheii bearbeiten
kann, sofort gesucht.

Angebote mit Lebenslauf und
Zeugnisabfcltriften find »unter An-
gabe Der Gehaltsanspruclse sofort
einzureicliein ·

Waldenbnrg i. Seht»
den 28. August 1916.

Der Ntagiftrat

Nachlaßverwaltuiig
über den Nachlaß des am 23. Juli

1916 verstorbenen
Majoratsherrn Friedrich
Grafen von Rothenburg

auf Polnifch-Nettkow,
Kreis Grünberm ·

vom Königlichen Amtsgericht
Charlottenburg die Nachlaßvertvals
tun angeordnet worden.
b? mbin zum Nachlaßverwaltere e .

Forderungen und »Schulden des
Nachlafses sind bei mir anzumeldem

Rechtsanwalt
Dr. Richard Treitel,

Berlin NW. 7,
Unter den Linden 53.

ruhegelialtsberechtigte Dienstzeit ist l»

__ "  11:14:;-.:· -"�"�-·-I.-"·-&#39;. ·. ..·L:·.."·-�·i---·-«-F·:-·«·.J·-v-.:«:�-4-1.-----
unser Hand· sre

ixg A ist heute bei Yi·r..3486,· Firma
Reinhold Weise, Breslau, eingetra-
gen worden: Das·Gescl!ast·ift· unter
der bisherigen Firma auf die ver-
toitwete Frau Kaufmann Emitie
Weise geborene Reichelt Vers-lau,
ubergegaiigem

Erosion, den 26. August 1916.

lidnigliciieszspAmtsgerght 
Koiikursverfaliretu »

Jn Dem stontureocrrahrcxt uber

Wundes zu Seidorf ist zur Ab-
nahme der Schlußrechnung des
Verivaltereh zur Erhebung von Gin-
weiiduiigeii gegen das chliißvers
gerahmt; Der bei der Verteilung zuerucksiclitigeiideii Forderungen derSchlu terniizi auf den 22. « erstem-

·· · ·v Mittags 12· Uhr hor dem
Koniglichen Amtsgerichte hierfetbft
bestimmt. · · -
Oermsdoxt  ähnelt!, 24. Aug. 1916.

Räumliches Amtsgericlit
· Das Eifenwerk von _2 neuen

eisernen Uberbauten fur eine Wege«

unterfuhxung auf Schmglspiirbahnshof Vorsigwerlh owie L usbau des
alten Itberbaues soll verduiigen
li·1·erde1i. · Verdingucigsiinterlagen
kennen· hier eingesehen, oder gegen
voftfreie Einsendung von 2,00 �s. in
bar mit eichnung oder von t,25.ztz
ohne die e hczogeii·wer·den. Die mit
entsprechender UufscliriftbersehenenAngebote sind versch offen und post-
frei bis zuni 19. September d·. J
vormittags 1172 Uhr einzurtzicheixFrist fur den Zufchlcäg 3, fur die
iertragsersiilluii 15 neben.
Ka··ttotvitz, den � J. August 1916.
Konigliclie Eisenvahndirektion

Rosen-Achse!
zum Einle en verkauft· Nicolans,
stetige-K.eee.e..eedssssslsss- es«

�K-nlls�trufcl
rau�: jedes Ouautuni zum gesetzt.
ftö isttzreis Emil Staudlziel, Kon-ervensabrih Dresden-A. 6.  9

��ucht� uerstelberer
Sack-mithalten

speziell iiir die tlaitoiets nütsiernte.
praktisch. Billig._ Nachbestellungen. Grossisten erhalten Aiieinverkitöitt.

i

sA
J. Ruck, Neckarsulnr  WiirttbgJ

After ,tei- ««   « «

den Nachlaß des Kaufmanns Richard ,

Waldenbitrxk den 31. August 1916.
Der Magiftrat.

Dr. Erdmann.

Feldhahngeis,
gebraucht. aber gut erhalten, kaufen per alleK · G

Seins-MS Sohn, BFFFlau 2, 913111111511�. Eil:--j�--·.--�� ...--�

"7

D. R. G. M. und Ausiaudspat. eng.!

Viele Anerkennungen.

Prospekte durch

er oder Großabiiehmer angestellte Gemuse

ossdsssssk .44 ""�"" "�" "�" «�.312?!� »Du« s..5 ."_ - �.�-.�.ib;.."-&#39; - N«
· Vertraute

Rttllttltllt i- 
O

Heidelbeerem Preißelbeeren und
Brombeerempersende 1ed. Quantum
u Tagespreiseii bei unbekannters ngahluu , von 20, 30, 50 Alt» Je

iia Gro e Der Sbeiteüung, Rest
Nachnahmez Johann Gittler.
Ober Schreiberliam Riesengebirge �

Preßstroh,
niit·D·raht u. Bindfaden gebunden,
kaust jeden Posten

M. Ittmanu, Breslau 7.

K no Wage« X?
Soheidekaik

ab Schlesien sofort. Lief-ertrug
emäfiehlt zu gunftigeii Preisen� usuahinetarif mit 20 Prozent
Ermaßigung �-
R. F. Wandel, Guhrau-Breslau.

Verkaufe sofort
Dampfmaschine

· von· 70-80 PS. esf.
liegend. mit ilictittliteueruttg, zu75 Umdrehuiikieii und 10 Atni Druck

zu t0 t. «. 00,- bar
· Buhrbancb

dirschbergsSchlesien

Rud. Sack&#39;sche Pilugtelia
mit beisteh. Schutzmarke

echt allein bei x
B. Ilirschfeld,

Generaivertr. llresluulß.

«· ·«.s··f·.».···-.f·sp,  , · L·-···E ;  -   · · ··

ekie.cttltessliitttxxkellettset! 
i  hohlen: a

»Zum· baldigen Anlauf·
suche ich fur zahlungsfah Kaufe:

mehrere Rittcrgiiter
v. 1--�2500 Mrg.
FrovAngeber .Fsockiii·g,fr.Gutsbef..sharlottenburgzspLeistikowstr. 3. �

Rittergiit
bei ·An«ahl. bis 300 000 Mk. su d! c
ich iii Schle ien u ka u isc u. Ve-
dingung bes ereizkodein gunftig zur
ZBahn und herrichafti. Herrenhaiisä
Zusche u. N 86  Sßejchit. Seines. Bin.

lagd
sofort abzugeben «

von 2500 Morgen· an Schnellziigs
strecke Breslau�-Hirschberg unweit
des Bahnhofesn Pachtdauer noch
uber ·5 Jahre. Pachtsumme 750 Stil.
 ehrlich. Anfra en erb. u. T239
Geschst. D. Schle . Zur.

Suche, für ca. 4500 Morgen große
gute Hüluieriagd »·

Herreii1iigcr.Sll. Seierit}, Post Katzen, 
t

Kreis Nimvt eh.
Frau Wegener.

Yempfptlscg
zu 300 Morgen Saaxfurche bei
Juliusbiirg gesucht. GefL Lliigeln
u. T 274 Giefcbit. d. Geistes. Bin. �3

M! t:. - . . I .
sieben Zimmer, Diele, elektr. Licht.
Garten, in Provinzstadt gelegen,
zu verkaufen» Zuschrifteii u. U 214.
au die Gefchaftsfi. der Seines. Ztg.

Hansbermaltcrftellc
oder andere Nebenbescliäftigung
sucht Krankenkasfenbeamten �in:chrtften u. N s9 Geschst Sehr. Im.

Ncftaukunt z. Vielitcn
Nieder-Satzbrnnn, Sir. Wai-
denburg, z. 1. Oktober 1916

zu betrachtete.
Aktienbrauerei

Gottesberg i. Schl.,
Ltiederlage Waldenburg.

PfaudteilpJnftitiit
Carl Freundt, Qiiiinzftrasse 2,bel··ei t SBriLlanten, Gold, Silber,

Was e usw. Auswarts brieflicin
Auf unsch separate Abfertigung. [x

Starkcs Arlseitsnfern
4Z4jäbriger Fuchswallach für
schwersten· Zug, auch als Rangiers

Pferd-ges 
«

�

armer, sowie » ·
Wagenpfeedg

4jä r. Schl·y·arzfckiinimelitute. 166
gro u» 41ahr. Fuchswallackn 1b7
gro i, u. zweisvannig ge-
fahren, zu ve ataufen » ·
Breslaiipligsciierftixzs

Leichte und schwere«

Arbeitspferdc
stehen zum sofortigen Verkauf.
Winkler, Hotel Deutsche-s Haus,

Deutsch Lissa. «Tel. 24

f.«»·« -,;,.·-.·.·«SF

r ei erde,f
schtve·re· iiiid inittelkräftige �für
-otntutugn_ und Stellenbesitz·e»it-
starke, billi e, Pflastermiide, urHilttilcckitl D
schwersten ·« ug geeignet, sowie
etliche· preiswerte Wagenpferde,
41ahrige· und altere, auch einzelne,
soeben eingetroffen..  �-3

Pohl, Berliner Platz 5.
� Tel. 6189. --

Reitpferd, braunen, 45jährigen

Wallach,
165 cm groß, verkauft  l

Dom. 0b. Jäschklttel,
Kr. Breslain

Dom. Mangschütz tireis Gro -
WarLnberm verlauft 3

Schwarzschimnich
äåigiäsgzz .0 gnffiahre alt, fehlerfrei,

Einige ttnrte u. mtttelftarte
pirbeitsfiferde

steh. billig Zum Verk. Ktofterstn 47.
Zu erfr. . Klimecki.

Ein wenig gebrauchter Ofsizierdi
sattel zu her aufcu. Lliifragen u.
ev. Vesichtsigung bei der

Ersatz-Estad·ron Deus-Regt. 8
Oels in Schlefieiu

Dom. Nieder Steinberg,
Fireis Goldberg

verkauft ziirzsziicht 9 Stiick rote
Oftfrief. Kallien

aus gesunder Herde.  x
" 6-8 ca. 11-12 Zentner schwere,

zugfcfste [3
lrilgoehsela,

rotgcicltedt, sucht bald zu kaufen
die Oberverwattung der itliajoratss
herrfchaft Grafenort

i. Schles. od. angr. s



o starke, gutziehende » Engros- und Detail- O» tz G t  B  schrägiiber Saure! � «, �Zuge allen, Bemderler ssssssssssskssssiis L! W UT 9� m e - V«�«I«"«««"s3«"""« SRZSTAMJTFFSY
. ·« .7 ·- idurchlchiiittlicli 11 Zentner, hat Allman; und W« « H a 13a�? · �Eigen�mieten; nuäw1n35 Mk. im� des; A· J· A, Hencke|s Z » bringst.

sen ner c; zUg pacca- z a�. c:Dvmglikkizlxlseslåljsslåklssshof Silber· � Wgswerke Armee-Taschenniesser, Feld-Besteile, Ha«- iind Bart«
HEXE« « - « « Solngen. ichneide-9.Jtasil!ineii, Rasier-Llpparate, Laternen, Feld-

g Bestecke »,  .. Flascheiy Hartsfziritus - Feldlochey Tascheuiaitipem S ··  , , m« Waffenszz Sporen �-� Säbel -� Lunteufeiierzeiiga �S095-
· ·· R· ·· J � Neuem; OffiziersSeiteiigeivehre zuin Aiispflaiizeii. Tigszflbraun, urz·a·c·i·r.,» it �c. ro � un: · � - · , ·

IFFZZZDZHzHEHHHIIIHET IF«   Klingen    ils-il Heinrich Pisa-alternate K? Pers-»spi-
« · &#39; « 0 - - .. . . . » , ·» . .�Er· H«,;«kkk»«f,ekgk� bllllgsts Fzhkjk-zxkakkz» frulier Schiveidnitzer Straße, Eile Konigsftrafze Izu-«

Zwei kleine seh - l s··t«t« v I l · ° «� » « . n� « « c! . f v9� « i  s?

Wange? FXILIO l SIIUTWUUWIUII Mllkkmlkkii KW VTEZIIUL HS.7�"«I"7««"" FFFKIJZH IZHHTE.T�ZTZTFLTTEJTX.:.P . . Verkauft: 311933533�; Aiistvesise �über lattgjiiltritte. REP-
braune �ßa�aäle: 3c1·.1-58 roh. auch für jede« VIVVETTEZDTOIIst geeignet. T� Lochow�s Potknser Roggen. L« Alilaatt 100 Kjlo 29.00 Mk� von 7 bis 8 Zimmer« i« Eil« oder ständige, erfolgreiche Wirtschafts«
stehen als Gelegenheit-Statt , Gabitzftrafze 20, zur Belichtigiincn btrubäs Weizen, Kreuzung 50. 1- AbfAAtT 100 Kllv 36900 SNL Zweifainilieiihaiis für 1.«Llvcil1917 fiilirung, sucht Neiijalir 1917. CVXL

Taneksall-   h  PC SWUIUYS mekkollf-�Veizell. 1- Abftmtk 100 Kjlv 30-00 XVI· zu niieteu gelacht. Bedingung: früheyselbftäiidigen Wirkungskreis.«· W m« « H« N O O Strube�s Dieklcopf-Weizen, Z. Ablaan 100 Kilo 35.00 Mk« gute Gegend-« großer Garten und Gjebirgsgegeiid bevorzugt. Angel»
t . ».    ·        v· lzgzclsowb Pctlmser Roggen, 1. Abluatt .sstts,s,vet«lcutsl·t!» große Ahasver. ein ebote u. T 276 erb. u. �l� uns! ersehn. d. Schicl.Zta-  x  . «  �  Hi»  s.  .        kzizxzsjfessss gebeten. den Beftellungeti Saatkarte beizufugen und  Ende lciteicbättoit. D. Schle . um. Snchc sot-�rt Steg» �i; cjufachizk
Cäuttlttug}, d. 3., UUd MUUIUIY d. - , d. U}:  Die Saaten sind durch Feldbesiclftigiitig von der Landwirtschafts- COSUCIJV Eine VDUICHMCtreffen auf meinen Weiden bei Breslau  ammer aUCVkAUUt« [6 e}: Udck 4- U i ·« i. » � »·

große Posten erstllasftge hochtragende

Kühe nnd Stall-en,
in schwar - und rotbiinter Farbe,

 60 Stiick Tfiiiifijsrvocjisisgciidc �m
ntcuertrng. Mulden,

L O

30 Stiere
zur Aufzuclit von Zugochsem

ca. « 0 idaiicaf9

zur Ytash zum schnellen und preiiswerteii Verkauf ein.

�E. Fieischhauer,
»« Telephon 3073. Königsplatz 7.
U" «·«"7««,"3 ·-··«.·««- --"«««. ·� «  , «« ««{I}? &#39;. LTÆ«L·-·J«FFY· UT,· · HI··JYU»«-OZJPO· r! L -«-·!·« J,  »:

�unter uns
a TO» 

Attila-out,
den 6. Setitliix l916

vormittags 101/2 Uhr
auf dein tlllarltplatze

»· in Vorrath.
"33:- &#39;?__5ä�"""� Es elaugen zur Verfteigerutig:
M Zueärhuten,
M trage-Mo Kamen,
IT WANT-MON-

� 58x10cm, 5 sisnhkälbery
Ilnsere Herde erhielt auf der Llusftelliing der D. L. G. in Leivzi

1900: 4 Sieger-Ehrenpreise, 2 las-Preise, 1 Preis, 1 lb-Preis un
2 Lliie··rkennunge·ri. ·
__ Samtliclie Tiere gehören dem schwarzxiunteii Niederutigsfclilag an,
und tierarztlich geimpft und als frei von «uberkulose befunden worden.

Bariitli ist Bahnftation der Linie VautzenksRadibors-Weißenberg

Gjiiiilfjcifte Zisverbinfåjigt Fåautzen vormittcags 7,50, cBBaruth 8,59.
·««« « «· « «

O
__ --4xl-..;!3js-Ikte1«- E-3t·x.t5s.r.d.j.kkik.tpx2».» »  .8

2!

«.5 �ÄJPP �w�, - Cis-«.- -. I0g�:- s·.«.-«-:.:.�.«-.�.«-!-« - »Ist-ge;- Js -..· « « wer»  - «« -»«- 
V 
H
EI

xszjsz ·· ·· h�     wagcloiiweise kauft zu höchften  ziitglesjxWÆFJFstcTiFULTYEJYHIil te; » . zz»kxxillll·llilf·sj,"x»,  Tages-preisen Heinrich Better, »� , ·� · z; «   J ß «
-s..-«-.- «  L�-·--,&#39;-!  Breslaii 5, Holienzolleritstn 14. � II«"«�--"-�.·E?;«-"«-ks- ««  s�    Zulchn u. N 72  Sßeidllf. SchL Zig-

· D Es« MS ä!,  .. .   . . . ._ . �  .-«««--.�.«--r     «. .-   N. 2 J. an d. Fsront fiir d. Land- V  ··   », ». »«  "aß _. -  -.; . sxkzkz  »,;�·, . ««  .   I. ·» -·.»...·»«.··�··;.·z.·7iFk.&#39;·-i·z  �Lt ·.· .·»····,.···.; »:  wirtiymft Multi�. [I
·· He· » H  W h s� usertioiispreio 15 f . fur die geile.!   _  F�»,  ··  H;  _ .·.· bkzjfäsäölötMviirdsijiiiNPäpåä von sit« ··  ad S« nS e c r,

 j � ·: ·  «. «.  H· . ·ir· ei r m er 0 , » V» »p1» , «« f· ,r: . ,  ·. I -  tauft Waggonwccsc «; Sud- oder Sclzsttiiiger Vorstadt � inba eckli Herr» FkaäissLiridlljlqaiskgkelgs
 . « »  : � «  :?�r>.� o; . , T; « e " e b ve t ., ele . pvl ,  » »       .- g; �wmage Großhwdlflng [9  M« 3031m"?! ikYckpt"z.a1«FOki. rcdeiicnleiieko di? THAT. «
 » «·::..-;«-·;     ·  ·  gkzzz  H. Janus, Nctssd  POo»n·6 Zszjziiiickierik ··5·Zi·:uine·rn  fekhfkzxzezmkes dkzuekndc Skzllfmsp   .� «« Z· O &#39; Yndlsaat  II? Weg» ·858· Te· N···57 »· 122. ä�? arszde E�: Bdir-di«Vediiiiisiiidomsiüxsds III? Eos·3äk«8i«iIPtl«d«"Fci	Ti"«9iFZ« �k;   ··   · ,·«i»«s.·.,!·-··· · ·  ··   ·····.s·-il;.. ...·4"-«««l«.�-Z-k»·-·Jk«.»�,i.,» F.I·«�,«-"« � «« .-·-»· Lspssxss  «·!-·-···� ·«H-»»-· U·    d.   ·erb· Juistazr geb· Landnsirä v. Kalkänex
    ««-s:.:«;«r-.k:.s»:k.-«s z« Lzudwikie  Vchtlilkkch Mkkblkekkes VUUUUZTUUUVIY «epjsf««sispslt Stte«k«sj«"l"«�st tu Im .. n E i .. � i l l · «m- m Z:- Nähe Scheitniger Parl- für sofort· an Dame zu vermieten. « U s »Das s«  e� oIF? l Vdch Ell I� M60" m V c e� Ctz l« |0  3117001�. unter &#39;l� 282 Geschaftsftelle der Schlaf. Lytta. Nähe Breslau Ja d elegenheit er,
2- Jlnvaiioeiluciien M« an einer stelle. �m z« wünscht. Gesund: o emtteebalte:
jszk Ectkagsliclietlieit auf leichten ivielciiweken Böden.
fis ln trockenen Jahren into ragen ltets überlegen. ·
 Höchste Erträge nur bei mindestens 20 % geringerer Aussaatiiieiige  T�
 als bei anderen Sorten. Höchste Erträ e niit hohem Hektoliters «
 ewicht, größte Anspruchslofigteit,·starke e»stoclu«i·1g. hplic Winter-

estigleih geringes Wasferbedurfn»is, fruhe Entwicklung und g;
 Fru reife sind die Vorzüge. ··
Eis! M« Hervorragen er Standtii diesem Jahre. TM »»-
f?� W� Saatkarte der Beftelluiig bei-fiigen oder avfordern. 1m Fig:
 Abgesteiiipelte Saatlarte ivird als Auftrag angenommen. is·
z« 1-�20 « tr. pro Bin. 18,50 Mk. 60�-100 Zu. pro Ztr. 18,00 Mk. ;.;
As: 30-50 tr._pro Btr. 18,25 Mk. · »F:
 ab �Hit auftation Butschau gegen Naohnalfnie unter iiieinen
i" Lieferungsbedin·gungen. if·
» Beitelliingen nur nach Kciiiletidorf senden. �m «.-nur

Säcke zum Selbstkofteiipreissp Näheres durch Brei-stille,
Händler und Bczugsvereiiiigungen erhalten Nachlaß. .

Jäger, Dom. Könlendorf b. Pritzwalk I·-".« 
I�

�v! »          .
�- O I

Yaatgiitmirtsafaft Denohslau,
Kreis Steinaii, Station Culmilau [6

einpsiehlt zur Herbstsaat M
durch Feldvesiclitigung von der Laiidwirtschaftstaitinter anerkannt:

l! v. Loohows Petkiiser Roggeii, l. Dlsaah
· » ans erkaiift, · ·2! slriides erträgt «« zu» i. Anfan- 

�eilt. DickkopkWei
. _l leg« 36 Blatt.

Bei Bestelluiigen erbitte Einfendiing der Saatlarte und Fiillsäcle

la illlarlerlijeii ·· ,,
 hours Schalen, Brleslaic El.

Telephon Nr. 92. Tauentzieiiftraße 38.

auf vornehme Lage. freie Aussicht:
· Bad und. 1 Etaget Statut»

-  hochherrfcliaf

Eimbals Professor Gerlach

.I; Lieferuxig in neuen Säcken zum ·
der Kleinbahn Ocionz-Lekow unter Nachnahme oder Voreinsendung

, :-;, des Betrages ·· · · » __ _  9
 Besondere Frachterniaßiguiig bei der Abfertiguiig

eftelliing beizufügen.
Saatgiittvirtscliaft Lekow,

Kreis Plesclicin
Nur zuui Gemüsebau mit Aussaatvesclieinigiiiig oFeszrieræ

la Srhalerliscii

Saatlarteu bitte der B

O O

O O

Dom. Ntangschüxx �
«« Kreis Groß Wartenberg, verkauft

1 Paar 4j·älirige, sehr sihöiie, rote
Zugechsen.
Wlniiilaiiiuiisie «

Ende Juni reifend, ertragxeich
gibt noch ab in vorzügL Qualität
s. Ztr. 25 Mk. Bei Bestellung bitte
Saatkarte vom Kommunalverband
beizufügen. �

Erhscholtisei Bischdorf,
Post Vriicli-Bilclidorf.

Zum Aiikauf von

Juduftriegerfte
legitimiert, bitte ich um Angebote
aus der Provinz Schlesiem

· Oskar Stenzel,
Friedland Bez. Oppelm

Fernfvreclier 28.

Ei"ihtå?3�,«acksic, 
Kartoffelflockeit

Futter zu kaufen gesucht.
r. Renner. fßunalatt,
Landhaus Remen

Dom. Tschierschkau
Post Malitsch  Sauer! verkauft z.
sofortigen Abnahme zu. 1000 Zu.

Siteifesmolirriilieiy 
Altringhaiiien blaszrot

Kieelneu,

als

�

Cimbals Fürst ihatzfeldvWeizeti

Zur Herhs�saai.
Von der D. L. G. Berlin und Saatbaiiverein Posen

«; anerkanntes Saatgut:

Cimbals Großherzog von Sachsensslbeizen
Ciinbals  �Elite DicklopssWeizen

1.· Alzsaat
Prei e f. 100 kg

_ bei s ezug»voii
100 In; 30.00 at!J 1000 kg 35 all

_ _ 5000 kg 34.50.44
Tages-preise, frei Station Lekow,

sWeizeii

Fertiruf
Le ow Nr. 3.

80 Nlaist it. 50 kg
94 » 50 kg.

[2

Vllltllflllltll
in wirklich tadelloser. fest ballen-
hcxlte·nder,· · frilchgrtiiier Ware,
Bfferiere treibleibend DE1553690011:
ezu 
50 Stück zur Herbltlie»feruiig:

50-70 cm hoch zu Mk. 35,00,
70�-100 cm hoch zu Mk. 45,00,

100-150 cm hoch zu EUCf. 6500I
pro 100 Stück frauko Wagen;

ferner:
100 StückWalniißbäutiie zu Mk.1,75
500 St. otdorn-Alleeb. zu warme
500St.8 astaniexi-Alleeb.zu2l
k.1,t30
1500St.arofzbl.Lind.-Alleeb.2lltk.1,o0 
500StSvitzahorn-Alleeb.zuSlltk.1,10
· 500 St. VergahormA eeb.zu2llik··.1,·25
Je 1000 Sack! hochst. trieben. Apfel
und Birxzenin den allerbesten Sorten
in gorzugliclier Ware zii Mk. 1,80
g. Strick exkl. Verpackuiig fxauko
Statiou Sagan. Sortenverzeichiiis

steht gern zu Diensten. 
 x

Geschätzte Aufträge erbittet

ist. Gaertner,
Geschiiftshaus für Forstwirtschaft,

Schönthal bei Sagan i. Sckilesl

ljgittergiltsjbiiclnten� Fliittergiitss
lispeiitzersioliiikHzlltitte 80, ev., große
Staiuiy gutmut. Chor» anerk.tuclit.
Vanilla, mit 100 000 Mk. Verin·ög.
u. 10000 wer. Einkommen, wünscht

Briefiiieclisel
mit geliild.. toirtscliaftL Gutsbes-
Tocift oD. alleinst. Witwe m. gleich.
Verm» zwecks Heirat. Streu it.

hochherrschaftL ganåe 1.Etage, 6 Z
ausgestattet, freie

Saal, Gas und elektr. Licht.

ragten. anfragen das. oder Bran

Hoheiizolleriiftix 33
part. F! Ziniiiieiz

» · Loggia. · »
zinimer, Bad tilw.. neu renoviert, sofort drei-sto- au vermieten.

Cljllklllllcllflc 34, am Hüfchensilatzg

35, am contain.
Sonnig. sehr gr. Küche,

alkone, Mädchem u. Diensrs

immer mit allein Zubehön modertzi
its-ficht, f. 1. 10. 1U vreiswert zu vermieten.

Hoheuzollcriistrasze 19, am Schaulust-laß,
hochherrschaftliche erste Etage, 6 gr. 

Nebeiigelaß,
euburger S r. 56.

2. Haus vom

;;; laciæoiuziansksssnKe r. I?
Taueiitzienplatzd

tliche 7-Zi·iiiiner-Woh·iiiiiig iiiit viel Nebengelaß für sofort
c oder spater zu vermieten. �- Perioueiiaiifziikp f3

ganze 2. Etage von 7 große
teilt 3 u. 4 Zimmer, zuin
1916 sehr

l

preisw. zu vermieten.

ersten Stock gelegen, bestehend aus

U« zu ver
reichliclfein Beigelaß, im aanzeii odeijgeteili b

 Siritatftr. f5. Nähe Haiiiitdiihiiliof
i hellen · »
Llbverniie en sehr geeignet,

auchininiern, reichi. Bei elaß, Okwsgzüi: I.

Paüschkau.
Jsu meinem Haufe Berginaniistrasxe 104lp ist eine Wohnung, im

6 Ziuiuieriy Frühe, Vorziinnier und
f!  

knicken.  Karl Kieslich. 9

und Abiiahiiie von inindefteiis »» ».

· _ Zimmer, darunter ein Licht-
Warinwasferleitun , sehr gr.völlig nach Wunsch renoviert, zu ofort oder s ·ter segybiläiä zu vers set 3

C · - · - . !

l

o « I« «.
ZuuiiieiJLvohiiiiiig

mit Badezittinien Jn der Nähe
des·Tauet·ttzieiivl. oder Schweidtu
Vorstadt bis Kaiser-8LBillfelin-·Platz.
Jujcjirxfteii unter N 03 an die Ge-
icliaftsftelle der Schlelisclien Ztg

lllllaislellgiaheii l5. ll.
 am Königs-Platz! s.g iuöliLZiiiititrr
in roh» liess. Haushalt zu Verm. �

Lliigiiftiistrcisfe 40142find hochvart und· 2. Stock je eine
chone reiiov. 5-Zuntn_.-Wohnung

mit alleiii in·od. Zubehor ·u. Garten
bald und {unter zu vermieten. |1

llferzeile 9 und 10
liochlierrsih Wohnung, mit allem
Komforh an den Hochschulen, 4 und
7 Zimmer, zum 1. Oktober zu ver-
mieten. �

Bad Holzbrand. Eiilieiiiillie

ScijüuesoiiinWoliiiiiiicr 
· �mit prächtiger Qluöiicbt,
Dtcspstlllllickwvllllllllg uiit Bad u.Zubebxir fur 500 wer, Desgl. ohne
sGadtfur sog· mag aufetBzäunqxcåih ngitar en, a u ermi e .. . ei
Paul Weirigh, �lialermeiiter. �

-«.-.·-.«c"-k·:· ! �y ·HE.;.i:".»-·.·«·qi
»« » u L·  I&#39;ma EQIIÜ�: ·n» «"«-"-·v s« «-

« .Es: «« ·
die Z

O- de·�sg. ruhn,
181X2 J» sucht 1. Oktlir. Stellung
iiiKolonialwk u. Delikate engelch.

Angeln u. T List!  s!eschst. «-clfl.«Ztg.

Hutte litt iiieiiiin �Bitraten:
iifaiigsstelliitig in Koloiiialivareik

geichaft in Breslci·i·i. Am 1. Oktober
By» ·« ahre austoarts ciusaelernh
ehrli ! und arbeitsfreiidigz Kost u.
Wohniing außer dem Haufe. �
Otto Reiche. Svrtngeritrfzö, II. lks.

Suche Lehrftelle z. 1.10.·in einein
Eiieii-, Koloiitak oder Delikateffem
gesät-ist.GefLAncrerlrILWnniiclce
Soran NO» Blnmenhalla CI

Eliillilier iiüiliteiiier Mann
mittlerer Jahre sucht Vertrauens-
stelliing als ··
Verlier oder Wall! euer.
 Seit. Angebote·liöfl. erbet. unter

T 288 an die GeiclYlt. d. Schles Ztg.
Suche f. m. 16j. Sohn z. Oft. gute

« .s I.Hin-J- 
�H?�

aiigabe unter T glitt an die·Gescliäfts-
stelle der Schlefischeii Zeitung erb.

Wirtschafts - Satin ektor,
26 «» kath., sucht I. Ja tu r 1917andFrweitig Dauerstelliiu 1 iiiaSchles.
sxsssslssiscskkfikxlissitkscis wenn�;i �a « ·o en u eritu Stellung Vertrautz mit allen
Butter· eiib e izckrAiäiodFrHeH Szazistmm1  U  - I-  C c o; U en-
u. Karte elbainBrennerei u. eleltr.

u, Kraftanlagem Anxtsg u.

G»i;tsvo··rftehe8saHF!en. Bewiåtfgliaftcett.2 .orc.gr.�u un.Überleitung des Besitzers. Reiter u.

i�EiF�kTZi�2i8k.3�-ZF-.TlZi3äll2FII-«id«wiiksk 
eveiit. auch eig. Hatt-sit. führen und
refl.. au Stellung auf gr. Gut init

Etwas ·e·ltbstz·ndigkcåit. GFfL ringe:o e ne cm anfa e un er
T 299  Seicbit. d. Seines. Ziff. �

Empl neuem. Fitfffxtgkspfleiczzi , absolut zuvcr i .au sglfri tgewandh both» 1 erwacht.
Tochter, 3 rau sehr lacht» erfahrene
Wirtin. s. iig.u.N 55 Gschlt.Sclfl.Z. �

Bin 26 J« alt, led., ganz ni·1lit··cirfr»·11lYedjkltveige d. Laiii·iv. ern, tacht« iitiBesitz. gut. Zeugnisges To. Vlngebote
bitte iiiit Aug. blieb. m! LLCDIMOID
Drobek, Nieder Ellgutli b. Kreuz·-
burg OS. einsenden . U

Da Kriegsvertxjetiintt beendet, iiiclfe
ich bald oder svater Stellung als

W« It1spelctcn··.»·&#39;·.;II-.ä;·
Bin 38  verl!.,»iiiilitarirei, habe

lang1hr. Zeugn.,»bin �mit schwerftem
Boden, sowie mit Rubeiiliaih �Eiche
zucht U. Drillkult ver·tr.·Vo»rft. auf
meine �otten sofort. ZuicltrlfteU U�
T Lin. Gelciifh der Sclilcl eitel� __

strtegslteyäpuotgter,
iinBerwaltuiigsfach tatia getreten.
ärttttanergeugntä, 19 Jahre, tijczfttgc· tatur. wunlcht i·u einein firokzereiilandwirtlchafti. Betriebe die 

ter
Livius-Essai ice-giltst. T « 4· sj«scliit.Sctilei.Zta.
Mieter, erfuhr. ·u. tüchtig-er.

Brciiiiereileiteis
wünscht Leitung größerer ·

gut eingerichteter Breiinerei
für sofort. GefL Angeliote an LZ

Breiinerei -Bevollin.· Fritsclte.
llßnlltöfttrtl!, Kreis Glalz

�Suche für in. Sohn, Gliiiiiiqficish
im 16. Ledensj., groß uiid · ·

Siena n
auf grös;. Gute ohne gegeiis.»s«�ser-
giit. Angelx an Oberbahxiajfiftent
Kretschmer, Tarnowttz Yo»

Berti. Quartier,
31 J. alt, inilitärfrei. kleine Faniilia
bewundert iiii Naubzeiigabfclfiiiz und
Jmkerey sucht Stelle ziiiu 1.10. 1b.

Gefl. An ebote an St. Baum,
Gärtner, OZersSersiio OberlclileiI

Hiiiislicisciiiizfiiiig l
sucht zuni 1. 10. fault» kinderlojes
Ehepaar in betrieb, daaiis nd. Billa
mit Garten, Heizuiig vertraut.
Gefl.A11geb. u. N Sllgj�t. Seht. Ziff.-.-·---

Anltijniu lauberc Witwe mit zwei
erwacht. Kindern sucht anderweit.

Hanslicreitiigiiiig
auch in. Bei-ten. ad. Garxcnarlk erw.
GefL Angeln u. N 85 Eil. Seht. Ztg.

Iiiiig., gen. iljlüdiheii
sucht bald oder 1. Qkt.»Stelliing

als Kiuderfraiilciii
oder zur Erlernung des Haus-h. m.

amtlienaitschluß. Angebote an D".
_ eichlt. D. Still. Ztg. u. U 212. li-Miitterstelle «
in vornehm., fraue·iil. Hatt. vicllz geb«
Daiiie vertr.. d. JahreL Oieprctfcjsp
tantin iii g·r. L·aiidh. war» Beste
Empß Gcfl..lngeb.an A.l«e1�obiii«o,
Deutsche· v.·Gebiirt, Ohres. Giilflciin
Post Driebitz Kr.  Slogan. · [o

Geh. Dame ges. Alters, ini Haus-
halt erfahren, sucht zum l. Oktober
Stellung als

Hausdame oder ·
Gesellfchafteriid

Land bevorzugt; Tafchenåeld ·Zu-fchriften unt. U 224 Gft. seht. Ztg.

Iiiuges sllliidchein
eingeb., iutellig., in. gut. Umgang?»

äoiåmyeiiæmüctlitte gerät ein·i·ge Ztrgtedreriie a mi a et a er -
"duften sich iijülzliar machen durchParteien, Vorspielen usw. gegen
Tal en eld. �Hol. Angeb u. N 09
an die ucschältssd d. Scipios. Zug. t2

ßüctttige. felbstkindicie ·
Verkaiiferiii

g« »Er-Krisen; dk?s3gx««:siiii-rau e it ur .- o -

xveitickjtagsefnde Stelliiiig, niöglicli·i·treie a ion. .23
Buiggriften an Die Filialleiteriiider· zirnta It. This-l, Sagam

Kaiier-Willielm-Plalz.

Fräulein,
R· J·ahre c·il·t·,··ivelch. Okt. D. Handels-u e ver a ,

sucht Anfaugsftelliiufu
Gefb Aug. u. N 59 Eil. Seht. Ziff.

Zeus» lcatl:.hlileh., 26 J» sucht

Sllllllllg llll Stillst
z. 1.· Oft. An eh. an E. �Münze-r,
Streuung. Kr. « eiistadt OS. �

Suche für iiteinen l7låjährigen Sohn
mit Realghniuafialliildiiiig und Eiiijsseugiiis

Vaom�ärsüele
auf mittl. Gut zur gründl Erlernmig der Landwirtschaft.

 Seit. Lliigebote an Frau Photogravh Czechatz, Laiideshut i. Seht.



Junge Dritte,
aus besierckr Fsainilicn mit guter
Llllgeineiiibildiiiicp voii durchaus
ii·ett·eiii, shuipathisclsexn Au eren und
Llteseii und tadellosem harakter,
iiiit Aintsvorsteliersaclseii vertraut,

ais Privat: und
«» V9 O

Lliiitesekretariii
iiir grossen Betrieb, Nähe Brei-lau
gestützt. Die· Dame soll dem hetr.,
Herrn wirkliche Stütze und Ver-
irauensperioii sein. Engster Fa-
uiilieiiansdsliisz und cveiit. dauern-
des sheiiii geb. Theil. Angehote unt
Bild, Lebenslauf. Zeugiiisabs·cl!r1st-
unter U ein;  Sieicfnt. b. 601121. Stil.

steil-ge,
:;7 J» sacht, schueiderh Hauss und
Haudarlm siiilst Stellung iii gross.
Haushalt. Riischr mit Gehaltsang
erb. unter N til Gescbst Scl1les.Ztg.

rlrlieitsfreiidige Z1oeiiiiid. loaiizi .
�a. Fsciiiiilm help. im Ko sen una.

�J,?3«";- geeignete Stelle.
l« bieiawke, Feldberg i. M»

Streliszer Str. 37. �

Geh., i0. 9311100!.. in Küchexpclusll -
Hund«-h. bew.,·si··riii im, Schneid.,
sucht bald vol. Zpcserlscczttsllzikxigetaslts«&#39; iii ie .. a , «.- -
Vnuzc inädclfeii both» Famil.-
AiisclsL erio.. Lai·idg. bgvorzp Züschld
unter L� eilt; Oleschin Schles« Zier.

Fräulein, l?
20  ev» sucht Stellung z. 1. Ok·t-h.
cils Stjitie u. züKindern nach Berlin.
Im Schneidern, Weißnahen uiid
allen hciüsliclien Arbeiten erfahren.
Zweit. u. U 210 Gunst. d.Sco erZta

Friiuleiii aus sehr guter Familie,
21 Jahre, sucht Stellung als

Stiiee oder» Geleiiiiliiiileriii
auf tout oder in ·kl. Stadt bei· sehr
liesclieideir Aiiiprüclseiu Familien-
Llnsclsliisz erwünsclitztvar 1 ahr 1n
Usiarrisaiis als Stütze; se r··giite
;«-3·e·ügii. Klarheit, Selmeidertyholsere
Toclsterschiilli·.,isütsKlapierspielerin, 
sehr kitiderlien s naebote erbeten
unt. N 76 Gesclisi. b. Seines. 31g.

D is 0

iilicleeiiajslsfraiileiir 
pariert in guter Küche, im Backen,
Einlegeiksparsaiii n. selbsttcitig in
allen Ijiveggeii des Haushaltåh

&#39; sucht SteliungJN
iii fraüenloiI Haüslr ad. b. alt. Eheb-
 »sjef�l.Osf. u. J! 120 Gscbst.Sclils.Z.erb.

Siiuieh. v. Lande. a. guter
f, ..iiilie, 10 J, kath., sucht 12

sc. 
;d� ·

i- Otsliifeiigsstellg
auf groß. Stute. Nachen, Weißualr
u. etwas Schneidern erlernt. Fam-
AnscliL Beding. Geh. nach Ubereink
- Ziischin u. T 294 Gschst Still-ZW-

«Q · «« «« .« o
sich. Wiitsascistsfih

gesetzt. Vlltersz iii··all. Flieh. ein.szroxz.Landbau-Hin, ·is;.Ki1clse, Ginleg., a ,
Schlacht , Wascheheln usw. ·sow. Ge-
flügelz durchaus «erf., s. wirtschgstl
ü.ge1yisseiih., s. z. 1. 10. z. selhstand
führ. d. Haüsls anderm. Stellung.
Fusan. erb. Wirtschaftsfrl Schlvß
Des» o» 6011012111113. - �

Wiiiiilielvliiiiieiii
d « s -lbstt"t" u. sparsam imHkaxigchiillhscfiriiiaiits Kocheiy Backen,
Einlegen,

J

iGeschof

l
 Snicrtioaeprccö 20 1515.111: die 5211:.!

Siellensuctiende können den
» tollen-glatt wri-

in� giltst-fischen cttnng�Postsseitungjspreislisic Seite 5
011311 jede Poslansialx beziehen.ezügcspreis i· Jt fur den sijalenderiiioiiah 3 ««
für das 1111211211001. »Für kürzere Zelt ivlrd der
stehest-Nachweis direkt von der Expeditioii
portofrel oerschickt 6mal nach  Einhaltung ooii
40 »Es» 1211101 für wills. Bei Llbliolung iii der
Expediiioiy SchivcidiiitzerslrJL law. die Woche.

Haiiiiigeiiieiir
für Eisenbahnbau gesucht.
Bewerhün en init åzeügnisabs

schriftem e altsanspru ! und Ein-
trittszeit an

 brenstein 601�1! el
ArthurKoppel�-�2Ift1en:  esellschaft

Filiale Breslam

Wir suchen für unsere Haupt-
registratur und unser technisches
Biira junge, tüchtige, militarfreie

Reuiiiicitukcselilieii
die �bereite in· eiiier größeren
Negiitratur tatig isewesen s-iiid.

und Gehaltsansvxjichen aii die
FürstliclkPlcssiiclie Berowctkss

direktion Kattoivilz OS.

Für unser Kolonialwareiia Destil-
lations- und Getreidegescha·ft suchen
wir zum 1. Oktober d. J, einen ·s 1
tüchtigen, umsichtigein iiiilitarfreien

glerliäiifeix
Dieshezügliche Angebote iiebst·Ze·i·ig-
iiisabsclsrifteii und Gehalts-ansprach.
erbittert ünigehend «

Reiss ev Reiehel, Ohlau.

Für· Getreides und Futtermittels· t wird

�

junger Mann
für Konto: und· Aüßeiidieiift aus
Getreides Ko·lonialivareii-·od. Spe-
ditions-Geschatt züiu baldi en An-
tritt g·esiicht. Angeliote in. Gehalts-
aiispruclsen bei freier Station an
- Paul Blum, Strehlcii i. Schles.,

tlllüiisterkiergeritraße 38.
Zum sofartigen Lliitritt wird ein

sl flotter. kaüfmannisch vorgebildeter

Exvedieiit
gesucht. Aiifaiigsgehalt 125 Mk.

en Monat. Gefl. Bewerbuiigeii
erbeten aii

Hirsrhberger Brauhaiis
Hirschberg i. Schuf.

f! . H DE ·Bin oge n fe
evt. weibliche Hilsskraft züni sofort.
Antritt gest: ch t. Gesüche ·· mit
Lebenslauf und Gehaltsaiisprucheii
find an den Unterzeichneten zu richt.

Striegaiy Zlsptllügust 1916.
Der Vorsitzende

der Veranlagungskomniisfion 
Frist. v. Richthofen.

--��k.-f

Yigcirrrnfiliala 
besseres Detailgeschüfh wegen Eiii-
berüfüiig 
neu zu besetzem

Aüsführliche Bewerbiingeii an

ersten
erfekt iii doppelte

Wohin, Klage» Lohn« Kassenwefeiu

Llngehote m. Lebenslauf, Zeiignissem

" für· tntenitbiten Landwirtschaft-Z·-

sein. Llüskiilirliclses AiigebotGebaltsaii
lieschädigtety erbeten aii

Torgiiiier TSta
Jungen

Wirtschafts Ollssifteiiteii
oder ·Laiidiv·irtssohii,···lvelclier sich
fortbildeii will, sucht für 1.0ktober

u �Kielmamn,
Sponsberg b. Schehitz �

Wlitiilialtielllsslieiit
für bald ad. später auf Nebcngüt
gesucht. Gehalt 700 tlslarh freie
Station, ohne Wäsche. Es wird
nur auf solideii, ehrlichen und
energischen Beainteu reflektiert.
Melduii eii mit FeFiiisabsclw u.

D3204 an .Gschst. .«-"chlcs. 81g. �

Gcsucht zum l.Oktober ein verh.,
de·r · polnischen ··Spraclie machttger.
mtlttarfreter. magerer �

rWirtschaftsiiisiicitor
energiich. tätig, mit guten 611101011.

lunsgeir Zeaigncissg Cäelsål;saiisåi·r.ein en n. « 1r. ü. � « an ie
Geschsh b. 610101�. 81g.

�ür 800 Murg. gross. Ritter-ritt B·e··z. Liegniw wird für I. Oktober
jüngerer �

Wicllilialteailislecit
unter Leitung des Bes. gesucht.

Angel» u. T 285  Sjeicbit. 6611.810.

··J·iifolge Einberufung wird· mill-
tarsrcier, eveiit. kriegsbeschadicster

Wiitiltaltellllilieiii
zum baldigenslntritt e·suclit. Be-
werbüiigeii mit beglaü taten Zeug-
nisabi ritten u. selbstgeschriebeneiii
Lebens �auf sind aii die Unterzeicls-
nete zu richten. �

Großherzo lieh Sächsische
Domänen irekiion Racot,

- Bezirk Possen.

Für· Eintritt l. Oktober er. wird

betrieb eii·i » »
roiitiiiicrter Leiter,

der den heutigen Verhältnissen ge-
wachsen iit, als llriegsvertreter
gesucht» Bleldüngen sind Reüanisse
über bisherige ·· landwirtschaftliche
Tatigkeit anzüfügen

Rittergut Dieben
bei Steitiau a. O.

· skürstlicli · ·
Li·ilinoi·vskti� che Giiterdxrektion
toilvetilioß Post Bolatih OS.

su cht züiii baldigeii Antritt �

iiiehrere s eciiiite
zür Kriegsvertijetüiig für; zum Heere
einberüsene Wirtschaftsinspektoreir

Suche zu sofort auf 4

Wir suchen zum möglichst baldigen Antritt einen tüchtigen
«Haushalt-ei,

, �f sl V chi"! � EU� thl ,« abresabschliisg 0101515113133} dgrnticitietr �naumogäfäxä�? Wnbtt�il�glläigüciigg�a;

is

Baiikverkehn der Korrespondenz 2c
Ullmann G Cotn1!.. Papicrfabrlk Altcatbe  Ostb.!.

Betriebsassistent 
 Aligcliiellt� oder Teils-citat!

zum haldigeii Eintritt gesucht. Bcwerher iiiöglichst s d G« «« -"-·�brauche, iiiüssen mit Gewichtsbe·reclsiiuiig· und B m· er where·orkalkülatioii vertraut
·· ·· mit &#39;«Zeu·giiisabschrifteih Refereiizeii und .._

prücheii und fruhestem« Eiiitrittsterinim auch vaii Kriegs-

hliverl A.-G.
orgau Elbe.

0111.011. . .&#39; . .ünveikheiratetegk ge· m· vol« im«
Hofverivaltcn

Bein. in. Signxillbsclirz u. Gehalts-
anspr. a_n Rittergütspaclit Schatz,
Sokotllnik b. Dambram Bz. Oppeln,er ie en.

Uiiverh. Jnspektorem Assistenteiy
Rechuungfsfülsreiz verheir. u. üiivei h.
Bren·i·iereiverivalter, Fürst» Jägeru. Gartner sucht f. ba d u. 1. Qkt

[Jg »Ein! Käfigen0210er ma iger »� e enveriiiittley
Bier-Statt, �itoribjtr. 15. TeL 7440.

Co. Verwalter
a « «« �

oder. Assisteiit
mit iiiehrjäbrigsk Praxis-s für 6ta0t:
rittergüt von· 600 kargen bei
Breslaü iii·i·t viel H·ackfrüchtbaü, der
auch selbstandi disponiereii kann,
unter nieiner Leitüiia zum I. Okt-

gesiichtG Folg; asibclkgriå sbiiivcillidcsein. e a aii r e, su. Peügnisabschriftxti iiiiteknll
Ge thust-sit. d. Schles. 81g. �

Gesucht für bald oder
ünverli.. erfahrener

Beamter,
auch Kriegsinvalidm für ein Ritter-
güt, Wes. Breslam Zeiianisabicbn
üiid Gelialtsgiispn zu richten unter
U 226  Siefchtt. b. 6d1le1. 31g.

Gesucht für bald oder später eiii
rh., erfahrener 13

Beiiiiiteu
auch srrigsverletzten für ein Ritter-
gut, Sir. chmeibnth. Sbaueritellnng.
Zeügiiisabsihristeii unb Gehaltsans
sprüche zu richten unter U 225
an die Geschsh d. Schles Ztg.

Wiiililiciftiesslltent
sofort gespeist. Hohes Gehalt.
Kriegsbescliadigter bevorzugt.

Meld. erbeten an
Dom. Hen-msdorf�

 ��_._.��- « ILYLHLHLLL -
Tücht»iger» u. energischer
Wirtschaftsassistent

für hald··eveiit. 15. September ge-
sucht, groszeres Rittergüt i. Bezirk
Breslaw Zeügiiisse u. Gehaltsaip
iprüche erbeten. Jüschn u. U 218
 Sieichit. b. Sclsles. Im.

· Für bald oder 1.·l·0·. 16.
wird tüchtigen zuverlassiger, verh.

Gespann: u. Leiitcvogt
_ gesucht. _

Rittergiit Daiiimitsch,
Post Steinaii a. Oder. l3

_ Ziim LOktober suche ich, da meist
ietziger ciüsgelernt hat, wied. einen

Eies-en
oder Voloiitiir

zur ·prakt. Erlerngiig der Land-
ioirticliaft ··Geivissenhafte Aus-
bildung zugesichert.  l

später ein

I 
G

[3

Wochen f«sucht Sjcannkb CUSIZW Schlllwktz Polen. eingezogenen JnspektorAngeh unter B G°l318 an Rad. «  A�  «.
Klasse· nreslow d Saale zum· AKUF t� fl Lau�  Böttchel Dorn "autifi e« « « &#39; s · . - « « o L- p
Gcbssllclkü 11111115 Muhmen. Gåtchfiiii "LFÄI-·» DHEFLF1EYIETY. -;-.. __ EPosi siieiiichr ___
18 Jahre, wiinsilit ziini 15. Oktober solt-den, �eißigen �  Fflk I� TtvbsxOluinatmic m taro-hause, iiiiigcii 131111111. s. S Issssjenj
am liebsten silittergüt a. d, Lande,  Vewezg mit gcugnjszbsck,k»  p
WD DAZTCUW Mk! �m UIFEILZIVCI e« « u. Gehaltsangabe erbeten an L· uiilitärfrei. a. gut. Faun, es., der
Ü� OlUlskVlkkllilalx SVUUDUO Pl«  Gustav Neumann f Hchon etwas selbst. a. "00 trg. gr.
clcllcllicltltlc �liergntnn � clllszblldcll .__-&#39;_ gmu�d,� Z. Gute djsvonjerell kann·tazjuxhFauiklietihaikicliluv VII« 113cc;  � _     » g Dorn. Mir-note, Post Grab.. 1 �l1, Oe er»un· «, .«--  -
aiikiecllsblesclfftc d. SchlesI Zier. � Gcsiicbt wird ·zü·in l.Oktober19 Dom. 01211111011,

berhenn. aubcrla�taer � Post Waltersdorß KnSprottauisjiicklie für »meine 1·7jähr. Tochter
am einem groszeren Gut [1

die Wirtshause erlernen.
Sehnec-�ganii, Neugutli Heiiizenbürcr

&#39; - ·· s 2Loiidiviitstochtcy «
19 Jahre alt, welche sich im Haus-
halt aüsbildeii·· machte. sucht» für
1·. Oft» auch 1001er. h. vollst. 2isa·i·n.-
Vlnichlüss u. hesch.·Gelsaltsansl!rücls.
pass. Wirsztiiiigskreis. Gefl. Angeh
ervittetjielstisucl Lan-re, Ruhebett,
PoLt·.Kaisersiv.. Kr. Golphg.-Hahnaii.

Besseres Fraulciih
20 Jahre· alt, mit guter 13011056110.
11103112 sich auf· groß. Gute in
Innen- ii. Llußeiitvirtschaft

vervollkomninein
Ding. erb. n. U 221 010.601.810. �
;."--: T " · &#39; fü B Elan
 NUUIM rlllllxiciiniiibcheii·,
·--::· Jiingfckiz Stütze, S·tiibciiinadcls.,
 »-auglingsvfleg., ·Kinderpflcger.,
- 317101111211. Stanbmtrtidtaft. empf.
z; It» Emmn Ilamaltn, gewerbs-

inaßige Stellen - Verniittleriiy

imB"Efs·«.·«sll·liidcheii, kath.. perfekt [1Schneidern, ucht 612110. als

JiiiigfenIl.Xiißl1-�1&#39;,05Ürli0� beodsKörnerstH
GebildeTeT inn 2071150015211, ·« 1 J.

alt,·kath., dgs S neidexm im ter.,
Weißt« s latten und Putz get. hatsucht An anisstellimg als

m im· 1er.
{lutggbote mit 062101160110. erb. an
s. uhl. 53011020501. Gartenstn 20.

Taiiiiiieijiiiigfei
mit sehr guten Senats. sucht stetig»
auch als Beschlieszeri·ii, z. 1. �Ditbr.

West. Angebote erbittet
F. Binner 2200110101010,

Post Klein Bresa

s.

0er K

receipt-sie. 15. i. Telephon 4971. «

einfacher Jäger
nnd Waldiviirten

Meldg iii. Zeügnisabschriften u.
Gehaltsaiisvriichen an ·
Rentamt Lekow. Kreis Weichen.
�Suche für sofortoder l. Oktober

einen unverh., tüchtigen und energ.

Wirtfchciftelieamten
unter meiner Leitung. Gehalt
1000 Mk. exkl. Bett und Masche.
Kriegsverletzte nicht ausgeschlossen.� eügiiisabscliriften m. kurz Lebens-
auf sind ein· üsendeii an Kabitz,

Rittergütsbesi er, Ober Wilkau
r. Namslau  f
Wir siiclienjuin �Eintritt am l. Ok-

tober d. J, für Daminiüm Rogaü
bei Krappitz ziir Kriegsvertretüng
einen durchaus ersahr., züverlassig

Wicililuitgleiiuitcii
der unter Leituii eines anderen,iii ünsererPertva tügs schon viele
Jahre beschafti ten· irtschaftsbæm en, ie Lrbeitezi aüsführt
Bekostigüng iind freie· Wohnung,
ausschließlich Wäsche, wird ewahrh
Meldungen mit eugnisah chrifteii
und Gehaltsan prücheii an die
Graf Hnugwitzßsehe Majorats-
Verwaltung, Schloß Krappilr
Tom. sinimelwtttz bei Tisaiiislaü
sucht zum l. Oktoh einen tüchtigen,

en, evang., alteren

Tåi«r"tfchafts-tissifreuten,
der firm »in Buchführung u. Guts-s rerbereieniöt bei einein Anfan s-
ge alt vpn 5 Ö Mark exkl. Beten
und Wäsche» Kriegsisiivaliden
finden Berücksichtigung. c2
spSuMe »für bald oder l. Oktober
züverlassigem jun eren

Wlrtsliaitrs 11111111111,
201l. Kriegsverl·etzteii. Dominium
Deichslaih Statian Culmikair

� 0b

sucht für 1. Oktober brauchbaren.

·····«··Ä··f··s·i··s·tenteii.
Gehalt vro·Jalsr 600 Mark bei
freier 6tat10n, ohne· Bett und
Wa·s·clse. Krieasbescliadigter gern
berücksichtigt. Gütige Bewerbüngen
an Jnfpektor Biedermann.

Zu· sofortigem Antritt wird ein
tüc·1i·t·igcr, �

iinigerer Verwalter
zur Unterstüstziiiig des Hispektors
ü·r·H·of ü.· Feld gestraft. « ewerben

inilitarfrei oder Kriegsinvalida

gewesen sein. · ·
Bewerbüiigeii mit· Zeügiiisabscha

an Rittergut Fuehsnmhl, Post
Fiicbsmltlil i. 61111.. Bezirk Liegnitz.
sjür sofort durchaus züverlässigey
W Amts- und

Giitssckrctiir
gesucht, der auch·die Hosaüflicbt
uberniniint. ··Polnifcli erfordericli
Gehaltsanspruche bei· freier Sinnen,
sowie Zeügiiisahsclirifteii eiiisendeix
an Rittergut Krenzdorf bei
Sohraii OS.

Für bald ad. jpäter für gräfliches
Departement tüchtiger �

Wirtfchaftsdllssistciit
. genaht,

auch Kriegsverle ter.
eü nisabschri ten uiid Gehalts-an prsKe erbeten unt. T 269 an b.

Gescba sit. d.Sciiles. Rtg.
_ r o sei Hetrmannsdorsltbe .

Liegnitz sucht 1.10. Wirtschaftsa .
. vorgeln Eier. o. Werth-Zahl. �

muß bereits iii Wirtschaften tätig fü

Die von Dom. Kohlhiihe
ausgeschriebene Stellung ist
besetzt.

Klingenberg,
Tscliachciivg Sir. irebnih.

Suche sofort tüchtigen, züverlässt
polnisch sbrechendeii  

sllckersch iiffer
aigijfgtilizit Wessigs,· dKreis· e in n

für das H
Breslam üngen
richten an di·e · ·

Guterdirektion Hartlielh
in Wessig, Post 5112112110011,

Kreis Breslam

Herr-seh. Laiidgärtner
gesucht.

Eiuzelstellüiig, selbsttäti , ver-
heiratet. Im Gebirge bei reslaü,

·r Garten u. Part- güte Stellüng
auf laiige Zeit.

Dr. Beim,
....Y.ILLYJLYL.FFIJZEU tilggstxolsizl .6...-

Qieinchaaum 1._Dtt0bcr junger,
iiiilitarfreier Diener,

0er Dienerschiile burchmachte. Zeit -
nisse, Photagr., Gehaltsansdn ein .

Grii�n Finkenstein,
Niederschiiiibrünm Sir. Laiiban OL.

Kutscher,
durchaus züverlässig, iiiilitärfrei.
surht Johann Benseh Senior,
Schuhbriicke 19-21.

futtersmann,
oval» herb... zu sofort oder 1. 10. zu
ca. 50 Stück kzüngvieh gesucht.

Meldg erb. Gutsverm ·Hünern,
Post Giinniel- Stat. Winzig. �

Suche zum 15. Okt. jüngere, gebt.

ev. Erziehericy
xirin iii Sprachen und niusikaliscln
ilr 2 Mädchen im Alter von 12 u.

7 Jahren. ·· ··
··Bild·. Abfchriiten üiid Ansprüche
siiid ein üsendeii aii

· srau von· Köppen.
Rittergiit Lilbbiiickseii b. Gaben.

i�- v - »»

Ich suche für meine Kunstlsandlüniy verbüiidcii mit Gemäldes
aüsstellüiig, eine

junge Dame aiis guter Familie,
die f··ür Kunst einiges Interesse hat und über gute Umgangsformen
versagt, ·hitte um· aüssü rliche· Bewerbun sschreibeiu die An.
gaben uber·die Scliülhildiing und» die bisherige» at·igkeit enthalten
solleii. soloie Angaben der gewünschten Vergütung und inoglichst
unter Beifügung einer Photographie.

Bruno Richter, Kbllllll HlillllIlllhlllllllllllll,
Breslau I, Schweidnitzer Straße 8, Eingang Schloszohla  8

- 11.210022. ; nicht. m.

»zwischei1 22-3� Jahren, u 2Kindern

«� fache, an

Wxlespifelitksfsiikljlsalteriii
mit schöner Handschrift, in alleii einschlägigen Arbeiten genau ver-

·W« M sofortigeii Aiitritt
gesucht. Bewerberiniieii aus der Brauche, die außerdem Stenograplsieund Schreibmaschine lieherrsclseiy hevoriäigt 

iessler,Hiiseher c0
_____j_ö__c@_-_ üspgliiclsezigereile-Großhaiidluzzgspgireslau 1. Bischosstr. 7.

Berheiratetcr Gesucht z. 1. Okt. v. eilt» e105.
herrschaftlicher Kutschcr Dame geb» alt. Fräulein alsf� « s
iiiii 15. Seht. 0b. 1. D110. gesucht. .. ginge�
2 ioiiatL Lo n 140.-le v.qsreiersWJzis!chn. IvvärisåsfsiIEUZSOIJEIJtIJFlZtü såäkclljiiiillsfcziillskeugiii a !r. »» - - .� �

t. I. 206 � » c1 t. d. Sd 1. t . g Hausexn war. Bedienüngss undm· G« « · Z a «· Waschsraü vorh. �engn. u. Geh
eitle;tiatkiiiiriisrr      «

erfahren im U· iiterri ·· ·
nicht unter 22 Jahren, ür einen
Knaben· voii 7 Jahren. Zeügnisse
nebst Bild und Gehaltsaiisprüchen
erbeten an �

Frau Elisabeth Riimmler,
· Leutnianiisdorf-Niederliof, ··

Kreis Schweidnio Mittelschienen.

�w� Sauberes Mädchen
ür Pflege eines leicht gelähmteii
errii gesucht» welches Handarbeit

und Platten übernimmt. Angeb
niit Gebalts.cinssprüclien·erbeten unt.
U 219  Sßefchtt. b. 6611101. Zig-

Suche ziini l.··-O··ktober ad. früher ___6ud_1_e für bald oder l. Oktober
gesüiide·,»züverlassige » � für 000i Agvrgeii �großer: Gut,lliiidervflcgeriii »Wir« «« �W - «!
oder geliildetes, besseres

lciiicletsmäclelien.·· ·
23�-�80 Jahre. evang., zü··21ahrigeiii
Knaben. ··erfahreii in Korperpflege
Gutes Naheii üi·id Übernahme von
etwas Hxiusarbeit erwünscht Nur
solche mit guten Zeüanisseii loollen
sich uielden ü··nd Abschr., Bild und
Gelialtsanspriiche einsendeii aii

Frau Dr. Wolfgang Dierig,
WckObcrlangeiiliielaii Schlei.

Suche zuin l. Oktober aufs Land
erfahrenes? �

Kiaderfriiicleiii oder
Kiiidergiirtiieriii

mit besten .eugnissen, möglichst

fiiiigeic Wutschafteriiik
welche Leute zu bekösti en und Ge-
flügelzücht verliebt. L n ebote mit
biehalteanivrnchen unb « ild unter
T 238 Gefühl. 0. Seines. Ztg.

Siiilie Wichtigste-tin. Kohle,
Stiibeiiii·iadcls., Modus. f. Alleindienst
Emma Hlßhßl.etgiigäiagf��iigfin.
Sägeblatt, jetzt Springerstrasze 12,

Ecke Neue Schweidnitzerstrasza
Suche z. 1. 10. ältere, zuverlässige

Riaiiiscll
und»

I. Haiisiiiadclseih
welches schneidern kann.

Zeügnisabschr ten, Bild,Gehalts-
anjprüche einsenden

man Rittergütsbefitzer Faber.
Rinkendorf bei Tzschecheln N.-L.

Zum 1.·Oktober krsftiges
Kucheiimcidclseii

vom Lande· gesucht.
Rittergut Lebusa, �
Beet. Halle a. S.

Gesu t zü·m l. Oktober einfache,
perfekt chneidernde

Jungfer
nach Betst-via.
Gehaltsanspn u. Zeügiijsabschnu ter U 227  Gjeichit. spch es.8tg.

· Suche züni l. Oktober er.
ein gewandte

Stubsnnicidcheiii
evqngelsp das tüchtig im Zimmer·
aufraumen u. Platten ist. »� i·l
eeiåizcitilisslenm Gehaltsansprüche ein-
Frau Rechtsauwalt Andreas,

Kreiizburg OS., Bahnhofstn 4.
G s t " t d. «d2..«sz2."ZkiI.tåTkspsp« ° �°��°�°�}ä

K« 1111110111211
für bürgerliche Küche, Wäsche und

voii 5 und 3 Ehren. örperpflege
u. event. etw. chneiderii erwünscht.

üf gute Gesundheit u. beste Einv-
fehlüngeii wird Hauptwert gelegt.
Ge·hal·tsanspr., Bild und Zeugnis-

absplxxftfckfinssctsti Yimmermann
Laiicimeil bei Züllicham Neuitiarh
Suche Oktober eine ein-

an 1g:

Kindergiirtiieriii 2. 01011¬
nicht unter 17 Jahren, zu zwei
Kindern voii 5 üiid 6 Jahren. ·
·· Dieselbe muß etwas Hausarbeit
übernehmen. ·

Frau Gutsbesitzer llagedorn,
 Burtidy, Kreis Strehlen.

giilsseliieiäriih
in der Hofverwaltung erfahreii,»·z.
l. Oktober oder früher gesucht für
Domini. Cantmerau, Kr.·Scbiveid-nie, Schlelf Aiigehote mit Zeugin
und Geba tsansprucheii zu richten
an die Gütsberwaltüng �

8111111113111.
Das deutsche Kreisamt Suwalki

 Rnfzland·! ·sucht umgebend eine
Stenothpistim ·· ·

Als monatliche Vergütung wird
gewahrt: »

Gehalt 50,� Mk Ver» fle e: A &#39; 1 · .
seid 75.- Mk» Wciichegerg THE-site. SFZETHZITZZchYTITZTIZIFFDMFYUm«
ex·gi.·.k.it·-;x.tzt.kkx..s.iit.;.k;;sp3;ks-  ver: ge

c en au U« 8111:1111 O r! ZU 0ansdag deutsche reisamt Suwalki Snlvclsmadchcly
TM O« M· . r t ., « . it. St .Deutsches Kreisanit Suwalki. Efsktixsxusfssifijåsz, FZUT FIZZTLIIL- Ifkg �b ·· »  aen,er. e. neoeunernZIII«iwFkZugifiifäftfitsiisiiszixii U 213 Gesch t. d. Schle . 31g. �8tg.
Großhandell in der Provinz ein

ziinerliiiiigei Freundin»
für eins. Buchführung u, Reaistriep
Fasse· esiicht. Bein» di··e · schon inalsnlichen Geschajten ·tatig waren
und gute Zeugnisfe besitzen, wollen
ihrer Bein. Zeügnisabschn u. Photo-raphie beifüg. unt. Aug. d. Gehalts- i,Sprüche u. U 211 Gsi. chl. 8tg. �

Tüclitige ev.

zlilirls

Ältere Dame, h·ier,· sucht zum l.
00er 15. Oktober ein in allem

tritt. Mädchens. alles.
Lohn 25 Mk. monatlich, «- nicht.
unter N 61 Cbjeicbit. Schien t0.

Z. 2. 10..jüngeres, gut empfahl.
ädchen

f. Hatt-Bis. von 2 Pers.  Zentralheiz.!ges« ftrm in güt·.· bürg. Küche Cun-ochei··i, Werk, Wasche  in. Wafchsrm
e·rsonl. Vorstelb »·.-5�«-«26, ab. 8-9

··g3ser-Willielui-Strasze 186. 0tr. r.
Suche· zum 2. Oktober gewandtes,

evangelisches ·

Stiibciiiniidcheii
tüchtig im immeraüqxriiünieiy Ser-meren. aschen, « latten  nicbt
Glan l,Bohnern. Gehalt nioüatlich

l1

chafterin
für großen siädtisclseii Haushalt am
Laiide für· Steiermark Oktober ge-
sucht. Dieselbe müsz p··erfekt ·in
feine··r und einfacher Küche sein,
G·eflügelzuclit, Einschlachteiy Backen,
Eiiikochem Waschebehandlüng ver-
stehen. Ei·i·e·rgische, erfahrene Kraft
mit langsahrigeii Zeügnisseii Be-
dingung· Daüerstelluna Zuschrift
mit Lichtvild, Gelialtsans rücheii .!.!  �f Zcugnjzagsdnzzftcn B«aii Grau Major lleiin seorgi- T« « « · &#39; &#39;10110¬; Ehrenhaiisein Steiizrmart Alters« ab« mit« senden n"

Frau - ittergiitsbesitzer ··llenaspel.
Schloß Groß reichen. 811°. Luben 601l.

s uch e zum I. 10. 16 ti···l�chtiges-
gewandtes evang.

1. sliilieiimädclieii
auf Landschlofg ··

sehr erfahren iii Waschein Platten,

Gesucht wird zum l. 10. für· groß.
Landhaüsbalr eine evangl., sungere

Wirtskhaftcriih ·
die· gut kocht  auch feine Küche! die
Leitung der Wasche übernimmt, und
viel Lust und Liebe fur· das Ge-
flügel hat. Nur solche, die sauber
11110 sllvcklässis UUtcc.Lc.l.tUIl I Per  Lnljjskckåktkfkskjukkhckki.Ejskhhedjtz«sssfxg·

- asen « op en, i eii erlvün t.HFUBIWU i.� l v u a n d t a Beding. beste Zeitgnise aus guten
Wlkkfchllften YVUUGW �Übe� C· Haüserw Bewerh in. .llter·sangahe,gleitet-US:cZXZRZÆRSIHIIJIFVMYZFIF»as: « eügnisseiy Gehaltsanfpriichen aii
send» Mk· »» �m� rau bcitiergntsbef Methode,n. Anf eh. 40u  Sieflügel-äantiettte. Bnichr. unt.· Schlaf; Waltersdorf 0. Bober
s 272 Getrost. d. Seines. zog. 11 bei Planet, Sir. Liiwenberg 6011.

Beraiitwortlich für den politischen Teil: Otto Kretichmen für den
v« « llen und den weiterenJnhaltder eitüngtdr.Fraii ReineckhM1232� in Breslair Druck von Wilh. Kritik. Starr�: in Breslaik


